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Ein kritischer Tag.
Zahlreiche „private" Besprechungen.

Strekemann bei Srianri.

Kückbttck unü Ausblick.
Als Briand nach Locarno abreislc , hatte er die Hoss

nung . die östlichen freunde , mit denen Frankreich in einem
militärischen Bundcsverbälrnis steht , im Lüden wieder zu
sehen; wahrscheinlich nickt nur die Hossnung, sondern sogar
die Gewißheit , denn daß in Warschau mehr eine diploma¬
tische Filiale sranzösischer Politik herrscht als ein selbstän¬
diges Polen , ergibt sich aus der europäischen Lage seit Ver¬
sailles von selbst . So könne» die Berichte aus Locarno , die
über eine von Briand jetzt bcbaupteic Unbequemlichkeitdieser
Freundschaft sprechen , nicht ernst genommen werden . Sic
erklären sich vtclmcbr aus dem sranzösischcn Bedürsuis , nicht
alS ursächlicher Anzichungsvunkt ungebetener Gäste aus der
Konferenz dazusteben; die ii » Dunkel» tappenden Pressever¬
treter können sich keiner gröberen Verkennung der wahren
Lachlage schuldig machen, als wenn sie Frankreichs stärkste
Druckmittel aus Deutschland als Unbequemlichkeiten für
Briand darstcllcn. Polen und Tschechen kommen nach Pariser
Ansicht gerade zu rechter Zeit nach Locarno . Wir gehen wohl
auch nicht sekl , wenn wir die kleine Provokation , die sich
in dem Aufziehen der polnischen und tschechischen Fahnen
neben denen der wirklichen ttonscrcnzstaatcn am Fusti,Palast
äußerte , aus französische Veranlassung zurücksührcu.

Lo ist es fraglich, ob Polen und Tscktecken als gebetene
oder ungebetene Gäste seit zwei Tagen in Locarno weilen.
Tie Anregung zu dieser Jriedensbesprechung ging doch von
Deutschland aus , und die Einladung beruht schließlich nicht
nur aus der Initiative des sranzösischcn Lcbrislstückes , son¬
dern ebenso sehr aus den Vereinbarungen , die von den be¬
teiligten Mächten unter der Hand gctroiscn wurden . Aber
wir wollen die Vorgänge einmal nicht von den Acußerlich-
kcitcn der Konserenzentstcbung der , sondern von Leiten der
Tatsachen aus betrachten. Frankreich , das Vicrzigmillionen-
volk , fühlt sich ohne die Garantie seiner Vorherrschaft gegen¬
über dem Lcchzigmillionenvolk der Deutschen nicht sicher . Es
betrachtet das deutsche Volk nach wie vor als eine Nation,
die es nicht abwarten kann, bis sic sich neue Wasscn sür einen
Rackeseldzug und iinperialisnscbe Zwecke geschmiedet baden
würde . Das ist der Grundpfeiler der Mentalität des fran¬
zösischen Bürgers , durch geschickte Propaganda schon nach
dem Weltkriege im sranzösischcn Volke mit zäher Ausdauer
ausgcrichtet. Der sogenannte deutsche Militarismus und
Imperialismus war auch der Grundpscilcr für die KriegS-
schuldlügc, aus der die „ rechtliche " Gestaltung des neuen
Europa beruht . Wir Wilsen, warum wir hier die Art an-
legen wollen . Die Ocssnung der deutschen und russischen
Archive bat schon eine Bresche in das französische Bollwerk
geschlagen und das . was Deutschland während seines Eri-
stenzkampscs als Wahrheit cmpsand , dokumentarisch teil¬
weise belegt, -lsmreis SN l>arl >-r , tsnsnurs z- psn »er — nie¬
mals davon sprechen, immer daran denken: die Revanche
war Frankreichs Triebfeder nach 1S71 , im Verein mit Neid
und Mißgunst gegenüber einem Deutschen Reich, dem Kraft
und Erfolg aus der in Versailles geschaffenen Einheit er-
wuchs. Und nickt mir die Revanche, sondern bei tieferer
Einsicht diese endliche Lchassung der deutschen Nation selbst
ist die Haiiptursacbc des Weltkrieges gewesen. Wir brauchen
hier nur aus die Bestrebungen Frankreichs vinutweiscn,
die nach den, neuen Versailles über die Emmilitari
sierung des Rheinlandcs hinaus , über die Besetzung
deutschen Gebietes hinaus durch „pönötration paGkiguu"
einen internationalen Rhein , eine balbtschcchischc Elbe , eine
polonisicrte Oder , eine ganz polnische Weichsel geschaffen
haben oder schassen wollten . Wir denke -, an tue
Vorstöße in badisches Land , über Frankfurt hinaus , m die
nordrhcinischen Ltädte und ins Ruhrgebiet . Da /Frankreich
die Fragwürdigkeit seiner Unlcrnehmuiigen n» Westen von
vornherein rkanntc und aus die Eigcnbrödelei der deutsche»
Länder nicht mehr sicher bauen durste , schuf cs sich mit der
Gestaltung des mitteleuropäischen Ostens eine Garantie sür
die Niederbaltung Deutschlands . Tie Bildung der „Groß¬
macht" Pole » und der Tschechoslowakeisollten ersetzen , was
den französischen Absichten i », Westen mißlang . Ta die beide»
neuen Ostmäckte ans sich heraus nicht fähig waren , sich selbst
zu erhalten und in selbständig geführte Nationalität hincin-
zuwachsen, bedurfte cs bis heutigen Tages der icanzi' sischen
Hilfe und Führung . Wir können erst die Schwierigkeiten in
Locarno in ihrem ungchclireu Ausmaß ganz verstehen, wenn
wir uns überlegen , daß von Frankreich jetzt verlangt wirk,
seine Geschöpfe aus der Bevormunduug zu entlassen un»
dem Lpicl der großpolitisclien Kräfte sreiz -lgeb -n . Frank
reich weiß , daß sowohl Polen wie die Ticbechoslowakei —
sich selbst überlassen — noch längst nicht de » inneren staat¬
lichen Halt zum selbständigen Betrieb eigener Politik be¬
sitzen , und wer weiß » ob sie ihn jemals erreichen. Wäre
Frankreich davon überzeugt , daß Polen und Tschechoslowakei
als reis für eine Befreiung von der sranzösischcnOrganisation
gelten dürsten , so wurde ibm die äußerliche Lösung der Be
Ziehungen leicht fallen in der lieber,euguiig , daß beide nun
von sich aus die Frankreich günstige Politik aus, »nehmen bc
müht waren . Aber nicht einmal die Aussicht aus solchen Ver
laus der Dinge besteht, und die Ostmächte können ihre Rolle
nicht ohne ihren Schöpfer spielen. Deshalb bängt Briand sür
Lkrzvnski und Bcncsch di : Fahnen heraus , da sic selbst nicht
dazu imstande sind.

Wenn dieser feste Zusammenhang zwischen der Men-
talitLt des sranzösischen Volkes und der Bedeutung der Ost

Locarno , g . Oktober.
Minister Ltresemann hat heute vormittag ll Uhr den

französischen Außenminister besucht , um mit ihm die ange-
kündigtc Besprechung abzukalten . Weitere Mitglieder der
Delegation sind an dieser Fühlungnahme , die den Zweck hat,die Klärung über das morgen in der Vollversammlung zur
Beratung stehende Hauptproblem zu fördern , nicht beteiligt.Tic Zusammenkunft der beiden Außenminister ist allerdings
gewissermaßen das Borstadium der heutigen Fühlungnahme.
Für den Nachmittag ist eine weitere Zusammenkunft geplant,der noch größere Wichtigkeit beigemesscn wird , als dem Be¬
such vei Briand . Vorläufig schweigt man sich über die Art
der Nachmitlagsvcranstaltunfl aus . Lie liegt wohl auchnicht endgültig fest, wird vielmehr von dem Ausgang der
Unterredung der Außenminister bestimmt werden . Sollte sichaber in der Unterredung der beiden Außenminister eine
Grundlage sür eine erweiterte Erörterung finden lassen, so
läge wohl der sür heute nachmittag geplanten Zusammen¬
kunft als eine kleine Konferenz der Dele¬
gat i o n s ch e f s in der Umgegend von Locarno nichts im
Wege. Währenddessen sind die Juristen damit beschäftigt,
die sachlich bereits feststehende Uebereinkuiifr in der Garanlic-
srage in eine einwandfreie juristische Form zu gießen, die
namentlich den Rahmen des Völkerbundes achtet . Sic wer¬
den sich aber außerdem auch bereits mit den Fragen des
Artikels 16 zu beschäftigen haben , die in den bisherigen
Hauptvcrhandlungcn über dieses schwierige Problem bereits
geklärt worden sind . Es muß übrigens betont werde» , daß
die deutsche Delegation nach der Ltimmung des Vormittags
unter allen Umständen daran scsthält, daß der Artikel 16 in
einer Weise gelöst wird , die mit dem bekannten deutschen
Standpunkt vereinbar ist.

Im Hauptquartier der Alliierten , wo man Weiler in«
blühenden Optimismus weilt , wird diese Frage so dar-
gcstcllt, als daß sic gar nicht so schlimm sei , als » ach dem
Verlaus der gestrigen Vollkonfercnz behauptet wird ; das ist
natürlich ein durchsichtiges Lpicl . Tie deutsche Delegation
weiß ganz genau , daß hier der springende Punkt ist , in dem
sie nicht nachgcbeu dürfe , wenn sie nicht Gefahr laufen will,
daß die ganze Konscre» ; nur ein Arbeiten in einem luftleeren
Raum gewesen ist , denn kein Deutscher Reichstag würde ibr
die Zustimmung zu Verpflichtungen geben, die uns von
neuem unter die Hörigkeit der Alliierten bringe » und alles
Gerede von der Gleichberechtigung und der Herstellung eines
neuen Zustandes zu leerem Pbrascngcklingel machen müßten.
Bezeichnend für die augenblickliche Situation ist es , daß all
mählich eine lebhafte Beunruhigung darüber
durchdringt , daß noch immer nicht die deutschen Voraus
sctzungcn dieses Pakrabschlusscs zur Sprache gekommen sind.
Man fragt sich , was uns der ganze Pakt nützt, und welchen
Zweck überhaupt alle Vcrhandlungskämpfc haben , wenn
etwa die Alliierten hinterher erklären , daß die Räumung der
Kölner Zone , die Form des Rhcinlandcregimcs
und die Behandlung des Saargebictcs nach dem
Diktat von Versailles schließlich ihre Angelegenheiten

frage besteht, ist es natürlich Unsinn , die ungebetenen Gäste
von Locarno als eine Unbequemlichkeit sür Frankreich zu be¬
zeichnen. Um ihre Hinzuziehung zu den Verhandlungen wird
beiß gekämpft. Sic sind der Mittelpunkt des gesamten
Fragcnkompleres . Zur selbständigen Beanspruchung von
Beachtung sind sie infolge ihrer unnatürlichen Verfassung
nicht mächtig genug . Deshalb sollen sic von Frankreich
im gegebenen Augenblick in den Geltungsbereich gezogen
werden . Tcutschland wird uniiachsicbllichum die Isolierung
der Ost - und Wcstsragen von einander kämpfe». Ter
Rhcinpakt ist sür die deutschen Vertreter eine An¬
gelegenheit , die nicht nach dem Osten biuübcrgrcisen
kann, ohne die Gesundung des deutschen Volkes
auf unabsehbare Zeit hinauszuschicbc» . Ganz von selbst ver
bindet sich mit dieser Haltung die Forderung nach Abände¬
rung des Vülkerbundartikels 16 , der Deutschland zum Tum
mclplatz fremder Heere, nicht nur gegen Rußland , sondern
gegen Deutschland selbst in L-stkonsiiktcn machen würde . Die
Verhandlungen von Locarno drehen sich um die Bcgrisssbc
stimmung der Sicherheit , von der jeder Kontrahent eine
andere Auffassung bat . Solange Frankreich unter Sicherheit
die weitere Nicderhaltung des deutsche » Wiederaufbaus ver
steht , rede» die Verhandelnden aneinander vorbei . Sicher
heit kann in diesem Falle nur unter dem Gesichtswinkel der
Gegenseitigkeit Aussicht aus vertragliche Feststellung erlangen.
Daß Tcutschland dieses Ziel in Locarno unter kcincrf Um
ständen ausgcbcn darf , liegt in der deutschen Zukunst » nab
wcisbar sest . Lobald Klarheit über eine solche Organisation
der Sichcrheitsvcrträge erreicht sein würde , stände der Hinzu
Ziehung der Ostvcrtrctcr zur Ausgestaltung der getrennt an
gelegten Fragcnkomplcre kein Hindernis mehr im Wege.

Die Versammlungen in Locarno werden uiitcr Ausschluß
der Ocssentlichkcitgeführt . Wir wißen nur aus einer kurzen
Andeutung im letzten amtlichen Bericht vom Donnerstag,

seien und wenn diese obendrein noch mit erweiterter Bc
solgung des Eiitwassnungszustandes bcrauSkommcn sollten
Tic heutigen persönlichen Besprechungen werden darüber
entscheiden, ob die Konferenz morgen aus den Höhepunkt der
Krise heraufgeschleudcrt werden wird . Entweder die Alli¬
ierten sebcn ein , daß die deutschen Forderungen wirklich un
verzichtbar sind , dann werden wir in ocr zweiten Hälfte der
nächsten Woche zum Ende kommen, oder aber die Ksilieren;
ist morgen soscst verfahren, daß cs schwer fein dürfte,
sie mit einiger Aussicht aus Erfolg wieder flott zu machen.
Tic deutsche Delegation siebt dieser Möglichkeit mit all der
Rübe entgegen , die der Stärke ihres Rcchtsstandpunktcs und
ihrer taktische » Stellung entspricht. Aber sic wird gerade,
weil die Tinge sich jetzt dramatisch zuspitzen können, nicht
umhin können, rechtzeitig das entscheidende Wort über die
noch wesentlich unberührten deutschen Forderungen zu
sprechen . Es wird allmählich hohe Zeit!

*

Lkamderlsin beim HerekskLnrlsp.
Ter Höhepunkt der Bermittelungs-

a k t i o n e n.
L o c a r n o, ü . Oktober.

Heute abend kurz vor ' - 6 Uhr ist der englische Außen¬
minister Ehamberluin in, Hotel Esplanade erschienen,
um den Reichskanzler zu einer verabredeten Bespre¬
chung zu besuchen . Es ist anzunchmen , daki diesen Unter¬
redungen im Rahmen der heutigen persönlichen Fühlung¬
nahmen sehr erlieblichc Bedeutung zukommt, da die Konfe¬
renz gerade durch diese Art der Besprechungen immer tiefer
in den Komplex der Probleme hineingcsiihrt worden ist.
Man lann sagen, daß der hcu' igc Freitag bisher der wich¬
tigste Tag seit Anbeginn der Konferenz ist, umsomehr , als
die Skepsis im deutschen Lager » ach der heutigen Unter¬
redung zwischen Briand und Strescmann erheblich zugcnom-
men hat und auch die Acußerungcn Briands , daß aus allen
Seiten Opfer gebracht werden müssen , um zu einem Ergcb
nis zu gelangen , in diesem Zusammenhang als ein ernstes
Zeichen dafür gedeutet wird , wie wenig der gestern abend im
Hauptquartier der Alliierten zur Schau getragene Oplimis
muö noch tatsächlich greifbare Unterlagen in der Wirklichkeit
besitzt . Es ist bekannt, daß auf deutscher Seile eine Reihe
Forderungen vorhanden sind , aus die nicht verzichtet werden
kann. Von ihrer Erfüllung hängt das Schicksal der Konie
re» ; ab . Lie steht und fällt mir der Bereini¬
gung des Artikels 16 der BolkerbundS-
s a tz u n g . Wenn die ernste Stimmung berechtigt ist , die
nach der Unterredung zwischen Sircscinann und Briand
Plan griff, so kann man wohl annehmcn , daß die Zusam
»tcnlunft zwischen dem englischen Außenminister und dein
Kanzler den Zweck hat , den lockeren Faden der deutsch fran¬
zösischen Mittagsuntcrhaliung auszunclmien zu dem Versuch,
eine Annäherung hcrbeizusührcn . Ta der englische Außen
minister die Gelegenheit benutzt, um zum ersten Male im
dculsckicn Hauptquartier zu erscheinen, ist es nicht schwer, zu

daß die Völkerbundsproblcmc nach der Beratung unwesent¬
licher Tinge in den Vordergrund getreten sind und damit der
Kernpunkt der Meinungsverschiedenheiten , wie wir sic oben
geschildert haben , erreicht sein muß . Man kann sich kaum
vorstelle» , wie die großen Gegensätze aus der Welt geschasst
werden sollen, ohne daß eine der Mächte ihre Politik aus
gibt . Von Briand wissen wir , daß er mir Argwohn an seine
Rückkehr nach Paris zu denke » bat , von wo aus ibm schon
einmal — in Genua der Wind aus den Segeln genommen
wurde . Ein verbranntes Kind scheut das Feuer . Und hin
sichtlich der deutschen Abordnung ist ebenso vorauszuscdeu,
daß sie angesichts der deutschen Erwartungen die in Berlin
scstgcstelllen Richtlinien nicht verlaßen darf , ohne eines Miß¬
erfolges in der Heimat sicher zu sein. TaS Rheinland würde
lieber die Bedrückungen der Besatzung weiter aus sich
nehmen als die dauernde Gefahr eines französische,,
itzaranticrcchtes i», Osten, das nichts weniger als Durch¬
marsch und Sanktionsiccht bedeutete. Tic Kousercnz wird
ein Mißerfolg gewesen sein, wenn die Minister Verträge mit
bringe » , denen der Reichstag seine Zustimmung nickt zu er
teile» vermag : kehren sic dagegen mit leeren Händen zuiück,
so wird man den ergebnislosen Ausgang der Konscre» ; aus
de » großen Schwierigkeiten , die in Locarno zum ersten Male
freiheitlich besprochen wurde » , versieben und sich mit der Tal
sacke begnügen , daß durch die gegenseitige Aussprache immer
bin jeder die Meinung des anderen kennen gelernt bat . Wir
dürfe» in jedem Falle in der Tatsache dieser erstell Konferenz
aus gleichberechtigter Grundlage , wie sic auch ausfallcn möge,
einen Schritt vorwärts sehen, dem biS zur Erreichung eines
besseren Friedens noch viele weitere werden folgen müssen.

Ir . K . B.

Hierzu 3 Beilagen



erraten , daß England den grlßtrn Wert darauf legt , dir Ver¬
handlungen in Gang zu halten.

Der Besuch de « englischen Außrnminiftrr » drini Kanzler
dauerte nur dreiv, . rtrl Stunde , war also verhältnismäßig
kurz. Die Zeit reichte gerade dazu aus , daß der große weiße
Wagen Shamdrrlaina die Gattin des Außenminister » nach
Hause dringen konnte. Nach den. Besuch sand in der dem
scheu Delegation eine Besprechung stall, die sich wohl mit dein
Ergebnis der Unterredung beschäftigte.

«
« egcndesuch Dr. Luther».

Locarno, 9 . Oktober
Zedn Minuten , nachNem Cbainbcrlain das Esplanade-Hotel

verlasse » baue , subr der Wage» de« Reichskanzler« vor, um
Herrn Dr . Luivcr zu einci» Besuch veinl englische » Aubenmiiii-
ster in » Grand Hotel zu vrinaen . E « verlautet, daß diese Be¬
suche den Ldarakter eine « HSslichkeitSakies Hünen , doch sind bei
dem Gruft der Lage damit zwciselloS auch sedr wichtige Unter¬
handlungen verbunden.

*
Zahlreiche andere Besprechungen.

Locarno , 9 . Oktober.
Die inoffiziellen Besprechungen zwischen den Tele-

galionsjührcrn , die heute morgen begannen, kamen beule
mittag erst richtig in Fluß . GS ist kaum noch auseinander zu
halten , wieviel Zusaniinenkünstc sialisindcn. Außerdem sind
übrigens auch sän » l >chc juristische Sachverständige im „Es¬
planade - bei Tr . GauS zu einer Sitzung zusammengetreten.
Ter französische Außenminister Briand balle beim Mittag¬
essen eine wichtige Unterredung mit dem polnischen Tclc-
gationSfübrer . Um 2 Ubr empfing Scialoja , um 3 Ubr der
polnisch« Außenminister die Presse.

»
Havas zur Unterredung Ltresemann Briand.

PailS , 9 . Oktober.
Das Ereignis des Tage? bildete die Begegnung Slrele-

mann - Briand . Aach einem Genfer HavaS-Tclegranim ist an-
zunebmen, daß die beiden Staatsmänner im Verlause der ein-
fttlndigeir Unterredung das gesamte Problem der dcutsch -sran«
Zöllschen Beziehungen erörtert baden. Die wirtschasilicbrWie-
drrausrtchnrng Europas sei ohne die Zusammenarbeit der Na¬
tionen, die noch unter den Nachwirkungendes Krieges leiden,
nicht möglich , das gelte besonders von Frankrc ch und Deutsch¬
land , die wegen ihrer Interessen aufeinander angewiesen sind.
Die Jntcrcssengcnicinschastbeider Länder lege Vater beiden Re-
gierungen entiprcchcnde Pflichten politischer Solidarität aus.
War die gestrige Debatte Uber Deutschlands Ausnabme in den
Völkerbund anlangi , so daben di« deutschen Vertreter, dem ge¬
nannten HavaS-Bcricht zufolge , den deutlichen Eindruck gewon¬
nen. daß Deutschland durch seine Vorbcbalte bezüglich des Ar¬
tikels 16 der Völkerbunds isoliert ist. Dieser Eindruck babc die
deutsche Abordnung nachdenklich gemacht.

*
Pari », st. Okiober.

Aach einem Radiotelegramm bat >m Lause der Nachmittags
Dr. Srresemann eine neue Unterredung mir Briand gehabt.»

Artikel >6 neu formuliert?
Berlin , S. Oktober.

Ter Sonderberichterstatterder „D S g l i ch e n R u n d s ch a u"
melde» aus Loeaino : Der Recchsaußeiiministerhatle heute eine
neue Unterredung mit Briand . Selbstverständlichlönncn Ein-
zelheiren aus dieser Unterredung nicht mitgetrll» werden. ES läßt
sich aber aus Grund von Informationen aus bester Quelle sagen,
daß das Resultat eine wet -tgchendc Annäherung hin¬
sichtlich der Abfassung von Artikel 16 der Völkcr-
lninLSsatzung lft . Die juristischen Sachverständigen hatltn Heu e
«ine längere Bera .ung, in ver sie sich eingehend mit dem Ar«. 16
beschäftigten , und es kann gemeldet werden, daß man sichüber
eine neue Formulierung dieses Artikels geeinigt
hat. Hierdurch il« eine »er Hauptfchwierigkeitcn überwunden
worden, und man nimmt an, daß die weiteren Beratungen nun¬
mehr glatter vonsiatten geben werden. Allgemein ist man der
« ntlcht , daß die Konferenzbereits am nächsten DonnerSiag wird
geschlossen werde« können.

Das große stille Leuchten.
Conrad Ferdinand Mever der Schöpfer.

Bon
Wilhelm Bortseldt.

Es war Ende der Sver Jahre des vorigen Jahchunderts.die Stillen >m Lande sammelten sich schon um „das heilige
Feuer - , das der Schweizer Dichter als getreuer Wächter
Hütete, da wurde uns Primanern von einem genialen , leider
srüb verblichenen Teulscblchrer der Lvrikcr und EpikerMever nahe gebracht. Mit Feuereifer , wie er der Jugend
ziemt , packten wir zu und waren bald bereit , ihn als den
„großen Conrao Ferdinand - zu feiern . Tas mochte dann
doch unserem Lcbrcr und Berater des Guten zu viel sein,und er warnte und wehrte dem Ucbcrschwang mit den
Worten : Ucberschätzcn Sie mir den Mann auch nicht! —
Wenige Jabre später fand ich mich in einem Berliner
literarischen Kreis , an dcm auch OttoErich Hartsebenteilnabm , in Verteidigungsstellung für meinen „großenConrad Ferdinand - gegen die Vorkämpfer für Meister
Gottfried Keller.

Wann werden wir Teutschcn endlich die Unart aus¬
geben, uns den Genuß unserer großen Kunst durch das
unleidliche kritische Zcntimeiermaß des „größer oder kleiner
als - gründlich zu zerstören ? Das ist doch das Ent¬
scheidende , ob mir ein Kunstwerk dazu ver¬
bisst , geistig und sittlich reifer zu werden,ob ich ein innerliches Wachstum empfind -,Conrad Ferdinand Mevers Kunst Hai nun in hohem
Maße das , waS Kuno Fischer als das Wesen Schillers
empfand , — „den Zug nach Größe -

, Wo.icr Hai er
ihn ? Aus Kämpfen mit äußeren Gewalten ? Nein , seineLebensumstände boten idm keine Gelegenheit oazu . Tiefer
„Zug nach Größe ' erwuchs ihm aus der heroischen Land¬
schaft seiner Heimat:

Nie prahlt ' Ich mit der Heimal noch
Und liebe sie von Herzen doch.
In meinem Wesen und Gedicht,Allüberall ist Firnenlicht,
Dar große stille Leuchten.

Und weiter nun — wir wissen es auS seinem Leben:
dieser in zadcm, innerem Ringen langsam reisende Genius
hat lange geschwanktzwischengermanischem und romanischem
Wesen, die sich in seinem Heimatländchen zu einer so selt¬
samen politischen Einheit gepaart haben — das große
stille Leuchten des BiSmarckschcn Genius
riß ihn dämonisch für immer aus die Seit-
de « Germanentum - , des Deutschtums, und
» trgeudS in aller Literatur sindcn wir ein Wert , iu dem

«ter ppesfeempfLnge.
Locarno , 9 . Oktober,

Ter heutige Tag ist der Tag der Pressecmpiänge . weil
jeder der Außcnmuilster da - Bedürfnis bat , seine Politik
vor dem AuSlande uns vor allem vor seinem eigenen Lande
zu verteidigen . Cbambcrlain und Briand gaben
heute Vormittag Erklärungen nur den Vertretern ihrer
eigene» Presse gegenüber ab . Senator Scialoja empfing
dagegen am Nachmittag die gesamte in Locarno weilende
Presse und schilderte seine Eindrücke von der Konjcrenz , die
eine Reihe sehr schwieriger Arbeiten bereits erledigt habe . Tie
Vertagung der Konferenz auf Tonnabciid dürfe als rin sehr
gutes Zeichen gedeutet werden . Tenn wenn man nicht die
Hossnung hätte , zu einer Verständigung zu gelangen , so
wäre cS besser gewesen , die Konferenz bereits gestern ab
zubrecbcn. Tie Möglichkeit der Verständigung sei gleichfalls
nach wie vor vorhanden , obgleich von einer Gewißhett nicht
gesprochen werden könne. Tie Staatsmänner hätten nicht
nur die Schwierigkeiten in Locarno im Auge behalten , son¬
dern auch schwerwiegende Rücksichten aus die
Stimmung in ibren Lände rn zu nehmen.

Eine Stunde nach den Erklärungen Scialojas empfing
Gras SkrzvnSki die Presse. Er betonte eingehend , daß
er zu starker Zurückhaltung gezwungen sei.
Er sei »ach Locarno gekommen aus Grund deS Notenwech¬
sels zwischen der sranzöstscden und der deutschen Regierung
Tas deutsche Memorandum vom 9 . Februar have den Ost¬
pakt im Zusammenhang mit dcm Wcstpak» gebracht. Tie Ant¬
wort Polens sei die Anwesenheit Gras Skrzvnskis in
Locarno . Er wolle in Locarno mir seinen Koltoge» über
diejenigen Fragen sprechen, die Polen beiressen. Mit dem
gleichen Geist der Verständigung wie die anderen in Locarno
weilenden Staatsmänner trete er an die Lösung der euro¬
päische » Fricdenssrage heran . Aber die Sicherheit Europas
könne nicht durch die Garantierung eines Streifen Landes
zwischen Frankreich und Deutschland allein erreicht werden,
sic müsse sich aus alle bedrohten Grenzen erstrecken . Rußland
dürfe bei der Regelung der europäischen Sicherheit nicht ab¬
seits stehen . Bereits in wenigen Monaten werde er Herrn
Tschuscherin feinen Besuch in Moskau erwidern , und bosse
bei dieser Gelegenheit , die friedliche Annäherung zwischen
Rußland und Polen zu fördern . Ter Ausdruck, daß Polen
aus Frankreichs Garantie bestehe , sei nicht am Platze , doch sei
Frankreichs Garantie für Polen wünschenswert. Ter
8 16 des Völkerbundpakles sei nach seiner Anschauung für
die Verhandlungen nicht so bedeutsam , wie er hingestcllt
würde , denn er fände nur Anwendung , wenn ein Staat
einen anderen überfiele.

Tie Unterredung zwischen Briand und Stresmann , die
beute vormittag von 11 bis 12 Uhr ftattsand , bat anschel-
ncnd den gewünschten Erfolg nicht gedabt . Herr Briand
äußerte sich nach Besprechung ungefähr dahin , daß eine
Verständigung ohne beiderseitiges Rachgeben nur schwer zu
erreichen sei . Auch Herr Stresemann betonte die
Schwierigkeiten, die immer noch nicht überwunden
seien. So ist denn der allgemeine Stimmungsbarometer in
den heutigen Mittagsstunden ein wenig gefallen und auch
die unentwegten Optimisten machen ein mißvergnügtes
Gesicht . ^

Tic Erklärung ChambcrlainS.
Locarno , 9. Oktober.

Austen Chamberlain empfing heute vormittag die
englische Presse und gab ihr folgende Srklärungen ab : Ter
Optimismus , der mich bei den Verhandlungen in Locanio
auch heute noch beseelt, erscheint mir berechtigt. Ter Verlaus
der Verhandlungen ist günstiger , als man erwarten konnte.
Manche Schwierigkeiten , deren Ucbcrwindung uns vorher
große Kopfschmerzenmachte, haben sich in Locarno leicht lösen
lassen. Andere dagegen, die wir bereits früher ge¬

klärt batten , sind zu ernsten Streitfragen ge-
worden, lieber de » vermutlichen Verlaus der Konferenz
kann ich nichlS Voraussagen Bei solchen delikaten Besprechun
gen läßt sich weder der Ausgang noch das Ende der « onse
rcn, bestimmen. Meine Unterredungen mit Tr . S , rese
mann und dcm Reichskanzler Tr . Luther haben viel zur
Klärung der Gegensätze beigerragen . In ossener und freund
schaftticdcr Form baden wir uns über alle Streitfragen aus
sprechen könne» . Gestern balle ich Gelegenheit , ausführlich
mit Herrn Benesch , u spreche » . Heute erwarte ich den Gra
len Skrzvnski gleicbsalis zu einer « uSsprache. Was den
Abschluß der Ostvcrirägc zwischen Teuisckland , Polen sowie
der Tschechoslowakeiandclangl , so läßr sich zurzeit » och nichts
Bestimmtes sagen. England ist an dieser Frage naturgemäß
nicht interessiert , möchte sich aber die Möglichkeit vorbchallen,
wenn die Zeit gekommen ist, zu einer Lösung bcizutragen.

Nugo preull -f-.
Berlin . 9 . Oktober.

Heute nach , um Z Ubr ist der Reich « i» mcner a . D Hugo
Preu « . der Schöpfer der RetchSvcrsassung von l9lS und demo¬
kratischer LandiagSabgeordneicr. ebne vorhergehende Krankheit
gestorben.

ReichSminlfter a . D . Hugo Preuß wurde am 28 . Oktober
1866 ln Berlin geboren. Er beiuctttc dort vaS Gvmnastuin und
wandte sich aus den Universitäten zu Heidelberg und Bettln
den , Studium der Reichs- und Slaairw .ssenschasien zu . Seinen
persönlichen Neigungen folgend, ließ er sich nach Abschluß lelner
Lludien lm Januar >889 als Privatdozenl an ver Berliner
llnlvettttä , nieder. Im Jabre l966 wurde er ,um Proscssor
ernannt und gleichzelltg als Rektor der Handeltbochschule zu
Berlin bellängl. In der sorilchrittlichen Vollspane , bclöitgie
er sich besonder« aus den , Gedicie der Kommunalpolltlk, und
war als Vertreter dieser Panel lange Jabre Stadtverordneter
ln Bettln . Im Jabre 19l6 wurde er zum unbesoldeten Stad,-
rar in den Magistrat Berlin gewählt, welche « Ami er bl « zu
seiner Ernennung zum Slaal - letreiär de « Innern , die am 15.
November I9l8 durch den Na, der VolkSbcausiracnen erfolgic.
innevaiie . Bet Bildung de« Koallitonrministettums am 6 . Sebr
ISIS durch die Nattonalvcrlammlung in Weimar , wurde er zum
Relchsmtnlster des Innern ernannt . AIS solchem siel ihm die
wlchitge Ausgabe zu . die Formulierung der neuen
ReichSverlallungzu Iclien. Der WabUiei« Bettln wählte
ihn bei den Wahlen zur brcußtlchen LandeSversammluna am
26 . Juni 1919 al» Vertreter der Dcullch-demokrallschrn Parrei
ln diese , ebenso tm Jabre 1?2l . vom ReichSmlntstettum d . «
Innern trat er mit dem Kavtnrn Scveidcmann im Juni 19,9
wieder zurück , jedoch wirkte er noch bi « zum Abschluß der Reiche-
Verfassung tm August 1919 al« » ominlssar der ReichSregterung
mir. Hugo Preuß Val den Snlwurf zur Weimarer Verfassung
bergestelli , dcm wesentlich zeniralistilcb« Tendenzen zugrunde
liegen. Dieser Entwurf iss jedoch bet der wetteren Ausarbei
rung der RelchSvcrslissung durch die von den Parteien verein
vanen verschiedenen Kompromltzsormcln vielfach durchlöchert
worden. »

Berliner Nekrologe.
Berlin . 9 . Oktober

Obwohl die Svalien der Berliner Blätter voll von Bert » «««
au« und über Locarno Nnd . enthalten doch die meisten auSsühr
ltche Kommcmare anläßlich de « Ableben« de « Schöpser» der
Weimarer Verfassung, dlc dielen Mann eingebend würdigen.
Besonder« vemerlenSwerl ist ein Artikel der . Deutschen Allge¬
meinen Zeitung -

, der an den Aufiatz erinnert , den Preuß süns
Tage nach dcm November-Umlmrz unter dem Tltel »Volktstaat
oder verkebner OdrigkeilSssaat- verölten,lichte, in dcm er » ch
, mlt dem Mut , den er immer betätigt bat . dafür einlctzte . daß
die sozialistische Alleinbcrrschasletn Unglück sür Deutschland sei,
und daß das dculsche Bürgerrum gleichderecknlar an der Leitung
der Geschicke DcuiscblandS mitzuwtrkcn berufen sei .- Dieser
Aufsatz veranlaß »« die Velden Voirrbcanslragten Eberl und
Haasc, Preuß ln da« Slaairiekrelarlat des Inner » zu berufen,
dem die Ausgabe gestellt war . die neue Verfassung au « zuarvei-
ten. . Dem aufrechten und um die Ueberlübrung des Deutschen
Reiche « in geordnete staattiche Verhältnisse- , so schreibt die
. Deutsche Allgemeine Zeitung - , . hochverdienten Manne , werden
Freunde wie Gegner ein ehrenvolle« Andenken bewahren.-

krastkoller und deutscher das Deutschtum sich answirkt als
in „ Ulrich Huttens letzten Tagen -

, dem wert¬
vollsten poetischen Erzeugnis des deutschen Einheitskcieges:

Geduld ! Es kommt der Tag , da wird gespannt
Ein einzig Zelt eb allem deutschen Land!
Geduld ! Wir sieben « inst um c i n Panier,
Und wer uns scheiden will , den morden wir!
Geduld ! Ich kenne meines Volle« Mark!
Wa« langjam währt , da« wird gedoppelt stark.
Geduld ! Was langsam reist, das aller « spal!
Wenn andere welken , werden wir — ein Staat!

Und im Ausblick zu dcm vor seine» Augen wirksamen
Führertum Bismarcks gelang dem Schweizer Dichter der
erste große epische Wurs — die Krastgestalt „I ü r g
I e n a t sch - .

Aber weiter führt „der Zug zur Größe - , Ter groß
artigen heimatlichen Landschaft entsprossen und heraus
gebildet an dcm gewaltigen Geschehen des neuen Deutsch
land , greift des Tichters Kunst hinein in die große Ver¬
gangenheit der europäischen Menschheit : Lonrad Fer¬
dinand MeycrwirdderMeistecdergeschicht-
lichen Novelle Auch hier , Schiller vergleichbar , wan¬
delt seine Muse aus den Höhen deS Menschentums , so bannt
er vor unsere Augen den willensgcwaltigen Kanzler uno
Märlnrer Thomas Beckei. den eisernen Kaiser Karl,
die Fülle eigenlcbigcr Renaissancemenschen und die Ehrfurcht
heischende Gestalt Tonics , und das alles in einem Lttl , den
jeder als nur ihn», Conrad Ferdinand Mever , eigen emp¬
findet , der aber schwer in seiner Wesenheit zur Dar¬
stellung zu bringen ist, denn das Wesen dieses Stils ist
Rhythmus.

Tamil aber rüdren wir an die Wurzel aller Kunst, die,
neugierigen Verstandesforschern unzugänglich , sich in der
geheimnisvollen Tiefe des Unbewußten birgt . Man lese
den Schluß der Hochzeit des Mönchs oder vielmehr
man höre ihn mit wachen Ohren : Dante erhob sich . ,^ ch
habe meinen Play am Feuer bezahlt -

, sagte er , . und such«nun das Glück de « Schlummers . Der Herr des Friedens
behüte uns alle ! - Er wandte sich und schrttt durch die
Pforte , welch« ihm der Edelknabe geöffnet hott « . Aller
Aug»n folgten ihm , der die Stufen einer sackelbellen Treppe
langsam emporstieg. - Oder die Eingangsworte zu der
Novelle „Ter Heilige '

, die uns von vornherein in jene feier¬
lich melancholische Stimmung versetzt, von der wir bis zumSchluß nicht loskommcn sollen : „Langsam fallend deckte der
Schnee da - blache Feld und die Tücher vere nzeltcr Höferechts und links von dce Heerstraße , di« aus den warmen
Heilbädern an der Limmat nach her Reichsstadt Zürich führ «.
Dichter und dichter schweben die Flocken, al - wollten sie das
bleiche Morgenlicht auslöschen und die Welt stille machen,

Weg und Steg verhüllend und daS Wenige , was sich daraus
bewegte .

- Tas ist der weit ausbolende geräumige Rhyth¬
mus der Mevcrschen Prosa ; irre ich mich nicht, so bat ihn
die Natur vorgcbildct in den schneebedeckten Bcrgriesen
seiner heimischen Außenwelt : das große , stille
Leuchten.

Und dieser weiträumige Rhythmus ist es auch , der säst
die gesamte Lvrik des Schweizers durchweht und sie ad
seit» der Heerstraße stellt , die hundert andere in ihrer Art
tüchtige Sänger ziehen, als eine Erscheinung , zu welcher der
Zugang nicht leicht, einigen unmöglich sein mag Hat man
doch Mever als Lvrikcr damit abtun wollen , daß man seine
Lieder als ungeeignet zu musikalischer Vertonung , weil un
melodiös erklärte . Allgemein gesprochen ist das nicht wahr,
was leicht durch den Hinweis aus Gedicht« wie „Kindes
seclen'

, „Liebesslämmcden-
, „Hochzciislied- , „Lenzsahri - ,

„ Schnittcrlied - und viele andere bewiesen werden könnte.
Aber richtig ist an diesem Urteil , daß wir die Mcversckc
Lvrik, Gcdankcnlyrik und Balladen eingcscblosscn, uns must
talisch nur in der Form tongewaltigcr Symphonien
denken können.

Und mit einer dieser Svmpbonien mag diese Skizze
ibren Abschluß finden , die ihren Zweck erfüllt hat , wen»
sie den einen oder anderen Leser veranlaßt , cm 1 «X>. Ge
burtstag Conrad Ferdinand MevcrS die- oder
jenes von seinen Werken vorzunchmen und so oen Genius zu
ebren und ihm zu opfern , der nun schon längst in den
„Chor der Toten- eingetrcten »ft, on dem er singt:Wir Toten , wir Toten sind größere Heere,als ihr aus der Erde , als ihr aus dcm Meerei

Dir pflügten das Feld mit geduldigen Talen,
ihr schwinget die Sicheln und schneidet die Saaten,und was wir vollendet und was wir begonnen,' da« füllt noch dort oben die rauschenden Bronnen,und all unser Lieben und Hasse» und Hadern,da- klapst noch dort oben in sterblichen Adern,nnd wa« wir an gültigen Sätzen gesunden,dran bleibt aller irdische Wandel gebunden,und unsere Töne , Gebilde. Gedicht«
erkämpfen den Lorbeer im strahlenden Lichte,wir suchen noch immer die menschlichen Ziele —
drum ehret und opfert! Tenn unser sind viele!

Ein « Königin al« Journattfttn . Tic Königin von Rumänien
besitz, eine « uie Feder. Al« sie kürzlich ln England zu Besinnweilte, versuchten amerikantlcbeZettungSreporter , sle zu bestlm
men , ein Buch z» schreiben zugunsten clne « WohlfabttSzweckecfür Rumänien . Die Königin war einverstanden. . Jedoch war
Ne sebr » berralckn . als N« da« von tbr Geschriebene ln engltlcvc»ragcs .ctiuiige» vcrölkcnttlan sand. Der amettlantsibe Heraus¬geber batte da « Wert, bevor er e « l » Buchform vcrösf nilick» c.an englische Tageszeitungen vertäust. Und so ist die Königinvon Rumänien gegen Idren Willen auch Journalist, » geworden.



Letrte ^ aeki ^ekleii.
(Trahlmeldung unserer Derliiie-- Verlrelers . )

Eeutc Entscheidung über du« Schicksal der Konferenz.
dt . Berlin , lv . Oktober.

Mit großer Spannung erwartet man die heutige Voll-
s>iu »ü der konscrcnz von Locarno , die zur Wiedcrausnahme
oer am lonnerstag abgebrochenen sachlichen Beratungen
iukre » soll . Sr ist durchaus möglich, da '

i es beute zueiner
, r > se der Konteren, kommen wird und daß die

brutsche Delegation sch der Alternative gegenübergestellt siebt,
cn ' .e . ecr auf Ser Basis der Kompromibvcrschlagc Bänder-
ruver und Edantberlains weiter ;u verhandeln oder aber die
I^ . onschc Erllärungab - i,geben, dab Deutschland die Dis
lu , cnSbasis als erschöpft ansieht . Ta man jedoch auf beide»
Seiten das Bestreben bat , immer wieder neue Kompromiß,
s.cstlchkciteu , u schasse » , ist die Gefahr eines Scheiter,, - der
rufercn; noch nicht sehr ernst, wie man cs noch am Vor-
v? ocsurchlc » , u müssen glaubte . Immerhin ist cs aber

ne wendig, da « man allmählich die ösfenlliche Meinung
mi i d c m w i r k l i ck, e n E r n st der Situation vertraut

,vi da sonst der Eindruck entstehen könnte, als sei die
>r . über Nacht gekommen. Davon kann aber keine Rede
em. schon seit mehreren Tagen bat man deutscherseits mit

allein Nachdruck gegen die optimistischen Berichte der alli-
en Presse gewirkt und daraus bingcwiescn , dab die Mei-

mge-vcrschicdenbeilcn zwischen Deutschland und Frankreich-werwicaendcr Natur seien.
Bei der gestrigen Unterredung zwischen Strcsemann

vnd Briand , ist , wie wir von zuständigen informatorischen
T - iie » erfahren , eine Verständigung zwischen Deutschland
und Frankreich noch nicht zustande gekommen. (Gewisse Zu-

l -mdnifsc . die der sranzösische Aubenministcr Tr . Ltrese-
nann gegenüber gemacht bat , können von deutscher Seite

au :- nicht als Fortschritt oder gar als eine Entspannung der
umospiiäre bezeichnet werden . Man hält es sogar unter

Ben Umständen für sehr fraglich, ob die heutige Vollsitzung
der jlonscrcnz auch nur einen Schritt vorwärts kommen wird
oder ob nicht wiederum die Notwendigkeit eintritt , eine per¬
sönliche Fühlungnahme der Staatsmänner am Sonntag fort-
zusekc » , um weitere Nompromißvorschläge auszuarbeiten.

Wie wir hören , war die Unterredung , die der belgische
AußenministerBandervelde mit dem Staatssekretär
v schubert hatte , vielleicht von gröberer Bedeutung als
die zwischen ReichSaußenminister Tr . Strcsemann und dem
siamesischen Aubenministcr Briand . Ter belgische Außen¬
minister scheint ernsthaft gewillt zu sein , zwischen den Tcut-
stxn und den Franzosen einen Ausgleich zu schaffen , und
ri soll, wie vorläufig noch inoffiziell verlautet , dem Staats-
schnür von Schubert wichtige Vorschläge unterbreitet baden.
Fcdcnsalls dürste die Mission des Außenministers Vander-
vcld« in den nächsten 2-l Stunden eine bedeutungsvolle Rolle
wicstn, zumal es gar kein Geheimnis mehr ist , daß die Un-
icrr-dimg zwischen Strcsemann und Briand für beide Teile
unt -csticdigend verlausen ist . Briand versucht zwar in seinen
.Äußerungen gegenüber den Pressevertretern mit großem Gc-
l> .t den Eindruck zu erwecken , als ob man auf dem besten
Lee . sei , eine Verständigung herbei -»führen , aber in den
dcuücken Konscrcnzkrcisen kann man nur sein Erstaunen über
d. laruge optimistische Auslassungen zum Ausdruck bringen.! r. Tlrcfcmann bat cs datier auch für gut bcsunden , die

ußeningcn Briands nachdrücklich abzuschwächen und den
d -uiiLen Pressevertretern gegenüber zu betonen , daß noch
leine Lösung der politischen Streitfragen in Aus¬
sicht sei . Merkwürdig ist allerdings die Haltung der eng-

s Delegation , die ihren ganzen Einfluß aufbietet , um
ou , die deutschen Vertreter beruhigend einzuwirken . Zweifel¬
st: sind Bestrebungen im Gange , um eine Verständigung
d . chcizusühren , so daß ein übertriebener Pessimismus deut-

Das Bild.
Eine Erinnerung an Hans Thoma.

Von
Arrnd Ehler « .

Mein Freund , der Bichlcr, ist ein waschechter Badenser,seine Liege stand in einem der dunklen Schwarzwaldtäler,-u aiss das kleine Tors führten , wo einst der ehrwürdigevan : Thoma seine Jugend verlebte, bevor er in der weiten
seit ein berühmter Mann wurde . Der Bichler ist ein son¬
derbarer Kauz, klein , untersetzt von Statur , mit einem wil¬
den , gewaltigen Bartgestrüpp , aus dem ewig ein Pfeifchen,
l>emlit mit echt Badener Tabak , dampfend beraushängt.
^ wci gewaltige Brillengläser geben dem kurzsichtigen Auge
eine drohende Geste . Aber er ist von Natur grundgutinütig,na ? aller Baucrnschlaubcit , die er von den Vätern ererbte,
vr erinnert an « inen Waldschrat : setzte man ihn unter sein«
rchstarzwaldtannen , so sicht er aus wie des seligen Dichters
pauss „Glasmännlein " im Märchen vom steinernen Herz.
^ seinen berühmten LandSmann , den großen Maler Hans
sboma , den nun seit Jahr und Tag der grüne Rasen deckt,
dcrebrt und liebt er mit glücklich stiller Versonnenheit , die
>mr ab und zu durch Ausbrüche echt allemannischer Lebhastig-
ml unterbrochen werden . TaS bat so seine besonderen
vründc . Etwas von dem poerisch -sinniercndcn Blut des be¬
rühmten Meisters hat der heimatliche Mutirrboden auch in
die Adern meines Freunde - fließen lassen. Er durchstreift
die stillen Taunustälcr , die schweigenden Wälder des Spes-
wrt mit jenen Augen , die hinter der Natur das Walten der
Ewigkeit ahnen.

An einem schönen Sommcrnachmittag ist eS gewesen.« >r streiften durch di« Gartenweg « deS von Lbstbäumen
bestandenen RöderbergcS . Von den grünuniranktcn Garten-
bäiisLcn ertönten fröhliche Stimmen . Ein Manu grub ein
^ >ück Land um , er stand im Schatten einer kleinen Brctter-
butte, die nach der Straßenseite mit einer bunten vcrwasche-
uen Leinwand benagelt war . Aus der Leinwand schien ein
vaucr mit pflügendem Pferde gemalt zu sein. — Es ent¬
mann sich ein kurzes Gespräch mit dem Gartenbesitzer über
« etter , Sonnenschein und Politik . Der Mann mit dem
Avalen war gemütlich, er lud uns freundlich zu einem Schluck
- achsenhäuser „Aeppclwoi " ein. Wir traten in den Garten,
atzten un- aus eine kleine Bank, der große Aeppelwcin-
deinbel mit seinem kühlen Gehalt lockt« sehr. Aber dem" ichler erschien mit einem Mal « etwas anderes reizvoller,
als Avselwein, Politik und Gut -Wetter . Seine kurzsichtigen«euglcin funkelten unter der scharfen Brille : „ Wos iS denn
bec : sjr n Bild ? " fragte er und Wirs mit seinem Stock auf
bic angcnagelte L«i« vaaL

schcrseitS ebensowenig angebracht ist, wie ein übertriebener
Optimismus der Franzosen . Als ungünstiges Vorzeichen istaber anzuschen, daß die deutsche Delegation über die gestri-
gen Besprechungen äußerst enttäuscht ist Diese Ent¬
täuschung der Deutschen ist aus die Unnachgiebigkeit Briand«
zurückzusühren, der es daraus angelegt hat , in der Regelung
der Lstsragen den polnischen Standpunkt ein-
s e i t i g z u v e r t e i d i g e n . Es ist daher vollkommen un
verständlich, wie angesichts einer solchen Situation von ein-
zelnen Pressevertretern zuversichtlichlautende Meldungen ver¬
breitet werden können.

So stark auch diejenigen Strömungen in Deutschland
sind , die für eine bedingte Verständigung in den Völker-
bundssragen eintrelcn , besteht doch kein Zweisel , daß der Ein
tritt Deulsch'andS nur daun möglich ist , wenn der Artikel 16
der VölkcrbundSsatzungen den deutschen Interessen ent¬
sprechend abgeändert wird . In dieser Frage dürsten sich alle
großen Reichstagspartcien ohne weiteres begegnen, so daßdie Alliierten mit einer Einheitsfront der öffentlichen Mei¬
nung in Deutschland zu rechnen haben . Interessant ist die
Tatsache, daß die Meldungen über eine sofortig « Ein¬
berufung des Völkerbundrates vom Berliner
Auswärtigen Amt durchaus für glaubhaft gchal-
t e n werden und daß eine direkte Fühlungnahme mit dem
Völkerbund nach deutscher Auffassung die einzige Möglichkeit
bieten würde , um alle mit dem Eintritt Teutschlands zusam¬
menhängenden Problem « restlos zu klären.

*

Tie Zeppelin - Eckener- Spende . Nachdem Dr . Eckener
eine Reihe von Vorträgen gehalten hat , um den Gedanken
der Spende zn dem Bau eines neuen Zeppelin den breiten
Volksmassen zugänglich zu machen, dürste jetzt die eigentliche
Sammlungstätigkeit beginnen . Der Ausschuß wird sehr bald
mit besonderen Karten , Marken und Abzeichen vor die
Lefscntlichkeit treten , die für ganz geringe Beträge allgemein
erhältlich sind . Wenn von den 6l) Millionen Einwohnern
Teutschlands jeder einzelne auch nur 10 I geben würde , so
würde das für die Erhaltung des deutschen Zeppelin -BaueS
und den Bau des neuen Zeppelin erforderliche Geld mehr¬
fach zusanunengelragen werden können.

Spanien für einen neuen Handelsvertrag mit Deutsch¬
land . Spanien ist bereit , sofort mit Deutschland in Verhand¬
lungen einzutrctcn , da das bisherige Handelsabkommen am
16 . Oktober um Mitternacht abläuft . Die Initiative
zu den Verhandlungen wird jedoch aus Berlin er¬
wartet.

Tie GroßhandelSrichkzahl gestiegen. Di « auf den Stich¬
tag des 7 . Oktober berechnete Großhandclsrichtzahl des
Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 30.
September <124,1 ) um 1 vom Hundert aus 125.3 gestiegen.

Tie Auslandsreise des Kreuzers „Berlin " . Wie die
Morgenblätter melden , ist in Port au Prince (Haiti ) der
deutsche Kreuzer „Berlin " eingetrosfcn.

Minister a. D . van Karnebeek gestorben. Am Haag ist
der Minister a . D . Ihr . A. P . C . van Karnebeek, der Vater
des gegenwärtigen Ministers des Acußern , ini Alter von
89 Jahren gestorben . Van Karnebeek war wiederholt als
Mitglied der Zweiten Kammer tätig und war im Jahre
1885 bis 1886 Minister des Aeußern . karnebeek war aus-
gezeichneter Kenner deS Völkerrechte- und Vertreter des Ge¬
dankens , den Frieden aus dieses Recht zu begründen . Später
hat er sich um den Plan und den Bau des Frirdenspalais
im Haag große Verdienste erworben . Er hat selbst bei der
Grundsteinlegung die offizielle Rede gehalten und hatte sechs
Jabre darauf die Befriedigung , auch die Einweihungsrede
zu halten

Fünf Streckenarbeiter überfahren Kur , vor dem Bahn
Hof Oetzsch bei Leipzig fuhr heule früh 7 Uhr eine « lüierzug-
Lokomotive in eine Rotte von Streckenarbeitern . D abei wur¬
den fünf Streckenarbeiter sosort getötet und
einer schwer verletzt. Die amtliche Untersuchung des Un
glück- ist sosort einpeleitet worden.

Ein unbekannter Roman der Bettina von Arnim . Fm Ute
torischen Nachlaß der Brüder Grimm fand Otto Mal¬
is n bei den Vorarbeiten zu seiner kürzlich erschienenen Arnim
Bibliographie einen bisher noch nicht verossentlichlen Märchen
Roma n der Bettina von Arnim : „Das Leben der Hoch
gräsin Grirra von Ratrenzuhausbeiuns " . Das
Schicksal de » Romans ist merkwürdig genug , er wurde von
Bettinas jüngster Tochter Gisela, der Gattin Hermann
Grimm « , begonnen, dann aber von Bettina bearbeitet und ser-
tiggestellt und sogar in die Druckerei gegeben . Rätselhaft bleibt,
warum der Roman nie erschienen ist, da er au» der
Romantikerzeil fast der einzige nicht ftagmcnlarijche ist , and«
rersetis ganz tvpisch vollendet für seine Verfasserin spricht : Der
junge Verlag von Z . Marlin Araenkel, Berlin W . N2, läßt
das 17 Bogen starke Buch Anfang November in drei Auegabcn
erscheinen , neben der allgemeinen, besonder» billig gehaltenen,
in einer Luxus - und in einer für rein wissenschaftliche Zwecke
bestimmten kritischen Ausgabe . Man kann wohl jagen, daß jeii
dem Urmeister von Goethe kein so bedeutender literarischer
Fund gemacht wurde.
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„ Scll wird von cnemc Karussell sei ', " erklärte sachver¬
ständig der biedere Gartenbesitzer, indem er dumpsgurgclnd
den ganzen Acppelweinbembel anseyte.

„Tees Bild misse Se mer verkaafn," behauptete der
Bichler.

,„J bin ka Jud ' ! " meinte der Sachsenbäuser . Aber der
Mann mußte nickt mit Mainwasser getauft sein, wenn er
sich den Handel hätte entgehen lassen. Man wurde einig,
und um zwei Mark durfte mein Freund die Leinwand ab-
löscn, zusammenrollen und mitnehmen.

„Was willst du eigentlich mit dem Ding ? " fragte ich.
„Ha , decs isch g wiß e Bild vom Thoma, " meinte er

nachdenklich und rollte die Leinwand noch einmal ausein¬
ander.

„Was ? Dieser Fetzen mit dem verwaschenen Gaul vorm
Pflug und Besenstielen von Bäumen ? Ter Mann hat schon
recht mit seiner Kritik Karusjcllmalerci ." — So ärgerte ich
ihn.

Da ging es los : „JwwerhaaptS Ihr Norddeutschen . . ."
Sämtliche Sünden sei » 1866 wurden mir präsentiert ; eine
Flut von echt allcmamiischem Zorn ergoß sich über mein
Haupt . Grimmig zog er mit seiner aufgerollten Leinwand
nach Hause. Mir schwante etwas . Sollte er ? Ach Unsinn!

Es vergingen Wochen. Ter Bichler hatte das Bild ge¬
reinigt und ihm sogar einen Nahmen gegeben. Es hing in
seinem Junggescllenheim überm Sofa . Er vergötterte es,
wo sollte eS darum auch anders besser hängen ? Die „Äarus-
sellmalerei " wurde in Bekanntenkreisen geradezu berühmt.
Zünftige Kunsthistoriker fällten über den Gaul , den Mann
am Pfluge , die Bäume und die braune Ackerkrume ebenso
vernichtende, wie erhabene Urteile . Listig blinzelnd und ge¬
waltig schmauchend lag der Bichler in der Sofa -Ecke:
woih , waos i woiß , dees isch gewiß r Bild vom Thoma .

"
Die kunstbeslissenen quittierten mit „Banause "

. Der
Bichler raucht« alle Rohlgerüche badischen Tabaks in die
Gegend und schien ruhig der Dinge zu warten , die da kom¬
men sollte» . Und sie kamen. Die badische Bauernschlauheit
behielt reckt . Eines Tages erkundigte sich mit mildem Lächeln
sein Ches, der Direktor des historischen Museum « , nach der
Leinwand mit dem Pflüger . Ter war nickt nur ein sein-
finniger Sammler , sondern a» ck> ein Menschenkenner. Der
Fall interessierte ibn . Böse Leute behaupteten zwar , der
Direktor wollte den Bichler selbst in die Sammlungen des
Museums , Abicilung bäuerlich« Kostüme des 18 . Jahrbun-
deris , Unterabteilung „Pseifensammlung "

, ausnehmen . Aber
der Direktor wollte den Bichler nicht, er wollte nur daS Bild
einmal selten.

Ter Btcklcr sagte treuherzig : ,Z woiß sch» '
. ' Und kam

mit dem Bild angcs» leppt , da« im Rahmen säst so groß wie
er selbst war . Sämtlich « Sachverständigen aber erstarrten,

als der Herr Direktor , Professor der Kunstgeschichte , Exzel¬
lenz Wirklicher Geheimer Rat , Ritter hobcr Orden pp . , den
Mund auftat und den Bichler gnädig apostrophierte : „Herr
Doktor, würden Sie die Freundlichkeit baden , das Bild niir
einige Tage zu überlassen ? Ick habe demnächst in karls-
rube zu tun und werde Ihren berühmten Landsmann Thoma
selbst sprechen . Vielleicht werden wir dann aus erster Hand
vernehmen , ob Ihre Vermutungen der Urbeberübast richtig
sind"

. -
Natürlich hatte der Bichlcr die Freundlichkeit — schon

wegen der vielen Neidhammel . Das Bild wanderic mit nach
Karlsruhe zum greisen Tboma . Wir hörten nichts , wir
tappten im Dunkeln . Ter Bichler blieb dickt wie ein Lcder-
sack. Mit dem Direktor standen wir nicht so intim , um
schriftlich aus einer Ansichtskarte nach dem Verlaus der Sacke
zu fragen.

Aber dann kam 'S . Eines Tages hieß cs, der Bichler
lädt uns aus seine Bude zu einem Schoppen Wein . Nanu?
Der Bichler war sonst gar nickt splendide . Tumpsc Ahnung
ersüllte u» S . Als wir eintraten , saß er wie gewöhnlich im
Sofa , gewaltig qualmend . Ucber dem Sosa hing — das
Bild . Wir brüllten los „Karussellmalerei " .

„Hä, HS , lachts nur, " meckerte der Bichlcr, „hier siebt s,
der Thoma bat 's jetzt selbst signiert . " Und richtig, da stand
es unten in der reckten Bildecke „Hans Tboma pin,it Frank
surt lS79 ." Ter Direktor war tatsächlich mit dem Bild zum
alten Thoma gezogen, und der Greis mit dem Silberbarte
und den gütigen , liefen Augen hatte daS unscheinbare Bild
genommen und hatte gelassen gesagt : „Jo , jo , decs Hab ' i
g malt , als i in Franksurt war , decS sollt e « opraportc
Wer n für c Haus im Lederweg : jo, jo dees ts von mir .

"
Mit zitternden Händen , die den Pinsel kaum noch sich-

ren konnten, malte der alte Meister seinen ganzen Rainen
daraus , das Zeichen, daS er sonst aus seine Werke setzte , schien
tbm diesmal nicht genug . Einen ganzen Vormittag bat er
zu der Arbeit gebraucht, und bat dem Bichler die Leinwand
selbst zuschicken lassen. Sab er in dem schlichten Bilde mit
den einfachen Farben ein Stück Jugcndland wieder aus-
»auckcn? — Wer weiß ? Seine müden Augen haben sich
bald daraus für immer geschlossen . -

Mein Freund , der Bichler , hat sich nicht lumpen lassen,
und bei gutem Markgräfler haben wir schallende Reden ge¬
schwungen. Der Bichler aber ist jetzt wegen seines Scharf¬
blickes oben gut angeschrieben, er gilt bet den zünftigen
Leuten als ein bedeutender Mann und »tefsckürsrnder Wissen¬
schaftler. Vielleicht wird er demnächst auch Direktor . TaS
kommt alles von dem billigen Thomabild für zwei Mark.
„Hä, HS , i woiß scho' I"
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Hieraus : „ Ter grüne
Kakadu ."

TonnerSiag . d . 22.
Oktober , abends 7210
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Oktober , abends 7 .30
Ubr : „Ter Strom ."
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dem 2». Okivber . Einige Dame » toniien » ochteiinebme » Aninelbnnge » baidigst erbeten.' DU- Nikolausftraftc Nr . 0.

Oldenburger Landesthcater
Datum

Sonnabd ., lv
7 '/, bis nach

lO Udr

Sonntag , II.
k ' , b. S- , Ubr

Montag . 12.
6 bis 10 Uhr
Schulerkari

Dienstag . 13.
7o , bis

gegen 10 Uhr
Lchüicrkart.

Mittwoch . 14.
30, b. .V .. Ubr
Schülcrkart.

7' /, biS 10 Uh,

Donnerst .. 15.
<> bi» 11 Uhr
Schülcrkart.
Freitag . 1».
7>. , bis »ach

10 Ubr

Sonnabd ., 17.
70, bis 10 Ubr

Sonntag . 16.
70 , bis nach

100, llbr

Ab.

Freie
Volks-
bubiie

2l.

A»Sw

24.

23.

20.

Vorstellung

Danton « Tod

Fn »euer Znszcnie-
rung u . Auvilatlnng:

Hostmanns
Erzählungen

Niederdeutsche
Biibnc Oldenburg
De Prrichriewiiilg

Ebarleus Tante

Die bcid . Schüben

Zum erste » Male
Namber

Die Meistersinger
von Nürnberg

Danton « Tod

Ramver

Fn d. neu . Fnlzeiiie-
rung m Ausstattung

Hoitmann«
Erzählungen

Freie Volksbühne Oldenburg.
Sonnabend , d . lO . Ok«.. 70 , Ubr . 1. Bortrag

von Professor Engel -Hameln . 2 . „ Taiiions
Tod " . Gruppe L 2ir . 1— 7!« 0 Gruppe I!
Sir . 1- 450.

fsmiiien - NavtisivMen.

Die
Siäii Karten!

Verlobung unserrr einzigen
Tochter Lina in >» dem Lcdirr Herr»
Earl Popken beehren wir uns anzn-
zetgen.

Wilh . Drüers u . Frau
Lina grb . Osterlob.

Kirchbamniclwardcn , den ll Oki . 1325

Meine Verlobung mit Fräulein Lina
Briiers gebe ich hiermit bclaniit.

(Larl Popken
Brake I. O .. den N . Oki . >»25.

Kein Enwsang.

Obre Verlobung geben bekannt
Anna Siolle

Cornelius von Hilten
Sannnm ZZ. H° Ua,, !>

^
Noon

ddsirrs VseiOd ^ mg rvut

gsws >c: i-> diiseeriit dsleoeierr ^ I
V ^ i» ' ^ OOksri ! !

OicSseidoeg . cism 11 10,1S22

Die Verlobung ihrer Tochter Hg>,n ° !mit Hern , Eun Strohm beehre, , »>Lanz, «zeigen ^

lNlmsiili Koed u. ri-»u
Wilbelminr gcb Lommel.

Bremen , den 10. Okt . 1925.
Haupibahnbos.

Nsvnx Kocd
kirn 8trolim

Verlobte
Bremen , den 10. Okt . 1925.
AUcrstr . 35.

LerinWllllgs-AilZkiükii.
/ /i/ 's l ŝ/ '// ?c/)b////7F As/is/ ? / >s/ >a ^ /o

/ /.
L '/ss - s/i.

(3/,/s/ ?/?/// -- , e/s/7 / / >. (5/ >/ . / SZö.

Jaderberg , den 9. Oki . I9L.
Ihre Vermahlung geben bekannt

Strueriekretar
Arno Wille u . Frau

Lisbetb gcb . Popken.

Skvlinr-Anzkiakn.
Zu unterer Freude wurde uns ein

gesundes Töchterchen
geboren.

G . Engel « u . Fra»
Grete geb Hullmann.

llieglllol<lie >ie LsbulTeineprezuhljeii,
Locktec

re '
gen an

Lberiiarä vieler ! u . frau
Lrets ged. kugs.

Oldenburg, den 9. cKlober 1925.
rTI . XmälrirsSe.

roVes -Anzkigkii.

Freunde » und Bekannten diel
schmerzliche Mitteilung , daß meine j

>siede Mutter

UMnos ll«
gcb . Grubcl

I nach kurzer Krankbeit im 70. Lebcns-
iabre am 6. Oktober 1925 in Karls-
rube sonst entlchlasen ist . D,e Feuer¬
bestattung bat beule in Karlsruhe j

^ stattgesunden.
Um stille Teiliiadme bittet

W . Kaiser u . Fra « I

Vorgestern wurde unser
jähriger Mitarbeiter

Herr Biirogcbilse

lang

von seinem schweren Leide » eriöii.
In cliiabriger Tätigkeit beim Amls-

gerichi dal er durch icine beionderc
ArbeitSwilligkeii , Gewissrnbastigkcii
und sei» freundliches Wese » untere

>Achiung und Liebe erworben . Wir
werden ibm ein ehrendes Andcnke»
bewahren.

Oldenburg . 9. Oktober 1IL5.
Die Beamten und sslngestrlltru

de « Amtsgericht«

DlNlkiügillllkn.
Für die viele » Beweise berziidier Teil-

»nbmebeidemVerluste »»seles liebe » ki>!w' "
SobncS Ingen ,oir alle » , besonders untern
lieben Nachbarn und Verwandten , >'v„sei» n Sarg Io reich mit Kränze » ichmuaien,
sowie dem Herrn Pastor FolkerS !ür icine
trostreichen Worte am Grabe »nlrrn

herzlichsten Dank
Aamtlie Hermann Pom

Hatterwüsting

i
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1. Beilage
zu Nr . 276 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 10 . Oktober 1025

Vev alte kiBekluvm in Altenekek Im8le «ttngsei'Ian «1e.
(Nachdruck verboten .)

Aus deS Dorfes Friedhof, still erhoben,Steht er, um ,u mahnen, um zu loben.
In dem Stuhl , in Finsternis voll Bangen,Seh ' ich dunkel seine Glocke hangen.
In des Turmes Balken, aus den Wänden,Die aus Holz, schnitt man mit llnochenhändenAlte, irre Male , wirre Schriften,
Zeichen , wie aus grauen Gräbcrgrüften.
Lieder sind 's , die Glockenmund gesungen,
Welche Jahr aus Jahr im Turm erklungen.
Verse, wohl voll Glück , voll Leid, voll Schrecken,Deren Worte Menschenkunst nicht wecken.
Nur zur Nachtzeit, wenn die Geister leben,Und den Stein von alten Gräbern heben,Tann bricht an nach jenem Turm ein Wandern
Totgeglaubter Seelen , eine nach der ander n.
Und zur zwölften Stunde an den SträngenSeiner Glocke jene Geister hänge» ,
Ziehend, zerrend , bis die Glocke wieder
Singt die längst verwebten Mcnschenlieder.
Keine Weisheit deutet ihre Klänge,
Jene nächtlich -scheuen Spukgesänge.
Und der Zeilen barte, rege Hände
Schreiben weiter an des Turmes Wände.

Am 2V. September 1925. Willi Iienier , Delmenhorst.

Aus ciem
Släenbupger Kancke.

» Oldenbnrg . lv. Oktober 1925.

LanelestkesteB.
Heute abend 7 . 30 Uhr findet als geschlossene Vor-

äellung für die „ Freie Volksbühne " eine Wiederholung
von „DantonS Tod" statt.

In d . r morgigen Erstaufführung von LfsenbachS
„HoffmannS Erzählungen" sind die Hauptrol¬len besetzt mit den Herren Sperber (Hofsmann ) ,Tietz ( Coppclius , Tapertucto , Mirakel ) , Springer
(Andrea » ) , Cochenille , Pitichinaccio , Franz ) , Hum-
melshcim ( Tpalanzani ) , Baden ( Crcspel ) und
den Damen Fänger (Olympia ) , Tie de (GiuUetta)und L l b ert - Hofmann (Antonia ) . Tic musika¬
lische Leitung liegt in den Händen von Kapellmeister

Willy Schweppe: die Regie führt Intendant Rich.
Gsell. Die vollständig neuen Bühnenbilder hat W.
GiSkeS entworfen . Tie Vorstellung beginnt bereits
nm « 3« Nhr.

«
* Buk der Tagung der MietetnigungSämter , über deren

Verlaus wir Ictwn verictneten und in deren Mittelpunkt die
«frage der Micterschutzgelebgebungstand, wurden von den Ver¬tretern der Vermieter » . a . vorgcschlagc » , den Mieterschutz sliralle Mieter , die ein größeres Jadrcinsominc » als 19 999 -kl
haben , ausziilicbcn und de» gesetzliche» Mieterschutz kinderlosenEhepaaren nur sür insgesamt vier Räume zu gewähren. Tcm-
aegenübcr lehnten die Vertreter der Mieter den «Abbau de«
Mieterschutzes wegen der steigenden Wohnungsnot ab. — Um
den Wobnung - tauscv zu särdern, bat stcv tu Hamburgein deutscher WobnungStausid-Verband gegründet. Ter neueVerband bezweckt den Zusammenschluß aller WohnungstauschSuchenden und eine beschleunigte Schäftung von Tauschwoh¬
nungen durch eine eigene VerbandSzeiischrtst.

* Tie TSttgsei, der Schli» iungSv«HSrd«n . Vom Reich »-
arbettSinintstcrium wird eine umsangietche Zusammenstellung
über die Tätigkeit der deutschen SchlichtungSbebärdenln, Jabre
1924 verSsscntlicht . Tanach sind 119 SchltchiunäSauSschüste mit
21 selbständigenZwctgkammcr» bei 16 48» Schlich,ungsversabrenu> 998 Kälten von «Anttswegeu tätig geworden Tte 16 489
Slrettigkcttcn sanden ihre Erledigung durch 1631 Einigungender Parteien vor Anberaumung de» VerhandlungStermineS.
2519 Einigungen erreichten die Schltcht »ngsa» Sschub-V »rsttzen-

den tn, sog . Vorversabren, in 1211 Streitigkeiten kam er zu einerEinigung der Parteien während der Verhandlung , und MsDilserenzen landen auderrveit ihre Erledigung . ES verbliebennoch 1» lt32 SchltchtungSverhandlungen, sitr die 9849 Schieds¬sprüche ergangen Nnd . Von diesen Schiedssprüchen wurden4192 von beiden PÄacte» angenommen. 4968 Schiedssprüchewurden von der einen oder anderen, manchmal auch von beidenParteien abgelebnt. Kür ganz grob« Tarisstrettigkeiten wurdenbet den sogenannten Schlichtern 2995 Versabren anhängig ge¬macht , darunter All), für die das ReichSarveiismintsterium be¬sondere Schlichter etnsetzre . Von diesen 2995 Verfahren erledig,ten sich 278 im Vorverfahren, 449 durcb eine Einigung der Par-teien, 46 durch Einigung nach dem Schiedsspruch, 226 aus an»k-ere Weise . An 1192 Fällen kam es zur Fällung eine« Schied»,svruch « . Von den 496 -< abgelehnien Schiedssprüchen der Schlich-lungSauSscvüsse und den 799 Schiedssprüche» der Schlichter, zu¬sammen 5758 . die also zu keiner Einigung geführt Hanen, wur¬den zur Vervindllchkcitserkläruiig3559 angcmeldcr. Von diesen3559 Anträgen auf VervindUchkeitScrkläruvg, wovon wiederumdar Reichsardcitsmtnislerium unmittelbar für N92 An¬träge zuständig war , konnten noch im letzten Stadium vor der
DerbindlicblettserklSrung oder vor dem Streik bzw . der Aus¬sperrung, 1356 durch eine Einigung der Parteien gescblichietwerden. 1979 mal wurde die beantragte VcrvindlichkeiiScrklä-rung abgelchin. 285 dieser Anträge wurden durch die Parteien
zurückgezogen , und in 389 Streitigkeiten wurde dem Anträgeslattgegevenund die Verbindlichkeitscrklarungaus Anirag einerPartei ausgesprochen. Au» dieser Zusammenstellung ist zu er¬sehen , daß die SchliDtungSbchördcn von ihrer Befugnis , vonAmtsivegen etnzugrcisen. nur in den allerlelrenstenFällen , alsonur dann , wenn schwerer öftemlicder Notstand durch die Ar-bcirskämpfc zu befürchten war . Gebrauch gemacht haben.

* Ein neuer Lehrgang zur Ausbildung vo » Hebammensoll am l . Januar l !«26 in der Hebamme» Lehranstalt beginnen.Diejenigen Personell, die an diesem Lehrgang teilnebmenwollen, müssen ihre Gesuche <m>t Geburtsschein, Führung«zeugnis und amtsärztliche Gesundheitsbescheinigung) spätestensbis zum Ist. November bei dem Ami oder Sladlniägistrat ein-
reichcn . Tic Aenucr und Magistrate müssen die Anträge bis
zum 1 . Dezember dem Ministerium einscnden nnd fcstsiellen , oban dem Orte , wo die Bcircssenve sich als Hebamme niederlassenwill, ein Bedürfnis dafür vorliegi. Ter Unierrichl dauert 18Monate.

* Rundfunk Vortrag . Ter dcurickmationale Handlungs-
gebilscn -Vcrband, Gau Nordwcsl, zu dem auch Oldenburg ge¬bärt . veranstaltet ain 18. d . M ., mittags , einen Vortrag durchRundfunk im Nahmen der Funkwerbung vom Bremer SenderauS. ES spricht der Gauvorslchcr Hartz -Bremen über dasThema : »Tie KausmannSgebilsen in Volk und Staat . " Tie
meisten Ortsgruppen im Gau versammeln sich tn einem Lokalmit gutem Lautsprecher. Für diesen Rundfunk-Vortrag bat derVerband einen Wettbewerb für stenographische «Ausnahme und
Ucverlragung in Kurrentschriftund sür die eingehenden Arbeiten
eine größere Anzavl guter Bücher vereitgcstcllt . Zu dem Wett¬bewerb sind nur Mitglieder des Verbandes und der LehrlingS-abteilung zugclasien.

* Ter Neubau des lierseuchen Jnslituts an der Ecke der
Werbach - und Marelatoursttaft« im Maucrwcrk bereits visüber das Erdgeschoß vorangcscvrilten. Tas zum Avbrucb angc-kaustc alte WohnbanS, dich, heim Nestbau , ist vis setzt erst zurHälfte abgebrochen worden, da es an Platz vorerst auch so
nicht fcdlt.

* In der Eigenheim Siedlung an der Wardenburg Strafte
ist man mit den . Verputzen der 13 Toppelbäulcr , die sämtlich
gerichtet und mit Zicgclvcdactn'.ng versehen sind , eifrig beschäf¬
tigt . so daß zum Spätherbst wohl schon mehrere Wohnungen be¬
zogen werde» lännen . — Am Frtedrtcb-Aiigust-Pkatz bat von
den beiden langgestreckten Häusern, die den Platz an der östlichen
und westlichen Seile begrenzen, das Gebäude zwischen der El-
sästcr- und der Lolbringer- Slraftc. nunmehr auch eine » bunten'Anstrich erbalicn . der in seinem inatt- röilich -getven Ton dem
großen Gebäude ganz gut zu Gesicht stedr.

* Ach, wie bald, ach, wie bald . . . Während in früheren
Jahren der Vareler Kramermarki als Nachfolger unseresMarktes den größten Teil unserer Budenstadt in sich aussog, ist
cs jetzt , » ach Früherlegung des Vareler Marktes der Leerer
Gallimarkt. her die meisten Schau- und Fahrgcschäsic nach dort
zieht . Bald schon ist unser Marktplatz wieder geräumt . Mit all
den modernen Hilfsmitteln und Vertadevorrichlung n sind die
Abtransporie rasch geschehen . Ter gestrige Nachmliiagsgüicr-
zug nahm schon eine Menge Markigut mit nach Leer, wo der
Gallimarkt in den Tagen vom 14 . bis 18. Oktober abgehalienwird . Und dann gehl cs zum Bremer Freimarkl.

* Rcklameballon der Böit » « -G. , Oloenbnrg i. O.
Gestern traf die Nachricht über das erste Auffinden
eines Reklamcballons der BöltS , A .- G - , Fleischwaren-
Werke, Oldenburg , ein . ES handelt sich um Ballon Nr.
4 , der am Tienstagnachmittag zum Au stieg kam und
bereits am nächsten Morgen , 6 Uhr, auf dem Acker des
Landmanns Heinrich Bischofs, Wehrstedt bei Velpke,
Braunschweig , aufgcfunden worden ist . Ter glückliche
Finder erhält umgehend sein Wurstpaket zugesandt.
Man wird gespannt sein dürfen , wann weitere Nach¬
richten über die Auffindung von Rcklameballons ein-
tresfcn.

* Aartoffclvevsand . Zur beginnenden Haupt-Ver¬
sandzeit der Kar .osfeln sei darauf aufmerksam gemacht,
daß Kartoffeln zur menschlichenErnährung , auch Saat¬
oder Pflanzkartoffeln , auf der Eisenbahn zum er-
mäszigten Nottarif befördert werden . In dem Fracht¬
briefe ist ein entsprechender Vermerk zu machen. Fehlt
dieser Vermerk, so tritt die Frachtermäßigung nicht ein
oder kann erst nachträglich im Reklamationsweg ge¬
währt werden.

* Droher.der Warenmangel . Wegen de» stärkeren
tzerbstverkehrs ist di : J . .crns- r . ;chna'.)mc des Wagenoarl»
der Reichsbahn in der letzten Zeit reger geworven . Es
droht Knappheit an offenen Gütenvagen cinzutreten.
Die Verlader und Empfänger von Wagen werden um
beschleunigte Be- bzw. Entladung der offenen Wagen
ersucht.

» « ns die Lvangelisationsvorträgc (siehe Anzeige)
sei auch an dieser Stelle empfehlend hingewicsen . Ter
Redner , Pastor OehlkcrS aus Hannover , ist uns
Oldenburgern nicht fremd. Er stand seinerzeit als See¬
mann - Pastor in Bremerhaven und hat hier in Olden¬
burg wicderholt gesvrochcn. Am Sonntaginorgcn wird
Pastor OehlkcrS um 19 Uhr in der Lambcrtikirchc pre-
prcdtgcn . Da « Abendthema lautet : „ES ist ein Gott!
Ist da« wahr ?" Ein Gesangbuch wolle icder mit»
öringen.

* Zülährige Täiigleii Der Schlosser W . Henneke. wohn-das , Nebenstraße, kann beule aus eine 39tährige Tätigkeit alsBeirtebsichlosser tn der Eisenbahnwerkftätte zurückblicken . Vonleinen Kollegen und Freunden wurden ihm viele Ehrungenzuteil.
* „De Lücht" nennt sich das „Blatt vun un voer

plattdütsch Lüd, rutgcwen vun ' e Kieler PlattdlltschGill "
, von dem uns einige Hefte vorliegen . Die zwölf

Jahreshefte kosten 2,50 Mk . und werden den platt»
deutschen Vereinen warm zum Lesen empfohlen . Schrift¬leiter ist Paul Jessen . In den Heften findet sich viel
guter Lesestoff. Die letzten Hefte enthalten auch seine
Gedichte unseres Landsmannes Heinrich Tiers.

* vom Plattdeutschen Märchen. Nnler verdiensivollrr platt¬
deutscher Märcdcnsammler und Märchensorscber Pros . Wil¬helm Wisse r , gibt im Quickbor» V . rlaa . Hamvurg. einkleines Buch »Tas Mädchen tm Polksmund " vcraus . Von einemandern plattdeutschen Märcbenlammler Gustav Friedrich Meyerwird der Karl Wacdboltz Vertag tn Ncumünster demnächst einneues Werk der Oeffentlichkeii übergeben.

* Tas Abscgcln des Oldenburger «Aacht Elubs findet Sonn
tag, den ll . Oktober , nachmittags 2.39 Ubr. vom Klubhaus beider Militärschwimmanstalt statt . Als Ziel ist Wöbken -HundS-mühlen ausersehen. Abends gemütliches Beisammensein mirTomen bei Pape am Wall.

polireitagesbeviekt vom Oktober».
Gestohlen wurden : >. am 7. Okl . im Flur der Winschakt

Gramberg am Marli aus einer Manteltasche eine vraunlcdcrne
Bcluckrsiasche »in 63 und einer Quittung , lautend aui denNamen » Tr . Rawe " : 2 . anc 7. Okl . vor einem Hause in der
Haarcnstraße ein Herrenfahrrad . Marke » Ideal " : 3. am 5 . Okl.aus dem Pserdcniarkwlatz eine braunledcrne Handtasche cKroko-dillcdcr» mir 4 .kl . einer Eisenbadn -Monaiskanc »Qldcnbura-Lfcncrdick" . und einer Brcnnscberc. Ferner besanben sich in der
Tasche ein Paar weiße Handschutze , zwei Taschentücher und einTürdruckcr.

Verschiedenes: 1 . Tie Bekanntmachung im TagcSbe-
richr Nr . 61 vom 5. Ott., herreftcnd Tiebstahl eines Tamensabr-rades , ist erledigt. Tas Rad har sich wieder angesunden. 2.
Gefunden wurde am 7 . Sevt . tn Osternvurg ein Herrenfahrrad,Marke »Türkovv"

, und in der Gittersiraßc ein Fahrrad ebneMatte . Tie unbekannten Eigcnrümer können sich aus der Kri.minalwache, frühere Schloßwache , melden.
*

Aus «len Kinos.
Wall - Lichtspiele.

Tic Freunde der groben Film -Tcva Henny Portenwerden in jeder Beziehung aus ihre Kosten kommen . Nach lan¬
ger Zeit begrüßen wir dcc immer noch icvöne und lieb-würdigeKünstlcrin in einem Wiener Film , bcrirctt: , P rarer ." TerName zeigt den Schauplatz der Handlung . Ter Rummelplatzdes Levens, wo die Romane der süßen Wiener Madln spielen,die Erlebnisse zweier Näbmädchcn. die aus dem engen Einerleiibrer arbeirsrcichcn Tage und Wochen an den Genüssen desLebens icilnahmen. Tic beiden jungen Gescböpsc werden vonHennv Porten und Eläre Lotto mü gcmittoollcr Schönheit dar-
gessclli . Tie eine wird die brave Frau eine « iungcn Schlosser « ,während die andere dem jungen Graten tn sein Schloß solar.Tann kommr in all das Glück der beiden Paare ein wannenderlrimiiialiiiischer Eimcviag. Aüe verworrenen !-ädcn werdenaber zu einem glücklichen Ende gcmvtt . Hcnnn Porten bezau¬bert dura» ihr »aiürlieoes, schalkhaftes Spiel und wächst auch er¬
staunlich i» die tragischen Momente hinein : man bewunden ihreAnmut, ihre herrlichen Toiletten als Gräfin und folgt ibr viS
zum Ende mil svmvaibischcnGcsüblcn. Johannes Nie»mann . Karl de Vogi nnd Fried r . Kühne sind ausge¬
zeichnete Partner , aber v«c gräflichen Kavaliere ? Warum nurbott sich die Porten die Perrrcicr der «Adclsklasse anSgercchncraus Italien , wo wir die guten deutschen Schauipiclcr baden?Früher sah man Hariman » . Tieierle ulw . in ihrem Gefolge. —Eine amerikanische Groteske mit einer fabelhafte» Pfcrdedressurund die auSgezciclmerc Trianan -Wochc gebt dem Praier - Filmvorher Am Freitag findci bet verstärktem Orchester die großeSotdaleniragödie : » Ta » große Wecken " statt , in der W er -
ner Krau » . Alben Sleinrück . Fritz Kam per » ,Ruth Wevder und Litt Flor die Hauvrrollcn darstcllcn.

' s.«
Aramermarkt ist vorüber — und zum Abschluß desselben,sozusagen als Nachfeier bringe» die Apollo - Lichtspieleden entzückenden , amerikanischen Film „ Za ; a , das Mädelvom Varii ' ls " . Gloria Swanson , die Trägerin der Titel¬rolle, schlägt u» S durch ihr elemcniarcs Tcmpcrawcnl bedin¬

gungslos in ihren Bann . Gepackt solgr man icder Pvasc desabrollcnden Geschehen » , dessen Brcnnpunli eine bimmclstür-mende Liebe ist. Ein Fcucrwerl capriziöscr Einfälle durch¬
sprüht die Handlung . — „ Ter Rus der Berge "

, ein ern¬
sterer Film mit Bildern von wabrbasl feierlicher Schönheit,
spielt im schnccbcdccklen Hochgebirge . Während einer gefahr¬vollen Bergtour lernen Menschen , deren iniercssanieS Schicksaluns der Film milerleben läßt , die Schrecken der Bcrgwell in
Sturm und Eis kenne » . Gelungene Rcliungsmanörer zwi¬
schen Felswand und Gletscherspalte, Bergung eines Tote» , ge-wäbren uns Einblick in das acsibrvolle Leven der Touristen¬
führer. — Vorzügliche Photographie - cichnct beide Filme au«.Ter Musik sei heute sür ihre scinsühiige Begleitung ein beson¬dere» Lob gespendet . T . G.

Odol ist nicht einfaches Mundwasser im
landläufigen Lin ne, Odol ist ein Mundwasser-
Extrakt, deshalb genügen auf ein Glas
Wasser wenige TropfenOdol , wähcnd Lic
von anderen Mundwassern drei» bis viermal
so viel nehmen müssen . Bedenken Lie also
bei Ihrem Einkauf : Odol ist das billigste
Mundwasser der Welt. Odol hilft Ihnen Ihr
Geld sparen. Und h ute must jeder spaten.
Vergessen Sie nicht : Das wirksamste und
>m Gebrauch billigste Mundwasser ist in
der ganzen Welt — Odol.
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* Der hrftige Na « frost , d . r in der Nacht zum
poltrigen Freitag » i ^ dorg . irg , v. ar überall Sckaden an-
gerichtek . In vielen Hünen , namentlich auf den Kleln,
garienlandereie » . waren noch spüre grüne Bahnen nicht
abgeernleti diese sind zum grossen Teil durch den Frost
vernichtet . Noch größeren Schaden k>at derselbe in den
Gärtnereien angerichret , wo ihm vielfach ganze Flächen
Dahlien und andere Herbstblumen zum Lpser sielen.
Eine Folge des Frostes — das Thermometer sank auf
ungefähr drei Grad unter den Gefrierpunkt — iß
ein sehr starker Laubfall bei allen Baum - und Strauch-
arten . In der verflossenen Nacht hat es nicht gefroren.
Da wir aber bald Mitte Lktober haben , dürften häu¬
figere Nachtfröste nicht überraschen . Unsere Landwirte
sind daher auch eifrig dabei , die Krauternle , Kolli
und Rübenernte zu beschaffen . Diese Ernte gibt , wie
man allgemein hört , keine besonderen Erträge . Das ist
jedensirl . s eine Folge der langen Hitze- und Trocken¬
periode des verflossenen sommers : denn alle Kohl - und
Rübenarten verlangen Feuchtigkeit.

* T : e Licht» und 'Wasserwerke brr stabt Lkaen»
bnrg . Abteilung Elektrizitätswerke , geben in der heu¬
rigen Nummer bekannt , daß der elektrische Licht- und
Kraftstrom für die mir Drehstrom versorgten «Gebiete
infolge der durch den Neubau bedingten Umschaltungen
am sonntag , den 11 . Lktober , zcmveilig eingestellt,
werden muß.

* las filiüNsa >c Wasserwerk und das Elektrizitätswerk er¬
lassen in der heutigen Nummer Belaiinmuieyuugcii, die wir der
Beachtung cmpscvlm.

* Ein „Niederdeutsches Balladenbuch" bringt der Verlag
Georg T . W . Eauwev in Münaxui in kurzem als eine An Fort¬
setzung der Anthologien von Avenarius heraus . Awrccin Fan¬
den und Johannes Tckräpel irascn die Auswahl . BörrieS, Frei¬
herr von Müuchhauien gab dem Werte ein aussübrlickeSGcleii-
ioon oiir auf de» Weg . und Prof . Bernbard Winter, hier,
schmückte cs mit dreizehn Volwildcrn. Tic Ausstattung des
über 30t» Teilen starken Bandes versprich « mustergültig zu wer¬
den. Eine ähnliche Sammlung gab cS bislang nicht.

* Ter „Verein Freundinnen junger Müdä »rii" macht be¬
kannt, daß die erste Zusainincnlunsi der jungen Mädchen Ticns-
tagabend 6 Uhr in Molikestraßc03 staujindcn wird.

* Für die Zcppelinspcndc ging ferner bei unS ein:
G. 1 . st . Herzlichen Tank ! Wir bitte» um weitere Gaben.

»
* clrrrudlirg , lü . Oki . Plötzlich aus dem Leben abgernfcn

wurde Herr Adolf M cvcr, dcr 48 Jahre lang in der Warvs-
spinnerei läng war , und zwar früher als Färboreclcttcr und
später als Prokurist. Im rsfemlievenLeven rrar er weniger her¬
vor : avcr vci allen, die ihn kaimicn. crfreuie er sich grober Bc-
licbtbcii. Tie Wertschätzung siiidet auch ihren AuSvruck in der
groben Zahl von Riesenkränzeu, vic im Blumenhaus von Nieder
ausgesleui sind.

* Bai » Zwischenahn , lü . Lkt . In der Nacht vom
Dienstag zum Munvoch wurde beim Schuhmach . rmei-
ster Hinricks, Lange Straße , ein Einbruchö-
dieb stahl verübt . Nus der Werkstatt wurden ze n
Paar reparierte Herren - und Damcnschuhe eullixuidet.
Tie Diebe sind durch ein Fenster an der Straßenseite
eingedrungen . Sic haben außerdem von der Wäsche¬
leine hinter dem Hause noch ein Herrenhemd mirgo
nomm . n . Permutlicy hat man cs hier mit denselben
Tätern zu Mn , die in Edewecht in der gleichen Nacht
zwei Fahrräder entwendeten.

* Bad Zwischenatzn , 10 . Lkt . In der kürzlich ab¬
gehaltenen Versammlung des Geflügelzuchtver-
eins Bad Zwischenahn und Umgegend wurde die
diesjährige Geflügel - Ausstellung auf den 31.
Oktober und 1 . November festgesetzt. Man rechnet mit
etwa '200 Tieren . Bis jetzt sind schon etwa 30 Ehren¬
preise gestiftet . Bei paarweiser Ausstellung findet Ein¬
zelprämiierung statt . Das Standgeld betrügt für jeden
Käfig 2 Mk . Die Fütterung der Tiere übernimmt der
Perein . Als AuSsttllungslcirer wurde Herr Herm.
Abraham gewählt . TaS Amt der Preisrichters übt
Herr Wilh . Walther, der Verleger des „Nordd.
(tzeflügclhofcS "

, aus . Mit der Ausstellung findet auch
diesmal wieder eine Per losung statt . Tie Lose ge¬
langen in nächster Zeit zur Ausgabe.

r . Wildcshauscn , 9 . Lkt . Ter Bürgervcrcin Wil-
dcsbauscn dielt eine Versammlung ab , in welcher städtische
Angelegenheiten besprochen und mehrere Wahlen in den
Vorstand vorgenommcn wurden . Dem Vorstande gebären
jetzt folgende Personen an : Privatmann Jobs . Lange,
1 . Vors . , Lobgerbercibcsitzer B . Windeler , 2 . Vors . , Stadt-
fckrctär B . Sicmcr , 1 . Schriftführer , Auktionator H. Tan-
ning , 2 . Schriftführer , Kaufmann H . Kramer , Kasscsührer,
Scbmicdcmcistcr W. Husfermann und Bauntcrnehmer H.
Grasborn , Beisitzer. — Tie Kartoffelernte ist in
diesiger Gegend zum größten Teil beschafft und bat einen
reichen Ertrag geliefert . Ter Preis für einen Zentner
Jndustrickarlosfcln stellt sich aus 2,50 bis 3 Mark . Bei dieser
Gelegenheit mag noch erwähnt werden , daß die Abneigungder Bevölkerung gegen die Industrie - Kartoffeln wegen des
schlechten Geschmackes und Geruches immer größer wird.
„Te Moorkalufscln möt 'r Webber her "

, so dört man all¬
gemein, woraus aber von den Landleutcn erwidert wird:
, .Te bringt nicbt genog"

. Lbne Zweifel wird der Anbau
der roten Junker ( Moorkarlosscln ) in den nächsten Jahren
crdeblicb wieder zunchmcn . — Nachdem im Lldenburgischcnam 1 . Lktober die Hasenjagd eröffnet ist , hört man aus
Jägcrkreisc » , daß Meister Lampe ziemlich büusig angetrosfcnwird und der Erfolg demnach ein zufriedenstellender ist.Manche Jäger wünschen, daß in dem in Vorbereitung be¬
griffenen neuen Lldcnburgcr Jagdgesetz das allgemeine
Jagdrccbt der Grundbesitzer auf eigenem Grund und Boden
ausgebobcn werde . Hieran ist jedocki nicht zu denken, mit der
größten Zähigkeit halten die Landlcutc an diesem alt-
bergelommcnen Recht fest , und der Landtag wird eS un¬
zweifelhaft in dicker Hinsicht beim Alten belassen. — Tic
Teilstrecke Wildcshauscn Visbek der Krastpostlinie
Oldenburg Hattcu - Töilingen — Wildeshauscu —Visbek istvon der Lbcrpostdircktion wegen zu geringer Benutzung aus¬
gebobcn worden . Hingegen ist die Anzahl der Fahrgäste ausder Strecke Lldenburg — Wildcshauscn eine genügende.

» Ltrückhaiisen, iO. Ott . Zu dem Brande des Grä-
pers « - n Hauses in F r t e s Ä e » m o o r iss nock , felgendes
zu berichten: ES handelte sich um ein Großs«uer. In kilometer-wclier Entfernung konnle man die Flamme» cmporschlagenund
die mächtigen Rauchwolken zum Himmel hinauf,lehen sehen.Don allen Teilen eilien Leute herbei ; auch die Tpritzen au»
Ttrtickbausen, Neustadt. RüderSbaulen, Frielcbenmoor. ja foaaraus Jade lll » « lma und Brake (Mowrzpritze) waren icbncll da.
Tie warfen gewaltig, Wassermengen in das Feuer, so daß in
den Zimmern da« Wasser fußhoch stand . AVer dar Anwesen
bttumir trotzdem u, 1K Tmnden ganz ab. Um 9 Utzr war «<

Die «lamnieUqe fliege.
Wenn ich aus meinem Sofa liege,
— Durch» Fenster weht des Herbstes Wind ,
Tann stört »lich meistens eine Fliege,
Weil Fliegen furchtbar dammlig sind.

Die Zeitung laS ich ! Da ! Tie Fliege!
Setzt sich gerade auf ein Wort,
Das ich nun nicht zu sebcn kriege.
Und denkt ihr denn, das Vieh ging ' fort?

Ich mußte wedeln wie ein Narre.
Das ließ die dumme Fliege kühl.
Natürlich rras ich die Zigarre,
Taß mir aufs Hemd die Asche siel.

Sic saß gleich d'raus hoch a» der Tecke,
Als kleiner, harmlos schwarzer Punkt.
Wie ich mich nun aufs neue strecke,
Ta kommt sic wieder aiigcsunkt.

Fast fielen mir die müden Lider
Zum Mittagsschläfchen langsam zu , —
Da ist die blöde Fliege wieder
Und bringt mich um mein bißchen Nuh '.
Sie wählte meines Obres Kante
Als Stan . Elfi wollte sie hinein.
Jetzt krabbelt sie vom Liiriienrandc
Und inspiziert mein Nasenbein.

Ich schiele sie von beiden Seiten
— Sie putzte sich — voll Zornes an
Und schlug » am ibr . » in zu vermeiden,
Taß sie noch mellr dort macken kann.

Ich traf jedoch nur meine Nase.
Ter Luftdruck abcr blies das Biest
In meines Ricci,organeS Straße.
Ich Hab

'
sic schleunigst rausgcniest

Und dacküc : „Jetzt ist sie erledigt,
Und du das« Rulle vor der Hand ! "
Ta ! Ta ! Sic saß ganz unbeschädigt
Aus meinem Kasseclasscnrand.

Ich wollt ' sie in den Kaffee schubsen,
«Tenn d 'rauivau ' u ist deck, da riskant ! ) ,
Tock, kan, ich gar nicht erst zum Stupse » ,Ta spurlos ne ins Nickis verschwand.

Jetzt leot ' ick mich beruhigt nieder,
Tic Hände faltend überm Bauch,
lind dachte: „ Na , du kommst nicht wieder ! '
Ta saß das An . von Fliege auckiü

Lies erst ein Stückchen ans dem Finger.
Hicli on und lies — diclr au - - und dann

Tes „ Kriegen« " Aussicht ward geringer —
Fing sic dorr „Toilette " an.

Erst glättet sie die Flügel lange.
Tie Vorderpfoten rieb sie dann.
Jetzt b '-nten „ Na . du bis ! nickt bange,
Weil ich nicht auf dich baue» kann ! "

Ta blies ich sie von ihrem Throne!
Toch in konstanter Tamrnligkeit
Bekümmert sie das nicht die Bohne.
Sic piesackt mich , wie nicht gescheit.
Stets , wenn ich sic mit viel Gcwcdel
Zu einem kleinen Rundslug zwang,
Notlandet sie aus meinem Schädel!
Was ihr auch immer gut gelang.

, .O du Insekt ! T » höchst insamcs!
Ich quetsch ' dich breit zu Bickbecrbrei!
Mein Mittagsschläfchen ! Wobln kam eSk
Ich klatsche dich zu Mus entzwei !"

Sic aber flog keck aus und nieder!
Sie ätscht mich aus au ? Schritt und Tritt!
Jetzt . . . . issc 'naus ! ! ! . . . . Ta isse wieder!
Und bringt nock — ihre Tante mit '. ! !

Spottdrossel.

nur noch ein Trümmerhaufen , ein Haufen Tirol , sicdi nur ineiniger Entfernung noch da . TaS Dieb war zum Glück noch ausder Weide : die Schweine konnle » gerettet werden, und ebenfallsdas meiste Eingi» . S . hatte versichert.
* Rordcniaui , 10 . Lkt . Zwei Arbeiter ge¬tötet. Gestern vormittag ereignete sich an dem Pierder „ Midgard " ein bedauerlicher Unfall , der den Tod

zweier Arbeiter zur Folge hatte . Bei der Entlöschungdes Kohlenleichters „Nordenham E " löste sich ein leerer
Kohlenkübcl und stürzte auf den Pier . Dort beschäftigteArbeiter erkannten die ltzefahr und versuchten , die imLaderaum des genannten Leichters beschäftigten Arbei¬ter , vier Mann , zu warnen . Zwei von diesen sprangenjedoch in der verkehrten Richtung zur Sette und wur¬den gerade durch den Kohlenkübcl , der vom Pier inden Leichter fiel , getroffen . Der Tod beider trat aufder Stelle ein . — Es handelt sich um den 55jährigenArbeiter Dietrich Bolt« und den 27jährigenSchlos-ser Karl Ruthcnberg. Beide Verunglückte warenverheiratet.

^
* Lindezu , 10 . Lkt Zu der Mordtat und den

Schlägereien am KirmcStage erfährt das „Volks¬blatt "
, daß der gestochene LünSmann noch schwer krank

darnicderliegt und man an dessen Wtederauflommen
zweifelt . Ter Tienstknecht Thölken , welcher sich tm
Krankenhaus in Lastrup befindet , wird noch mit demLeben davonkommcn . Heute morgen fand die Beerdi¬
gung des unglücklichen Bohmann statt . Eine großeAnzahl Leidtragender gab ihm das Geleite . Die Unter»
suchung dieser skandalösen Affäre geht weiter . Eine
ganze Reih « hiesiger Einwohner wurde noch wieder
vernommen , in dessen Verlauf die Gendarmerie heuteeinen Notstandsarbciter als vermutlichen Täter fest¬
nahm und in das Löninger Arrcstlokal überführt « .

» Eloppcnbukss. 9 Llt Eine hiesige Genossenschalt
wurde ouick, Unregelmäßigkeiten in der Geschäfts
snllttlng angeblich nickt „ncrllcblich geschädigt. Wenn abcr
Suniincn von 8» 0G> Mail und darüber genannt werden,
die als Fehlbeträge i » Frage kommen sollen, so sind diese
Angaben vollständig unzutrcsscnd . Ter Geschäftsführer ist
zwar in Hast genommen , inzwischen abcr au - besonderer
Veranlassung wieder aus der Hast entlassen worden . Von
befreundeter Seile sollen dem GcschästSsührer die fehlenden
Gelder zur Verfügung gestellt sei » , so daß eine Schädigung
überhaupt nicht in Frage kommt

» Vechta , 9 . Lkt . Hilssaliion sür die Notletden-
dcn der oldcnburg » sck>en Llädte. Am Mittwoch,
ilacvttiiuaa sanv ii» Lokale de» Herrn Schäfer eine Versamm
lima de» WohlsavriSauSschusseo . der Geiüliche» . der LartiaSvcr-
bände ulw . suut , um zu der vom Ministerium der sozialen Für-
sorge angeregten Hclssatiion fstr die Tiädie Stellung zu ncdmcn.
Rach Begrüßungsworlcn de » Assessor» Hartong führte Ge
hclmrat Muvenvecher als Vertreter de » verhinderten Mini¬
sters Tr . Willers aus , aus welchen Gründen da« Ministerin»,
auch in diesem Hcrvst eine Hilssatrion für die oedürliigen Fa
mitten angercgi. Tie Noi in den Tlädicn zwinge dazu. Land-
tagsavg . Tan,e crgänzre diele AuSlüdrungen und ttitte die
vom Ministcrinm znfammengestelllcn Zahlen der Rentner,
Nricgerdtntcrhltedcncn, Arbeitslosen ulw . mtt . TeSbalb va,
Redner, auch letzt , soweit wie mdglich . den Bedürsitgcn wieder
zu llclsen durch rege Bekeiliguna an dcr Tammlung . Ter Vor¬
sitzende des Earilasvervandc « . Pastor Hack mann, erklär,e sür
diesen , daß wegen dcr gelchiiderien Roilage auch in diesem
Jallre der Verband sich sür eine allgemeine HauSsammlung ein-
setzen werde. Die delondcrcn Tammlungen für die Kranken-
Häuser des Ministerlandes und sonsttgen WodlladriSanstalicn
müßten, wie in den Voriadrcn . hiervon ntckn berühr« werden.
Rach einer längeren Tcvarte wurde von den Bersammelten ein-
müiig beschlossen , eine allgemeine HauSsammlung womäglich
schon in der nächsten Woche zu veranstalten. Man war allseitig
davon überzeugt, daß diese Notstandsamon auch setzt wieder
Erfolg haben werde. Tie Turcbsührung der Tammlung wurde
dem EarilaS -Vcrbande, wie tn den übrigen AmlSvezirken des
M lliiNcrlaiidcS . Uverirage» , Al« Tammlung »gegenständ« sollcn
vor allem: Karlosscln, Getreide. KleidunasstUcke . Feit - und
Flciscllwaien und Bageld erbeten werden. Auch die Verteil» :,g
der gesammelten Tvenden wurde ebenfalls dem EaritaS -Vei-
bande übertragen. Tie Geistlichen sollen gebeten werden, aus
dcr Kanzel aus die Hilfsaktion Sinzuwetscn.

* Bremen . 10 , Lkt . „ G r o ß - B r c m e n" , Hafen-
straßc 5 7 , am Faulenmarkt . Das im Zentrum der
Stadt Bremen belegene , von nab und fern gern d:
suchte und beliebte Pergnügungs ' okal ist laut 'Anzeige

einem Umbau unterzogen und bedeutend erweitert wor¬
den . ES tiiacht in seiner jetzigen 'Ausstattung einen vor
nehmen und anheimelnden Eindruck und ist wohl mir
Neckt als Bremens volkstümlichste und modernste Beo
gnügungsktätre zu bezeichnen . Täglich abend - finden
Tanz - und Künstlerspiele nur erstklassiger Künstler und
Künstlerinnen statt : der Beginn ist wochentags 8 Ni,c,
Sonntags 4 Uhr , bei freiem Eintritt.

* Liede , !». Lkt . Im Streit erstochen. Im
Betriebe der mechanischen Hanfspinnerei Woltemade
hat sich eine schwere Bluttat zuqetragcn . Zwei 'Arbei¬
terinnen gerieten in Streit . Plötzlich ergriff di « eine
von ihnen , eine Frau Todrn , ein Brotmesser und stieß
es der anderen , einem Fräulein Luadt . in den Leid.
Ter Stich trak das Herz der Quadt und führte ihren
sofortigen Tod herbei . Die Täterin wurde verhaftet.
— Nähere Angaben lassen sich zur Stunde nicht machen,
da die polizeilichen Ermittelungen noch nicht abge¬
schlossen sind

„Stücke in» Auslanst ".
Ter Bund der Ausländsdeutschen erläßt folgenden Ausrus:
Tie Beschränkungen, die dem deutschen Poll an Siaaie- gc-bici und Wirtsckaftsseld auscrlcgt wurden , baden die Bcd . u-

lung des A u s l a n d S d e u « s ch l u m s gesteigert.
TaS Bcwußljcin der Heimat, daß die Auo-landSdeutjoiienein nolwcndigcr Bestandteil de « dculjcben Volke « sind , das Zi .-

sammenbangsgejühl der Tcuisckcn draußen mit dem Mutter¬
lande ist in den letzten Jadrcn stark gewachsen . In weilen
Kreisen, die früher auslaiidrdculjchcn Fragen jcriisiandci,, hat
sich dcr Gedanke durckgcsetzi , daß gerade bei dcr politischen
Enge nnscrcr Grenzen, bei den wittschasllichcn Beschränkunacn,die durch Armut und Verträge uns ausgczwungcn sind, da»
Auslandsdeuischium sür den Wiedcrausbau
deutscher Arbeit und Geltung in der Welt einen
wesentliche » Faktor bedeutet,

Tie Ausländsdeutsche» haben trotz dcr schweren persön¬
lichen Schicksale und Permögeneverlustc , die sic als Tcuiscbe in
der scindlichcn Umgebung erlitten , trotz dcr zum großen Teil
unzulänglichen Entschädigung, die ibncn da« verarmte Reich
bisher geboten bat, den alten Schaffensdrang bebaltcn, und
sieben zur Wicderausbararbeit als Sachkundige zur Verfügung.Reue Kräsie gehen, ost unier schweren Verhältnissen, hinaus.
Für die Heimat ist es in politischer, wirischastlichcr und lul-
lurcller Beziehung von größten, Wert, allen Tcutschen, die
draußen ihre Arbeit sortsetze » oder neu ausnehmen, die Wege
zu ebnen,

Ter Bund der Ausländsdeutschen, im Jahre
1919 von rttckkebrenden Ausländsdeutschen gegründet, bat e«
sich zum Ziele gesetzt , da« über die ganze Welt zerstreute AuS-
landsdeutschtum zusammenzusasien, die deutschen Kräfte im
Auslande zu sammeln, Ausländsdeutsche, denen die Heimatsremd geworden ist , dem Munerlandc wieder näher zu bringenund die Heimat selbst über die Bedürfnisse und Wünsche de«
AuSlandsdeutschtum« aufzuklären. Ter Bund der Ausländs¬
deutschen , dcr in seinen Ortsgruppen im Auslande , über alle
politischen und konfessionellen Gegensätze hinweg, die Tcutschen
zusammensaßt, dcr ihre Interessen sowodl dem Heimatland«wie auch dem Gastlandc gegenüber vertritt , schasst feste Stütz¬
punkte des Wiederaufbaues friedlicher Beziehungen zu den
fremden Völkern der Welt.

Je fester diese deutschen Gruppe» in Verbindung mit dem
Heimatland« stehen , um so sicherer wird die

„Brücke in» Ausland"
gebaut, die zum Schaden de « gesamten Teutschtum» in den
letzten schweren Jahre » zerbrach.Ter Bund dcr Ausländsdeutschen kann sein Ziel nicht er¬
reichen , wenn ihm, wie bisher , nur aus dem Kreise seinerFreunde Beiträge , » fließen. So wendet er sich jetzt an die
Oessenltichkei « mit dcr Bitte , ihm sür di« Förderung seiner
Ausgaben Mittel zukommen zu lassen . In Anerkennung der
Bedeutung seiner Arbeit baden di « zuständigen Behörden der
meisten deutsche » Länder dem Bunde die Sammlung „Brücketn- Ausland " genehmigt.

lHauptgeschästtzstellc „Brücke in« Ausland " : Berlin RS « .
RelchStaaSufer 3. Bankkonto: Preußisch« Staatsbank . Berlin
W . 56, Konto-Nr . 146122, Postscheckkonto : Berlin RS . 7.
Nr . 15928)

Hervorragende Kenner der wirtschaftlichen Verhältnisse"der
Teutschen im Auslande haben den Ausrus hur - RamenSunter-
z,ich »uu>4 unterstützt.



1 k
-
. l

Stimmen nur dem Leserkreise.
, X» » r». »«» »X ««nm-u„ , »« >!«(«»»
, «-« ,»>1»:»»». !!"(««»»» «*» »kTllich« «- »»»«» « »

»«»«, «», »e»n^>. « »«in,». , , »N^« i „ i. »e». NO» ««» «.

Lik Ln lerne a« drr Eck« der Linden und Krlegrrftraß«
„ e«» c arge Gasvcrschwcndertn, da sie lett längerer Hei « de»
„crcn balde Tage lang vrcnni. Tie Fernzündung dürste nicht
> Ordnung lein, E » ist wobl an der Zeit, daß sür gründliche
i,„cllung de» Uevelsiande« gelorg, wird . —r.

«
Ter Lind zwischen « ottor» , Rosen, und Oftcrftraste

a» l einen unwürdigen Eindruck. ES wird desbalb döslichst
m vildlge Abdille gebeicn ! S « wäre sebr angebrackn . wenn
ne lletnc gännerische Anlage geiuachl würde, zur Freude der

mwedncr und der vielen Passanten . L.

Irreführung?
Tie Ortsgruppe Oldenburg de » Reichsbanner» Schwarz-

o, lOold gibt besann«, das ; sür die sür den -,'5 . Okiober d . I . in
urim » gcnonilncne Feier de » l . StismngsfesteS der Obellcut-
nn , George » , Hamburg , gewonnen sei . Ter Name eine » solchen
i in der Rangliste de» Retchsdeeres nichl enivalien . Auch in
e„ Rangliste» der verschiedene » Kontingente vor lSi « kommi
in akriver Ollizier namens Georges nichl vor. Ein den
micndcr » gm bekannter Reserveossizier George, als jüngster
stizicr bei einem Feld -Artillerie-Regimenl ausgesübtt. ist Ober-
uinani v . R . a . T „ und dürsie kaum in Hamvurg wohnbasl
nn . da er GuiSbestver in Pommern ist und schwerlich dem
eiä-Siianner angcdSrr. Ta » Reichsbanner dürste dinüchilich

ej Ovcrlcutnmtt George» , Hamburg , sich im Irrtum befinden.
Mehrere Schwarz-Weiß Rote.

«>
Tic dosten Strckwnsleuern in der laist . Plärre Vechta.

Eine Nirchengemeindekann nach dem Gesetz bi » zu 40 Pzt.
nlcbiag zur Einkommensteuer für sich - eben ; sie kann demnach

. »Astjff

Sectenkt «ter ^ aekbarsekL^ en!
un «l Sorge Unckeru!

bei sebr bohcn Einkominensteuersätzenauch sebr bode Kirchen-
steuern ein,leben, nmgekebrr bei niedrigen Einkommensteuer-
liitzcn entsprechend wenig, selbst wenn sie bi » zum Höchstbetrage
von 40 Pzt . gebt . Von einem sozial denkenden KirchenauSschutz
wird man erwarten, da «; er dem Rechnung trägt und jedensalls
nick» den Höchstsatz von 4i » Pzt . bebt . wenn, wie jetzt , die Ein¬
kommen der meisten BcvSlkerungsschichtenniedrig sind , die
Teuerung steigt und trotzdem ein Zevnlcl de» Einkommen» als
Steuer avgcsüstn werden must . Tast unter solchen Umständen
eine -soprozcniige Kirchensteuer eine kaum tragbare weitere Be¬
lastung darstcllt, vor allem sür Arbeiter . Angestellte und Beamte,
deren Einkommen vis aus den letzten Pscnnig ersaßt wird , wird
man nicht bestreiten kSnnen . I » kenne auch keine Kirchenge-
meindc, die ist Pzt . zu beben gewagt bat , außer — Vechta;
angeblich sollen es dort die Steuern sür zwei Jahre sein , aber
au» dunklcn Grunde» bat man da» nicht aus den Lteuerzeriel
gesetzt. Man vergegenwärtige sich einmal , wa« ist Pzr . Kirchen¬
steuer bedeutet ; ein mittlerer Beamter mutz danach 50—80 -st,
eine Lebrerwitwe 60 .« zastlcn , und sogar Ticnstmädchcnmüssen
nick» unbeträchtliche Lummen aufbrtngen. Ta » würde man sich
vielleicht gefallen lassen , wenn eine besondere Notlage vorläge:
aber wer kann sic finden? Natürlich zablen die Leute, aber
viele nur unter dem T rucke deS Gesetzes mir innerer Erbitte¬
rung ; man nimmt ibnen durch solche» Porgrsten die MSgllch-
keil, sür andere kirchlich« Zwecke noch etwa» zu geben . Im
dringendsten Interesse der so geschröpften Steuerzahler lieg« er,
in der Kirchcnverwaltung sür strengste Sparsamkeit zu sorgen;

e« derrschen gerade ln der Hinsicht starke ZiveTsA ktkb wer?«
nur ans folgende« bin : Ter Ltenereinzieber bekomm , i Pzt de«
Gesamisleuerertrage? Ich glaube, es würde sich jemand sindeu.
der das evre»ami! «ch täte, sicher jemand, der es für weniger
Prozent « täte. SS wird behauptet, daß Reparaturen und son
stige Arbeiten einsach in Tagelohn vergeben werden: es kann
sich jeder Kundig« vorstellen , wie da aus Kosten der Allgemein
Veit »gearbeitet- wird WeSbalb werden nicht vorder Kosten
anschläge eingesordrri? Wenn inan die Gemeinde so schröpf,,
ivird man e « sich gefallen lasten müssen , daß in Zukunft bte und
da schärfer nachgeseben wird . Jetzt ist es Ausgabe der Gemeind:
Mitglieder, die . Bewilliget - im kirchenautschustzu veranlassen
im nächsten Jahre auch etwa» Rücksicht aus die Taschen tbrer
Wäblcr zu nehmen. —

Mettevdei ^ ekt «lei » Sveinileken ksnÄes

« oette ^ vai ' le.

Vorhersage für den 1l . Oktober : Heiter bi» wolkig, tag»
zunehmende Erwärmung , nachts sehr kühl, trocken bei vor
wiegend nördlichen Windei«, Morgennebcl.

Vorhersage sür den 12 . Oktober: Fortdauer der herr¬
schenden Witterung.

Mltterungabeobs ^ttungeiiii , vlüendui 'g
von A . Schulz , Optiker

tn O«I»?
Vustlemoeralur, (> !».

Monat ! Höchk !Niet >rigti
9. Okibr. 7 Uhrnm -i- 10ch 774,4 9. Oktbr^ -s- N .6

10. Oktbr. 8 Uhrvm. -s- 8L 77l,4 10 . Oftbr ! j
1 '

Seriell, . Tie zu Ralleubüschen bet Varel
-in günstig belegen«

Landstelle
.chriü OlirnannS, früher Blankensortv.
L mn Aniriii zu Mai oder srüver ber¬
uß neiden. GrsamigrSste l i .ÜLtO Hck
, lebt ertragreiche, in einer Fläche zivi¬

len zwei Straßen belegene Ländereien,
ür oni Klei üvcrsabrcn. beste Weide- und
Scrlii.derc .en . gute Gebäude mit clekiri-
rem RniMlust . Verkauf ersolgt in Teilen.
- TU »sch der Kausllcvdader, oder im
w 'kN.
Mevr al » dle Hälsr« de» Kauwreise»

. ,u ft Prozent mehrere Jahre sei«
cl-cn bleiben.

Oestemlichcr VerkausSiermtn.-

W . lS . MMk Ü. 3 . .
nnchminagS 4 Uhr,

I Kracke» Gasthos ( »Zum Fürsten BtS-
uä ' l zu Tangastcrmoor.
ler " uichlag kann sosor , erteilt werden,

re Auekunsl eneilt auch Auktiona-
icl» in Westerstede.

8 . vor»
amtl . Auktionator.

Tuck* zwei o . drei
Milchkühe ln gute

zu nehmen. Angcbt.
unter B P 419 an
die Gcsw .stelle v . Bl

Gur ero . ztlnvicr
zu bermie:en . Brei»
ang-v . unt. A 2i7 an

I F . Nadorst. Sir . >23. !

MHz ksrlMisr
Inh . : Oskar Stnvcl

Heute:

rceield . Da» zu Einswarden dtrrkl an
n Haupichaussee iinmtitclvar beim Bavn-
: s u.' icgcne

Grundstück
oll Rowold, mit dem Kohlen- lind Fuhr

geschält, massiven, so» neuen, geräu¬
mige,» Wohn und Geschäsisbause,
grestcm Lchlippen, Lagcrylntz, Hof und
N arien,

oll mii baldigem Anirin verkauft werden,
er» » » » wird vczugsfret. Elektrischer

' lwi - und Kraslanichlust mli » rcisiägc,
'äcklelsamctdelade » sw . verbanden.

.lul Wunsch kann Käufer da» gesamie
znveinar (Pferde . Wagen usw.) mit er-
üien . ZablungSvedingungen Sustersr gün.
ug.

VersausSlermln:

siiiiMli. aelii7 . liMiierli.3.
nachmitiag» 4 Uhr,

R . Frves Gasthos ( . Babnbofrboiel - ) in
n, »Warden.

Ter Zuschlag kann sofort erfolgen.
8 . vor » Ussltror » .

nmll. Auktionator.

Montag , den IS . d M .. v orm. 10 Uhr.
in Ahlborn

der Rest einer
» mlstülf -. Ullllüllll-

ülUIlüIS
lied^I lsüLiilünUlillilig Wie ei» Wn.

ignet kürKolonial- undKiirzwnrrnbändler-
n » ich meistbietend gegen Barzahlung
steigert werden.
t'erlammlung der Käufer beim Wirt
oller« .

F . Siege.
Lbergerichtsvollzieher.

kt>,torker Inckuetrisl.
OckenvLIcker k» »u« 1." eziy l . ^eolle Ortrüge drsnirsnck.

Lemlüi lirtper. Kot lies -IMe.
b . ^ lüborn.

Hcrko-
Motorrad
billig zu versaufen
Eversten. Buchtsir. 5

Aii 'ang Uhr
Humor — Jubel — Trubel

Tänzeln lagen
1l Uhr: K a r> v e „ - P o l o » a is e

Eintritt sret

SOlilliU: MzSMW.

SklikeWllm «MlilliW.
sämtliche Z»g> u. Schangräben Nnd bi» zum

24 . Oktober d . I . ,
in schauircic » Lrano zu bringen. — Bor-
ge 'uitdrncMangcivösiewerden nniiachsichtlich
gcbrncht und ank Koste » der Lnumigen

niisvcrdnngen.
Ter Ge-üworene : <Kcrh. Brun « .

Taincnsastrrad
zu verraus. . saii neu !

Fri » Mönnich.
Oscncrdicl.

Zu verkausrn 1 ' r-
schläsige Britftcllc m.
Matratze.

Bürgerstraste 12.
Etzhorn 3. Zu vls.

eine iurrae Ziege.
Heinr. von Reelcn.
Billig zu verkaufen

1 UMiiMü
mit anschlicst . üia»
bero sowie e «i H . r-
renwt .maniel. grau,
sür silnge Leute, und
ein warm . Wim .kleid
Tonnerschw. Tlr . 53.

Zu versaufen gut
erhaltene
8WMl!1Mk !i18
mit doppelter Reini¬
gung. Wo . sagt die
Geschä ' iSftellc d Bl

Zu vk. 2s,bl . Beit
stelle m . Tradiin . u.
Auslg. Näb . in der
Fil . Lange Sir . 45.

Umzugshalb. bill.
zu verk . zwei grobe
und ein kleiner
KIMM«

c . Beilstelle m . Ma¬
tratze . Garienstübtc.
Tiiche , Geldichrank.
ein Pult , 5 Hühner-
lüken.
Gcrson. . Lindenbof-

. . KIM.
l . « dkaat.

lemdllks I«»! u 8W.
1. Absaat,

ha, avzugeben

lülfülvp !! blüWn.
Saatbaustell« in

Hanstedt
iPost Wildcsbauscn,
Siaiion Rechterscid ) .

Fernsprecher Amt
Goldenstedt Nr . 7S.

Zu verkausen
Staudmllllle

u . »lies Neu.
Riemrurr, Holle.

Zu verkausen ein«
güst« , viel Milch geh.

Kuh.
Job . Lüsche».

Loherher».

Zu verkausen ein

Kuhkalb,
, Monate alt.

Gerb . Tabkcn,
Hatterwüsting.

Zu verkaufen ein
bestes

SUZUlSk
vom . Scharndorst-
u . ein bestes schwarz.

vom . Helwlg
Jost . Rtvlcn. Holle.

Fette» TGlvetn
zu verkausen.

Hauptstraße 27.
Bald lcgd . Hcnnr

killen . Stldbr . . veile
Leg . , u . 1 Havn zu
verkaufen . Meyer,

Osencr S :raßc 2l.

MÜM
gegen dar zu kamen
gesucht. Angebote m.
Preis unter E. F . 431
an die Gescdst. d . Bl.

2lnz »kauscn od . zu ^
pachten acsuch, eine j

ösjWiklllllllsl
mit oder ohne Kolb
nialwarengesch. An¬
tritt baldmögl. Aus¬
kunft erteilt

Ranne Jausten,
Filsum ( Lstsricsld.) .

WeMer 8ie!sc!it.
Die Schauung der Schaugräbeu , Siech¬

dämme und Bc »ser»ngen nndel am
26 . Oktober d . I.

statt . Purgcnlndene Mangelposte werden
nnnachsichrlich gebriicht »nd r>u> Kosten der
Säiimigen aiiSverdungen.

Die Geschworenen
Köster, Stüdmer , Nolk«, Onckcn.

ÜMWMli Um- I^üie
Kslkssk ->cisisik ->s
sisis szs-if I»sgs >-

keivHüi Moer . ^ n -I-eilie d . Wtwm

ONerndurg. Zn vtf.
Tranl » . leere Reg.
loimci«. L : ss .r : weg

am Babndos.

Zu verkaufen

L !Sl!ö SWM
MS 1 SSM.

Jod . Lchner » .
Lüdcndc v Rastede.

Zu verkausen ein
schöner . 2 I idrc al¬
ter. wachs , icho-tisch.
Laie.serhiind.

Hc,m. Moormann,
Tiveelbäle.

MiiksMkslNon
billig zu vcAauscn.
Nädcrc» in der Fi¬
liale in Eversten.

Großer
eisern . Ofen
s . Laden, Saal usw.
blllta zu verkaufen.
Näheres

Lange Straße 41.

bade ab Laaer billig
avzugeben. Bestell »»,
gen für

Kalkmergel
SWMM

uiw . nebme noch an.

KM kreis.
Vürgersrlde.

Raubeborst 47,
Telephon 2350.

verkf. zwei beste

W . MilM.
Holschenmachrr.

Humiosen.

Z» verkaufen eine
!>i,jährige

MM
sicher in jedem Ge¬
schirr.

T . <» r Müble «,
« schhnnsen.

Zu verlausen eine
,n 11 Tag . Icrk. Sau.

Ludw. Tinllagc.
Rcucnwcae.

Zu verkaufen eine
Quene,

im November kalbd
Heinrich Siemen.

Ofenerfeld.
Alter

SUMM
mit Göpel billig.

I . Vosgcrau.
Tamm 25 . Tel. >030

Verkaufe e. 7iädrg.
eingelrag . Stute
best.

' '.'libeilspserd. u.
eine junge

tiediqe Kuh.
Adols Vüllclmann.

Eversten.
Tonnerschwcr. Zu

verkaufen Schön , von
Boslov sowie ein
Schwein zum Wei-
tersütiern.

Eschstrasw 3> recht« .
Zu vls . satt neuer

2türa rväscheschrant,
eich, gestr . Zu vcscd.
Sonnabd . u . Sonn «.
T .sckiwcer Str . 37 ll.

z» küssen gksnch!
Gut gewonnenes

Pferde Heu
zu lausen gesucht.

Tamv«wSs «errt
„Ebelweist ",

Telcpdon 332.

M - MM-
MSI

zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten un-
,er E I 4.34 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

VKonoi » Lrlek so ^ llol

InTolgs vislsnlsl ZnOSFunxsill , cils
uns aus L' nsunäss - unä InTsnssssnTsn-
XEklssn von unssnsm

08 . 8 eNkövL 8 ' 8

ln gnöLsnsn 2LlllI 2 U81 NSSN , tiLd ^ n mli-
uns snTsotilosssn , nsbsn unssnsn Zno-
Lsn kLLlcunst . 2U 2 . 50 slns Iclslnsns
? LLlrun8 wiT äen LsSsloknunx

„ »« . rii « -kv8 iik . '

Ld 25 . OlrTodsn ikonTan in äsn ÜLNäsl
2U 5ninssn.

vLÄUI - oK SOMJAllLkSN « ln Lllsn
nood sdssLTs sTslisnclsn InTenssssn-
Tsn slns dllllFs Vsnsuollslcun . Zlls
cilsZSnlgsn , äls sink dlsksi - , dsälngT
clur - ok äls dsnSsITIgs OsIcilrnLppkslT,
mlT dllllssn , slnssITIg « lnlcsnclsn
§ LdnllcLTsn dstisltsn muLTsn , können
nunmskn sTLTTclsssEN unssns » Llsin-
Xun " 2UM knslss von 1 . — ln clsn
sInsakILglssn OssoliLtTsn snkLlTsn.

vls llsOLUSdnIneune cllsssn , L1s1n-
Xui - " IsT slns I 'olFs clsn odsn LNge
fllkr - Tsn ZnnsLungsn . Vln können ^ s-
cl00k NloKT ^ SÄSM 8lN26lNSN unssnsn
vLNk SLknll ' TIlLk Lussxnsoksn u . VKN-
dlnclsn cleskLld ml T clsn vonsTsksnclsn
lllTTsllung LN ^llls <Z1s öl ' l ' snTIIoks
LI ^ Ts , unssnsn dssTsn Tlank kUn clls
Zni - sgungsn und dsmlsssnsn iknsunäl.
InTenssssn un ^ sn unssnsm UoTTo:

snTssgsnnskmsn 2U rollsa.
JuHSintl

V1Tsm1n - HLKi- ssl2 - 0sss11sorl . w . d . ll.
ÜLllldUOL 26 , Iw OKTodsr 1925



kemroweder ALai » lLrr LLLSI> 8 ,— 865 — -
wdeiilisliHliiig , Llileiidlil'g,

siiaaorKer Sttssre- 62 -

^»osio - lsesler
c^ss MLcisI VOkbki Verroste

f-'SrsrriOOMt - ^ iori im 8 <F»<1sm.

0ksW«r

. . OSs
'

8 s ^ S
"

.
lSosrmstiSLf '.ss iAocingsdtogs ^ osonL im 6 2Li <tsm.
^ emfsms -4 i- ibii' . IstÄs / Ldsm ^ vorstsliumg s Oslo.

KAM ÜMlMMM
.irütsSiki -

8tMe övLsv
MahLHMr SO^sitLZ. ĉ Sk n̂ n . cl . ^

VSl " S >Î S- 8 L»
/ ».mlLmg >4 Oltmr

liezsistoNZSniiiks VlriküliürS

>Vir sammeln uns morgen um
1.45 OK? nacckzm. auf 6em pkercke-
markt rum ^ bmarsctv NL<j>Okms1e6e.
ŝ lusik u . 5pielleu1e rin6 rur 5te !le W

Lev
MahchsLm

Stahlhelm -Landsturm
LrtSarnvvr Oldenburg.

am Montag , dem 12 . Oktober, 8Z0
abds., i. »GrakenAnionGünther'!

Am Sonntag , dem Oktober,

» » zMtlWKSlllg
iN IIWllM

1.45 Uhr nachm , aus dem Pferde
markt . Auch der Landsturmmuh

hierbei stark vertreten sein.
Der Zrrnrcr

Gristede.
Am Freitag , dei

l«i. Oki , ( Ermelest!

ikSÜKl lM >I.
wozu sreundlichst eln-
ladei

Georg Müller.

IvuLSezellevItillv
VerölltjStekrüüer
Am 15 November:

Baü.
GS laden ein

rer Vorstand,
D . Harm« .

Hollersiel
Zu dem am 25 . Oktober stattstndendcn

« ^ 1 I
ladet freund! , ein Friedr , Timmermau «.

Bloherfelde
Sonntag , den 18. Oktobe

Tanzkränzchen
Hierzu ladet freu « dl. ein
_ M . Brüggemann.

am Vager Osternburg vorrätig.

II8tl!S88M .

'
Oldenburg . Kl . Ba^nhosttr . 10.

Sonntag , de« II . Oktober:

MII IM.
e:

Kroyer Kall
Flotte Mulik - Flotte ME.

— Anlang 5 Uhr. —
Hierzu ladet sreundlichst ein

Herrn . Wilking.
^ KsWsWsss»tsWiisi»is«'s"lWWltMst >»t«MItssfI«sIs»MIf>I»»' <̂ ,-'̂

1 «aee »» -Z

Twccibäle. Zu vk«

ljil!8 ! 8^ M8 !!I.
Odcnwä'der, Fndu-
stricg und Eiaendm.

D. Schütte.
Verkaufe beste

vrlegt vom .Ritter ' ,fromm im Geschirr,
Rud . Reinlttom.

Sleustamm
bei Nordcnbam,

Verkaufe oder ver-
tausckie geg . Holz od.
Möbel eine neue , un-
gebraucvt«

eiNOlS-
SOMSIllS,

weil Uderzäblig. Fa.
brikai Svlvc L Von.
darl . Schmölln ( Sa .)

Heinrich MUUrr.
Ztmmcrmcisicr.
Scefcld t . cid ..Telephon Sceseld 21.

^rvleinen geriet,
W» i» »W»W0Mc» »«r

W0- 8M M
auf grobe landttiri
schafllichc Besitzung
ohne Schulde» als 1 .
Hvpotdck anzuleidcn
gefuchi . Wert b . Be.
sitzung200 00 » Mark.
Angeb, uni . A V 40!!
an die Gclchst , d . Bl.

Voktorsn

Trauring gesunden.
BUrgcrstratze17 od.

lülieigssuotis

2 möblierte
Zimmer

oder 1 Zimmer mit
Kabinett, mgl. Nabe
Gaststrabe, von Ehe¬
paar fofori gesucht.
Angcb, uni. B N 4 l 7
an die Geich « , d . Bl.

Tivl .-Fng , such, a.
loson ein möbliert.

— Zimmer , —
möglichst Nabe der
Fng .-Alademic, An,
gevoic unt . B L 415an die Selchst , d . Bl.

Sofort zu mieten
gesuch, möollericS
Wohn - und

Schlafzimmer
von älterem besseren
Herrn. Angeln, un
tcr A 2 400 an die
GclchäfiSstclle d . Bl.

F . Reisender lucht
geräumiges Zimmer
in d . Näve d . Bad»,
boles. Geil. Angcvt.
unter V E 347 an
die Gesw .stelle d . Bl.

DerusSlg.
fr . mvl . Ziu

Dame s.
immer, ani

l . Näde des Bavnd.
Angcb . unt . B U 423
an die Gefchsi . d . Bl

Fa , Mann lucht z.
15. On , m . Zimmer,
mal Näde d . Fng .ok,
Angeb unt . E I
an die Selchst , d . Bl.

Stellen - Kesuol,

Junge ' Mädchen,
22 F . alt . tni HauS-ball und NUde» er¬
fahr .-» , iucb« Sieug.
dei Gedali und Fa-
milienanschlub. An
gevoic » ut . B F 415
an b >c Seichst , d . Bl.

Mädchen
v . Lande. 18 Fabrcall , such, zu»» l , No-
vcnwer Stell: ,ng in
ciiiciu vUrg , Hausn,

Sophie Borchers,
Hiddigiuaidcrmook

( Post Hude ».
FungcS Mädchen

such, Beschäftig . zum
AuSbcss . d . r Wäiche
außer dem Hauie. —
Nach,, um, B O 418
an die Gefchsi. d . Bl.

Landwirt
im 27. Lrb.sabrc. i.
aus sofort oter spä¬ter Siclla . als Vcr
Malier oder iungsrMan » , a . l . Maisch-
landwirischas,. An-
aebotc erbeten unter
B R 120 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Verheirateter
Mechanilcr

iNähn ' fch . u . Fahrr .)
such, Stell , auf los.
Angel ». NM. C A 426
an die Gcschst. d . Bl.

Suche iUr meine

ISM. « M
- ui" f . Novbr . Stel¬
lung i „ bürgerlichem
Hansvali.

Alben Maas,
lklsslelli Neurnsclve.

MSbl . Wohn-
und Schlafzinimer

zu iolort und später gesucht.
Das Akademische Wohnungsamt

der Fng . Akademie
Sprechstunde» werktäglich voriniliags 11 bis
12 Uhr, nachmittags 5 dis 6 Uhr, Zimmer i»

im KeUeigeschozz.

Wohnungstausch.
Bieic l . Glg , - Wohnung, 4 Zimmer mit

Küche , Bad und allen Beanemlichkeilen i»
WilhelinSImveii, suche älmliche in Oldenburg,

Aiigebole umer G , G , 4!2 an die Ge'chästo-
stello d, BI , erbeic».

PrciSio » ni. iootz-
n» »g . 4 Ztmm , « ii-
chc , Garicnlaiid . ge
gen grökcrc Wovng,.
cveiit ohne Land, zu
rauschen gcsu .oi , 2t >r-
gcbolc um , (5 B >!7
a » die Geschst, S , 2' l.

Zimmer
gesucht ( müblicrl) zu
sosor , von jung, an¬
ständigem Herr» . —
AiigcS . »M . B H 412
a » die Geschst. d . Sil

Mövl. Won» und
Sailaszim., evtl , ein
groß. Ziiiiincr. sucht
getnldc. er Herr i»
Tauernticte. Ansrag.
umer A L 301 an
die Gcsch .stclle d . Bl.

Laden
( Kolonialwaren » mit
kleiner Wohnung an
guter Lage Osternd,
gegen Tausctzwodng,
und Kaution zu ver¬
pachte » , Ang. vi , lin¬
ier G T 12 » an die
GeschäsrsstcUc d . Bl.

Zwei belle

Mm « '
an amcr Lage ac ».
bingb iiiii . V M 55 l
an die Gcschst. d . Bl.

Suche zum l . No¬
vember sür 2 Schü¬
ler einfach mövl.
Wohn- und Wasz.
Angeb, »nt G R 441
an die Gcschst. d . Bl.

2 u »si-mistsn

« l. S ! « er
mit Pension zu vm.
Zu erfragen in der
Geschält «,iclle d . Bl.

Suche aus sofort e.
5 - Zimmer-

wohnung
gegen vergäbe einer
Hbpotb. von <000
Anav . unt. G M 457
an die Gcschst. d . BI.

Sol . Buchbinder l
r. Miibcwotzn. a . los.

Ziegelbofstratze39.

2 KIMM MMM.
pari . , mit srp . Eingang, sind » . 15 . 10 . zu vormielcii. Osterstranc 7 .— — - . _ —

Platzvertreter
gesucht iur Tezltlivarc » aut reilzahinuaan Vrivale , bei bvbcm r«crdlenst . Auchebeinalige Beanile werde» eingestcU,Audluhrliche Angebote mit Referenzen

Beriandadteilun«
Emil L Leo Nosendorff,

Berlin 4 5 t , Rosrntbaler Sir . u >.

LzZir suchen >ür „ » »ere . von 4 !e !,^>dku

»rige»Vertreter
Ost . »» >. (5 (5 42X au d . (stolch . d . Bl.

« uicingcfabrte
Vertreter und

Provisionsreisende
»ch s . niedrere Blävc Oldenburgs geluldt.

Müller «L Eo . .
Zlilkerwarettfavril. Herford,Westfalen.

Vertreter
Angebote iinter Nr . A F lbs» an die Geich.

Tuchllge , saubere
Malergehilfen

geiuchl.
7! u r g c n , (5 b n e r n st r a b e 55

Tie Vrrtifsgcnoslcnsa >afi Otdenburger
Landwirte zu Oldcnbura veavsichng , d»c

Anstellung eines zweiten
rchnifchen Aufsichtsbeamteu

Verlangt wird neben praluschcu tlcnnir--
sen des landwinschasllicrcn eüurlev s . eincr Giilitchtungen und Arbeoen oua> e .̂l
lcchMsche Vordliduna , und >»var velcnKu
(rrfabruiig auf dem >0ebic : e der Gle .n-
zilä « und »töglichst auch des iaud 'p . r . llic>»en tNalcl,,Neubaues T,c Auu .' nun:folgt zunächst auf Vrob . . 7 es ». üvc o
stcllung nach Olruppc 0 in Aussig , genc .».-n,c » . Betreiber wollen ivr Gesuch u.-„ rvenspeichreibung und Zeugniste» na ' 2lde,iburg, Staugruvcn 2. t . .- zuni »vcuibcr einrciche,, . Bcisönlichc Vsrstellui !:ciilstwcilcn verbeten.

- chlvdri.

Zunge-Z Mädaien
m . gut . Handschr . n.
keiimil. in Buchs , s.
für von» . Bclcliäsiig.
Aiigcv . unt. G G 450
an die Geschst. d . Bl.

Siiäie lür meinen
Soun , der Ostern die
SDule verläbl. eineStelle alS

öSllilkiiklkhklg.
G. vültcr . Streek 56

bei Varel.
Tüchtiger, sclvlidg.

Bäckergehilfe,
21 F . all . laubercr u.
lloiier l'lrbcilcr , su» ,
baldigst Stell . Gell.
Angeboten liebt enig.Anton Müller,Bad Rothenfelde.

Babnhosstrahe 65 .
Wrstmle. 24 Z. alt . kmh . . Absoiv . e . Vandw -

Lchule , such » z. 1. II . Stelle als
2 . BkiMller oü . Bg!bnllir-Ikrwlillkr
aus gröl,. Gute. War 6 Z . a . westl (stülcrnurakr. tätig, z . Zt . 2. Bcriv in Holstein , anintens . Arb, gcivvhm , in all, Zweig, d, Landw,durchaus erlabr,, in , all. MMchineii u. Arb,leichte » u , schw, Böden, tewic Umgang m,Leuten vertraut , scheue keine Arb, Glänz.Zengn. u. Rei . z . Vorig . Gest Angeb. unlcr
(5 . .K. 455 a» die Geschä 'lsstelle d . BI.

TkbilUklk Fküll.
früher Lehrerin, sehr
arbetisfr . und lind,
lieb , such, , . 15. Ok¬
tober Wirlungskrcts.
Angcb. »M. A N 505an die Geschst. d . Bl.

Lllnülllinslschler.
18 Fahre all . sucht
aus iofort oder Wit¬ter Liclluna MS
HäuSiochter . evt . tg.Mädchen , in städii-
lchrm od Geschäft «-
bausftalt aegen Ge¬balt und vollen Fe-
mtlienanlchlutz . NS-
beres durch
Gcvrg Rogge . Slult..

reeicid.

Ollvne8t«IIen

^ LeiftungSlSliigeLadaliwaren-
Grotzhandlung

lucht fiir den dorti¬
gen Bezirk ei» . >Uä>-
ligen . bei Galoviricn
und Kolonialwaren,
dandlungeii bestens
cingeliihricnMittler.
Hobe Brovtston, evtIdäicr lestrs 'stcbali.
Angeb . unt . K Z Ol
velördcri die Ann.-Grpedti. R . Sorge - ,Btelesel».

für Ftlstallalion svf.
geiuchl . blngco mit
Ausbruche, , o . fre er
Slattou unter B F
NO an die Ges» fis-
stelle dieses Blattes.

Gesuch , ein

lllllgkl lilllM
fiir meine Landwirt-
schgsi. welcher mit
Pferd , umgcv . kann.
Ttedr . Weitlmusen.

SUderdrok
(Bahnst. Altciicsch ) .

(stelilchi ui in t . Ae,
vcmder oder in» ,
stres.

WvidliLÜs.

Äs. ädchc»
von 15 bis 17 Fabr .,
Web . zu Hause schla¬
fen kann , für den
HauLball gefuchi . Zumelden

Achicriistratzc6 l.
Suche zum l . No¬

vember lür unlc. en
kleinen landwirisch.»
lichcn HauSbalt ein

Mädchen
von 14 bis l >; Fab-ren bei Familienan
l » lusz Angevi. un-
icr T >0 an die Ge-
lchälisstll . d . . Na»riaiien" in Girllech.

AkliklksMöW.
welches gui kochen
kann , oder Köchin,
die Hausarbeit , mit
vorn» «« , aus losort
gesucht

Schlossplatz >6.
Gesucht zum 1 . No-

vrmbcr ein tüchtiges.

iüM . llMW
nicht unick 20 Fahr.
Frau G . Mönning,
Blumenstrabe 45.

pon >,-» bis 20 Fo¬ren für gröscrc". »N>
schäsis >auSb ' !>

H . Brun ?.Tampsbääcr«
vindeninasic II

Gesucht zuni I . Ao-
vcnivcr ciiisaLcS

WWMM
lür kleine Landwirt¬
schaft bet Geaalt uns
Famiiieiianschl An¬
gebote u . M . W >l>»
postlagcrno Wüsting

Z . 1. Nov . ä »c«
Frau s kl H <2 Ho
u . z. Pfl . i» . gcl . ,' t
ges Zu meid n ick» s
Ubr Vctznkc,
Bürgercschstraiic65

Gesuch , zum I Ao-
bembcr d . F . ein

Mädchen»
das niclkeu rann . lür
ilcinc Landw, schal »,
gegen guten Lovn.

Ludwig Schröder,
Huntloscn i. Oldd,
Gesuch , zum 1,5 .0-

vclnvcr ei»

Mädchen
s. HauSbalt u , Land-
wirischgst bei Fam
ansail.li-,. NäbcreS °
Brciicr, Meisen -»«

Gesuch , zum >, 2>»
vcmber ein

junges MSdlbcn
sür Küche und Haus-
ball , Frau Heine« .

Fabntzrasze6

Suche rum I , Ns
de»,bei ein freu r>>
» es. durchaus zur«-
lässiges

jnirg . ALärlies.
Fra » B. 2 -bnillat'
Hab» knoop , Müv»

« obenkirche«
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Am Kanthaken.

Nachklänge.
Kramermarkt , ade!
scheiden tut nicht weh.
Mein Portcjuchhe , ein Loch.
Tu , aber schön war s doch!

Kramcrmarkt , ade,
Scheiden tur nicht weh.

Kramermark », ho, ho!
Jeschäft , onmrn« il kaut.
Oldenburger anjcschmiert,
ob se jetzt »voll kuriert?

Kramcrmarkl , ho, ho,
-Jeschäst , « NNINU il kaut.

Kramermarkt , hi, hi,
daö Berappen tat s i e.
Leb' wohl , du Lambertz Schmidt,
Leb' wohl , Lisclott , Margritt.

Kramcrmarkt , hi , hi,
das Berappen tat sic.

Kramermarkt , jawoll,
Stadt Lokaler voll.
Trinkt aus den letzten Rest,
Rechnung kommt nach dem Fest.

Kramcrmarkt , jawoll,
Stadt Lokaler voll.

Kramermarkt , o ho,
das besetz ? So - so.
TaS besetz ein Pappenstiel,
wo alles wankte , fiel.

Kramcrmarkt , o ho,
Das besetz ? To - so.

Kramcrmarkt , holl stopp!
Mi liggst in ' n Kopp.
Adjüs ! Um anncr Johr
sünd w ' all wcddcr dor.

Kramcrmarkt , holl stopp!
Mi liggst in 'n Kopp.

*
Teddy Bärenficber.

Tas Marktgespräch war hin und her:
(Gewann ' ich doch mal » Teddy Bär!
Und so hat man denn , kaum gesagt,
schon wieder mal ein Spiel gewagt
und setzte aus das große Los,
der „Bärenhunger" war zu groß.
Man setzte , setzte , setzte,
bis mancher sich ent — setzte,
säst ganze zehn, ein Tutzcnd mal
und schnappte doch nicht jene Zahl,
die endlich langte hin
zum Teddy - Bärcngcwinn.
Wenn alles inan zusammen täte,
man sicher schon den Bären hätte;
am Markt bei I . H , Mcvcr,
der ist auch nickt so teuer!
To wurde manchem unumwunden
ein Teddy Bär rasch au,'gebunden;
denn Bären - Nictcn gab ' s in Menge,
belämmert stand man im Gedränge
und kriegte „B ä r e n - A p p c t i tV
To ging S zu BöltS ! 's allens Tchiet!

Luv Auswertungsspage.
2p . Irage: Ich entsinne mich eines Artikels in der

Presse über Auswcriungsanspriichc , ui dem gesagt
wurde , dag Anmeldungen auf Ansprüche aus
Lebensversicherungen nicht erforderlich sino,
daß solche Ansprüche von Rcichswcgcn von selbst auf-
gcwcrtci werden . Ich bitte um Ausklärung , ob dies zu-
trifft oder ob inzwischen Acnderungcn cingctcctc» sind,
und wie ich mich in diesen» Falle zu verhalten habe.
Antwort: Versichcrungsansprüche werden in der

Weise ausgcwertet , daß das ausgcwcrtete Vermögen des
Berstchcrungsunlcrnchmcns nebst einem etwa ans dem
sonstigen Vermögen des Tcbuldncrs zu leistenden Betrag
einem Treuhänder überwiesen wird . Ter Treuhänder hat
den ihm überwiesenen Betrag nach Abzug der Verwaliungs-
kostcn zu Gunsten der Versicherten nach einem von der
Aufsichtsbehörde gcnchmigtcn Teilungspla » zu verwenden.
Tie Reichsrcgicrung wird hierüber noch nähere Bcstimmun.
acn treffen . Eine Anmeldung ist vorläufig nicht erforderlich.
Diese wird aber auf Aufsordern des Vcrsichcrungsuiitcrnch.
mens hin erfolgen müssen, sobald das Untcrnchmcn weist,
wie hoch sein aufgewertetes Vermögen sein wirb und welche»
Prozentsatz es als Auswertung verteilen kann. Tic werden
gut tun . sich in einiger Zeit mit dem Pcrsichcrungsuntcr-
nehmen in Verbindung zu setze». Mrtasch.

Äeuts ^ re l^olkllke.
Notftandömahnahmen für den kommenden Winter.

Auch in diesem Jahre befinden sich zahlreiche Sozial-
und Kleinrentner , Kriegsbeschädigte, Kriegcrhintcrblicbene,
Erwerbslose , Rentenlosc usw . i » einer große» Notlage . Eine
Hilseleismng für diese Volkskrcisc ist ui» so notwendiger , weil
ihre wirtschaftliche Lage sich beim Eintritt der kalten Jahres¬
zeit weiterhin verschlecliiernwird . In weiten . Umfange sind
sie aus die private MildtSt » gkcit angewiesen . Mit
großer Sorge sehen viele Familien den, Winter entgegen,
weil sie nicht in der Lage sind, sich aus eigenen Krüsten Kar-
tofscln und Brennmaterialien zu beschaffen.

Deshalb wenden sich, das TtaatSministcrium und der
Lcmdesausschust für die Tculschc Nothilse auch jetzt wieder
M die so ost bewährte Hilfsbereitschaft unserer Bevölkerung.

Gewiß sind infolge der schwierigen wirtschaftliche» Lage
manche Geber nicht imstande , in demselben Maste wie in den
Vorjahren Lebensmittel usw . zur Verfügung zu stellen . Aber
gegenüber der bitteren No», die in vielen Familien herrscht,
kann und darf die Hilfsbereitschaft derjenigen , die in der
Lage sind , zu helfen, nicht versage » . Lebensmittel , ganz bc
sonders Kartoffeln und Fleischwarcn , Kleidungsstücke,
Brennmaterialien und Geldbeträge , sind für die Bedürftigen
dringend erforderlich.

Erfreulicherweise haben sich, dem Ausruf des Ministeri¬
ums und des Oidenburgjschcn Landcsausschusscs für die
Deutsche Nothilse folgend, schon jetzt opferwillige Kreise bereit
erklärt , auch in diesem Herbst für die Bedürftigen Tammlun
gen zu veranstalten und für eine gu,c Beteiligung an dieser
Hilfsaktion nach Kräften zu werbe » . Möge die Erkenntnis
der Notwendigkeit dieser Hilfeleistung , insbesondere für
zahlreiche unterernährte Kinder und alte, schwächliche Leute
allgemein werden.

Zweifellos besteht die weitaus größte Not in den
Ttädten , in denen vielen bedürftigen Familien besonders
Lebensmittel und Feuerung fehlen . Darüber hinaus hat die
Not aber auch in manchen Landorten Einzug gehalten . Des¬
halb ist eine allgemeine Tammlung erforderlich.

Tie Tammlungcn werden wie in den Vorjahren durch
die A in t s v o r st ä n d e und Ttadtmagistratc im
Einvernehmen mit den Organisationen der W o h l fa h r t s-
psiege und den wirtschaftlichen Verbänden
eingeleitct werden . Tic unvermindert forlbcstchcndc Not
in vielen Kreisen erfordert cs , datz alle Volksgenossen sich nach
Kräften an der Hilfeleistung für die Notleidenden beteiligen.

Oldenburg, den 8 . Oktober 1925.
Staatoniinifterium.

Tr . T r i v e r.
Lldcnburgischer Landcsausschutz für die Teutsche Nothilse.

Mutzende ch er.

8 Jeppe/m-
k lkckenee -Woche

11 . - 18 . Ottrovkk 1925

Aue Erinnerung an sie unoergeß iche Urder-
fahtt Se « L . Z . , ld sZ . N . Illj nach stmcrika
Geö / / üe «Ire
Feppe/m - Safener - Spenöe .'
Erntet Sen Ertrag Ser E oniinlung zur nächsten
kZeiäwdanksttUeoörr Eparkaste « Serzahlt ch»
auf Sa» Postschecks » ,!»» Stuttgart Nr. Z» 4Z ein

t-eutkeker Oftbunil» Ortsgruppe
Olttendurg.

Au einer in den Eenrraldallen in Bremen am 3. Oktober
siatisindenden ErinncrungSseier an die verlorene Heimat batte
sich eine größere Anzahl diesiger Mitglieder auf Einladung der
Bremer Ortsgruppe nach vorl begeben . Auch viele Mitglieder
der zum L - V , Weser -Ems gehörende» Gruppen halten mit ibrc»
Angebörigcn und Freunde» der Einladung entsprochen , so daß
der vordere Saal der Eentralhallcn die Anzabl dcr Teilnehmer
kaum zu lassen vermochte . Nach dem einleitende» Konzert der
Hauskapclle nahm dcr 2 . Vorsitzende des Bundes . Herr Röoer,
das Won zu einer kurzen Begrüßungsansprache. Mit svinvalhi-
scher Slimine sprach dann ein lungcs Mädchen den Vorspruch
( von Earl Busse ) , in welchem die Schönheiten dcr Ostmark und
das Festhalten dcr Ostmärker am Teutschlum in beredten Wor¬
ten zum Ausdruck kam . Tie Festrede hielt Bundcsvircklor
Ginschcl aus Berlin . Nun folgte ein hübscher Flaggcnreigcn
dcr Jung -Osllnärkcrund dann ein Vortrag in Neimen: Erinne¬
rung an die verlorene Heimat, in Verbindung mit sehr döbsch
gestellten lebende» Bildern aus alter und neuer Zeit. — Nach
dem Fcsiumzug, bei dem jedes teilnehmende Paar ein hübsches
Hctniatsbanner erhielt, erfolgte dcr allgemeine Feslball, dcr die
Teilnehmer noch lange zusammciihiell.

Unter dem Vorsitz des I . Vorsitzenden des L .-V . Weser EmS
fand am Sonntag , dem s . Oktober, eine öffentliche Versamm¬
lung statt , bei der Mitteilungen über die Beweggründe, die zur
Gründung des LandcS-VcrvandcS geführt hätten , gemacht wur¬
den . Tersclve umfaßt jetzt schon eine größere Anzahl Orts¬
gruppen, in denen Leben und Bewegung fei . Tic Gründung
weiterer stehe bevor. Bundcsdircklor Gtnschcl -Bcrltn ging aus
die Organisation des Oslbundes ein. Derselbe bestände zurzeit
aus 19 Landesverbänden mit SA) Ortsgruppen , Im weiteren
wnrdc milgeieili. daß das Ncichskavinett in einer begründeten
Eingabe dringend davor gewarnt worden sei , beim Abschluß
des WcsipakicS irgendeine Bindung bezüglich dcr Ostgrenzeu
cinzugehcn, welcher Art sie auch lein möchte , Reichspräsident
von Htndcnburg habe »litgeicili, daß die Eingabe dein Aus¬
wärtigen Amt zugcleitct worden sei. Ter Reichskanzler Tr.
Luther hätte Mitteilen lassen , daß er von dcr Stellungnahme dcr
im Deutschen Osibund zahlreich zusammcngeschloslcnen Ver¬
bände und Ortsgruppen Kenntnis genommen hätte und die von
ireudeutscher Gesinnung und Sorge um das Ergeben ocr Ost¬
mark und damit des ganzen deutschen Vaterlandes zeugenden
Ausführungen auch den sonst beteiligten Rcichsstcllen zur Kennt¬
nis gebracht hätte. Redner berichtete über dar Optanlcnlager
in Scbiieidcmllhl. für dessen Einrichtung das preußische Mint-
steril »» des Inner » die erforderlichen Maßnahmen und Vorbe¬
reitungen viel zu spät und in ganz unzulänglicher Weise veran¬
laßt hätte. In ergreifenden Schilderungen wurde das Elend,
das die Vertriebene» erdulde, hätte» , und wie Ne solche« noch
immer zu ertragen haben, vorgerragcn, Tie matericllcn und
wirtschaftlichen Fragen , «m besonderen Uber die Richtlinien für
die Rachcntschädignngcn, wurden eingehend behandelt. Nach¬
dem zwei im Sinne vorstehend genannter Punkte sich bewegende
Entschließungen unter allscitigcr Zustimmung dcr Veriamm
lung angenommen waren , und den OriSgruppen- Vorsitzenden
manche wertvolle Anregung für ihre Arbeit gegeben war . wurde
die alle Beteiligten bochbefricdtgendeVersammlung geschlossen,
— Ti « nächste Versammlung dcr diesigen Ortsgruppe findet
Donnerstag den IV Oktober . >»i Vereinslokal Stolle statt, Ter
I Vorsitzende Herr Swecrer. wird ans derselben über die
Erinncrungsscicr und über die geschäftlich « Sitzung eingehend
Berich« erstatten.

«lie Volksgesunitkeil.
Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersuchi
Nach den Einschränkungen und Entbehrungen , welche die

vergangenen Jahre unserem Volle auferleglcn, war cS allen ein
sichtigen Männern klar , daß bei einem Neuaufbau unlercs
Volkslebcns zunächst die Gesundheit, und vor allem die Gesund¬
heit unserer Kinder, wieder ansgcitchio « werden müsie . In dem
Bestreben zu helfen , wurden in allen Ländern des Reiche « die
Wohlfahrtsämter geschaffen mit einem GesundheiiSrc» für Ein-
zclbcsircbungcn, an denen sich Aerztc , Volkswirte. Lehrer u , a,
beteiligten,

Tie Ausstellung für Geiundvetispsleac iui
Schlotzsaal ist eme Ausstrahlung dieses über das ganze
Reich sich auSdcbncndcn Handelns aller volkSsreundlichei '. Kreise,
Wenn die Bemühungen um Aufklärung und Hebung dcr VolkS-
gesuildheit durch behördlich geförderte Ausstellungen eine I stcrc
Grundlage erhallen, so sind bei Vieser Gelegenheit auch diesen,
ge» zu erwähnen, die schon Jahrzehnte vor unserer j - vlgen
Volksnoi sich dcr allgemeinen EZcsundheiiSpslcge gewidmet
haben. Sic haben sich aus dem Volke heraus gebiidcl und mii
Svargroschcn Wohlsahriseinrichttingen für die Pflege de: Ge¬
sundheit geschaffen : cs sind dies die IseV tm Tculschen Bunde
der Vereine für naiurgemäßc LcvcnL - und Heilweile zusammen-
geschlosfenen Vereine für volksvcrständltchc GeiundheiiSvilcgc.
Es wäre eine geschichtliche Nntcrlasiung, wollte man loischwci-
gen , daß z. B . dcr Gcdanlc dcr FreilichicrholungSstättcn. dcr
Lust, und SoilncnbSder. der Svieiviätze zuerst von dicicn VolkS-
vercinen in die Tat umgefevt wu. dc , Schon 1913 besaßen d :c
Vereine dieses dcuttchen Bundes SM Licht - und Lufivadcr, von
denen viele vorbildliche Einrichiungcn aufweiscn, wie ja auch
dcr hiesige Verein für GesundheilSpsiege und Naturdeittiinde
nicht nur zwei Lichllusibäder. sondern auch eine Walderboluiigs-
stäilc schaffen konnte . Vorträge zur VvlkSausklärung in allen
gesundheillichen Fragen , Kurse , in denen narürliche Körper-
pflege , Hautpflege, das Ausführen von Bädern , Packungen und
eine naturgemäße Ernährung gclchr, wurde, naven diele Ver¬
eine seit Jahrzehnten vcranstaliei. Gegen k-G » VereinSbivlio-
ibeken halfen die Gedanken, die heute durch Ausstellungen und
in Ponrägen ins Volk gcrragcn werden, gerade in denjenigen
Vollskrciicn verbreiten, die ihrer am dringendsten vcdu iicn,
den werkläkigcn , ES gab eine Zeit , wo diele Bestrebungen zur
Ausllärung und Vorbeugung von Krankheiten als u -iwistcn-
schafiljch und ärzieseindlich verdächtigt wurden, deute sind >ür
die naturgemäße Lebens- und Hctllcbre an den Universitäten in
Berlin und Jena zwei Lehrstühle einge'-ichtcl unv von Führern
dcr Naiurheilbewcgiing, Prof , Tr , Schönenverger und Proi , Tr.
Klei » besetzt. So wirten diese Vereine deine crfolqrcicher denn
je , und Stadtverwaltungen und Acrzie können sich bei ihren Be¬
mühungen » in die Hcvung dcr VottSgcsundhcil aus die Vor¬
arbeiten dcr Vereine für volksversländlicbeGesunddeitSpslege
und Heilwetsc mir Erfolg stützen.

liebe »' jeverleke Sekulvevkältnikle.
* Jcvrr , 7. Ottover.

Ter Landtag Hai auch den Anbau unseres Gvmna-
siuins zunächst ausgeschoben . Erst soll dcr Schule in Veclna,
dann der Jeverschen, dann der Oldenvurger Schule gevoiscn
werden, avcr alles erst dann , wenn Geld vorhanden ist.
So müssen auch wir uns bis auf weiteres dclscn . so gul cS eben
gebt . Unser Gvinnasium kann zwei Klassen mit je 25—30 Schü¬
lern nicht » nicrvringcn. Für den lommcndcn Winter wird der
Raumnot folgendermaßen abgcdolfcn: Ter Zeichcnsaal wird als
Klasse eingericblcl. der Zeichenunterricht dafür in, anliegenden
. Jugendheim -

, der gewerblichen und ralifmännischenFon-
vildungSschule erteilt . Tic zweite Klasse bar in dcr früheren
Blcekcrschulc, aus dcr das Lyzeum bcrvorgcgangcn ist,
Unterkunft gesunden. Torr ist auch schon die sog , Hilfsschule
für Schwachbegabteeingerichtet , ,

Tas Gvinnasiuin bat zurzeit einen überaus großen Zuzug
aus OstsrieSland, wie ja auch die höhere Mädchenschule haupt¬
sächlich durch auswärtige , nichloldenvurgischeSchülerinnen io
stark zugcnommcn bai . Tic Jcvcrancr und Oldenburger Bcbör-
den fragen sich ofi , ob sich diese Ucvcrsüllung durch fremde Be¬
sucher weiter ballen läßt , io daß allein dadurch jene Baupläne
und Plavvcränderungcn » ölig sind . Zum mindesten nrüßicn die
auswäriiacn Schüler und Schülerinnen bedeutend erdöbics
Schulgeld und die Ellern enlsprcchcndc Schiilsleucrnan Olden-
bürg zahlen. Aber auch dann wären die Ausgaben , die der Ol¬
denburger Siaal für die preußischen Staatsangehörigen zu lei¬
sten bar , noch längst nicht ausgewogen.

Auch aus anderem Gebiete macht sich die Raumnot dcr Schu¬
len unangenehm vemerlbar, ES gibt zurzeit und in Zukunft
keinen geeignete,! Raum für den Koiifirmandcnuuicr-
rtcvi . Sen einigen Jahren wurde er im . Jugendheim - avgc-
battcn . Aber das ist dcr gegenseitigen Slörunacn wegen jetzt
nian mehr möglich . Ter alte sogenannte Aoiisirmandcn- Saal
neben dcr ersten Pastorct ist schon längst nicht mehr ausreichend,
weder in räumlicher noch in hvgtcntkchcr Hinsicht , Zudem wäre
eine gcinettisameUnterweisung dcr Konsiriiiandsn auch aus an¬
deren Gründen beute ganz zwecklos , ES müssten dann B,
Schüler aus der :! , Klasse de: Volksschule mit Sclundancrn der
GvninaNums gemeinsam unterwiesen werden, TaS wäre sicher
leine erfreuliche Arbeit, Tic Folge wird fein , daß die Konfir-
mandenstundcn in den einzelnen Schulen selbst angeicvi werden.

Ta die L andwlrtschafiliche Wtnlerschulc ictzl
auch wieder mit dem Unterricht begonnen dal, kommi diese An-
stall für Umlegungen nicht mehr in Frage. Wenn man des
Morgens die Schüler Sondcrzügc aus den drei Richtungen
Sande , Earolinenstcl und Wittmund beachtet , so kann man un-
gesädr berechnen , wieviel ctnbei mische Jugend unsere
ööbcrcn Schulen besuch, . TaS ist verhältnismäßig sehr wenig.

Vev Kaufmänniteke SteNenmai'kt —
Immen ungünstigen.

Mit dem I . Oktober Hai sich die Zahl dcr stellenlosen Kauf
inaniisgcdilfc» erneut erheblich erhöht . Tic Kündigungen zuin
3l>. Sepicmber erreichten eine Höbe, wie sic seil dein Herbst des
vorigen Jahres nicht hcobachlctwerden konnle. Besonders bc
lrossen wurden nach den Feststellungen dcr Stellenvermittlung
des Tcutschnalionaie» Häiidlungsgcbilscnvcrbandc - die Ions
männischcn « »gcslclUc » des Ruhrgebicles , des Franksurlcr Bc
zirkes , in Mittcldcuischland und i »> Kölner Bezirk. Im Ruhr
gcbiel kündioien vorwiegend die Metallindustrie , dcr Groß
bandcl und der Bergbau , während im Frankfurter Bezirk bc
sonders starke Kündigungen des Großhandels nebst einem aus
fälligen Abbau in dcr Metallindustrie sestgcstcvi wurden . Auch
in Mitteldeutschland mustie sich dcr Großhandel mii Rücksicht
aus die Geschäftslage für weitere Personal Entlastungen ent
scheiden . Im Kölner Bezirk ist an de» Enilastungc» der
Leben» ,iiiilcl Klc . nhandcl stark beteilig . Ter Gcsaininmsanä
an Kündigungen Zirm 30. September Veden « t gegenüber den



Kündigungen Im Monat Anglist eine Steigerung von
lüg Prozen >.

Tic ungünstige Lage de » kaufmännischen Slclleiiinarkies
kouiml natürlich auch durch bic verinindenc Nachfrage »ach
Äausmanttcgchilse» zui» Ausdruck. Von dcn osscncn Zielte » ,
die der Sieüenvennittlung de« D . H . V . bekannt wurden, ent
sielen 3k Proz . aus den Großvandel, 28 Proz . aus die Jndu
strie , 26 Proz . au , de » üleinbanvcl . und der Rest aus andere
Geschäftszweige. Vorwiegend gebucht waren jüngere Kräfte mit
guter und vielseitiger Bcrujcausbitdung . Rur im Großbandcl
war eine beachten - werte dlachsrage nach Angestellte » i » leiten
der Position sestzustcllcn . Tie räumliche Verteilung der Rach¬
srage ergibt in groben Öligen folgendes Bild : a - Gioßbandcl:
Bezirke von Haniburg und Berlin , Wüillemkerg und Mittel¬
deutschland : b » Metallindustrie: Bezirke von Hamburg. Berlin
und Frankfurt a . M . : cs Lelensmittelkleindandel : Bczitle von
Hamburg und Berlin , Ostpreußen; d > Manuiakiurwarcnllein-
handel: Benrk von Hairwurg, Bremen und Königsberg. Ter
kaujmännischc SicUcnmarlt leider nun schon seit der Wäh-
rungsscstigung unter schmerzbaslen Krisen, die die wirischasl-
liche Grundlagen des Berussstande« der Kausinannsgebilsen
erheblich bcdrobcn. Tie nächste Holge wird sein , daß der ge
eignete lausmännische Nachwuchs fehlt. Bei der Lclnftellenver-
mrrrlungsräiigleil sür dcn Kausniannsbcrus läßt sich bereits
ein Mangel an Kausmannslchrlingcn beobachten.

Aus un <r
Die Enforkekungf «1eB Arktis.

Der Tampser „Pcaru- der Nordpolcrpediiion Me
Mrllans ist nach schwerem Kamps gegen dcn Sturm in Helisar
eingerroffen. Kommandcr Me Tonest erklärte nach seiner An¬
kunft, er sei überzeugt, daß diese Expedition in das arktische
Gebiet die Leit näher bringe, wo es dcn Regierungen der Ver¬
einigten Staaten und Kanadas möglich sein wird , die in jenem
Gebiet vorhandenen großen Erzschäyc wirischasrlich r „szubcu-
ten und dem Weltmarkt zuzusübrcn. Tie mit dem Tampser
»Pearl, -

, der gleichzeitig Flugzeug-Mulrerschiss ist, gemachten
Erfahrungen zeigen die Nichtigkeit der Annahme Me Millans,
daß die Flugzeuge für Polarerpeditionen nicht
geeignet sind , da drei von den an Bord des Tampsers be¬
findlichen Flugzeugen vom Sturm schwer beschädigt wurden.

Kapitän Mc Millan , der soeben von seiner Nordpolerpedi-
tion in Halifax eingctroffcn ist, erklärte in einem Interview,
er glaube, daß seine Entdeckungenin Labrador dcn unbeding¬
ten Nachweis liefern würden, daß Amerika lange vor
der Entdeckung durch Eolumbus von Norman¬
nen besiedelt war . Mc Millan behauptet, eine etwa
IS 000 Jahre alte Siedlung ausgesunden zu haben!

»
Ein neuer deutscher Ozeandampfer. Das aus der Werst

von Blohm L Voß in Hamburg lagernde neue große Paffagicr-
schisf der Hamburg-Amerika-Linie „Hamburg -

, ein
Schwesterschifs der „Teutschland- und des „Alben Ballin -,
wird voraussichtlich Mitte November vom Stapel lausen. Tie¬
fes Schiss saßt mit 18 3 Metern Länge , 22 Metern
Breite und 17 Metern Höbe 21 OOO Brutto-
registertonnen und birgt mit seinen drei Klaffen Raum
sür 1300 Paffagiere. Turch die beiden großen Turbinen-
anlagen ist eine Srundengeschwindigkeitvon 16 Seemeilen er¬
möglicht . Bereits im kommenden Frühjahr soll dieses neue
Schiss in die Hamburg-Newvork- Fahrr eingestellt werden. Tie
Fertigstellung der „Hamburg- erscheint wirtschastlich um so
bemerkenswerter, als mit ihr das Ausbauprogramm der
deutschen Grobreedereien hinsichtlich grober Paffagierdampser
als vorläufig beendet anzusehcn ist.

Einheitlich « Siegelung des Straßenverkehrs . Bon
den beteiligten Reichsministerien und obersten LandeS-
behvrden wird allgemein anerkannt , daß bei der gegen¬

wärtigen Entwicklung de- Verkehrs ein Bedürfnis für
eine einheitliche Regelung des gesamten
Straßenverkehr» vorltcgt . Zu einer Beratung
hierüber hat da- R.eichsverkehrsministerium die beteilig¬
ten Behöid . n eingcladen Die Besprechung sindet aus
Vorschlag Bayerns zurzeit in München statt . Bei
dieser Gelegenheit sollen auch der UnfullverhütungSc
Vropagai da dienende Bcrkchrssilme vorgeführt werden.
Diese Filme sind von mehreren Polizeibehörden — von,
Reichsverkehrsministerium finanziell unterstützt — in
Auftrag gegeben worden.

Send n .ze» » zur « « sicht - . Der Leiter einer der
größten englischen Mrdefirmen beklagt sich über den
Mißbrauch, sich elegante Toiletten „zur Ans . chk" schicken
zu lassen. Selbst sehr reiche Damen der Gesellschaft
lassen sich Hüte und Kleider „zur Ansicht" ins Hau-
sch

'-ckcn, tragen sie am Abend auf einer Gesellschaft und
geben sic am nächsten Morgen dem Modehaus zurück
Eine bestimmte Dame trieb d .esen Mißbrauch so weit,
daß sie jeden Abend in einem neuen Kleid
erscheinen konnte, ohne daß dieser Luxus sie viel kostete,
wenn sie schon von Zeit zu Zeit ein Kleid wirklich
kaufte. Diese Ansich. Sscndungen begünstigen nebenher
auch den Diebstahl von Modellen. Eine angeb¬
lich reiche Ausläi .dcrin bestellt telephonisch Auswahl¬
sendung von Modellkleidern in ein vornehme - Hotel.
Während der Anprobe verläßt die Kundin auf einen
Augenblick das Zimmer , angeblich, um die Meinung
ihres Gatten über da» gewählte Kleid zu hören . Im
Nebenzimmer aber warten bereit- die photographischen
Apparate , die ihre Abzüge an andere Modehäuser wei-
tcrgeben und dcn Schöpfer der Modelle um seine Ideen
betrügen.

Explosiv « eiier Hölleirmaschx« «. In der Bucht von
BiSkaya expl . vierte eine Höllenmaschine im Bunker
de - englischen Dampfer - „Roman Sta r"

. Ein Mann
der Besatzung wurde getötet, zwei verwundet.
Das Sch'

. ff war in Südafrika vom Scemann -streik be¬
troffen worden,

Tie glänzc . de« Junkers -Erfolge . Der österreichi¬
sche Minister für Handel und Berkehr , Dr , Schürff,

ist mit der ihn begleitenden Abordnung im Flugzeug
aus Dessau nach Wien zurückgekchrt. Unmittelbar nach
seiner Ankunft richetc der Minister an die Junkers-
werkc eine Nadiodepesche, in der es heißt , die große
Leistungsfähigkeit des zivilen Luf . fahrtwescnS inTeutsch»
land sei erneut dadurch bewiesen , daß die österreichisch
Abordnung die 700 Kilometer betragende
Strecke Dessau—Wien in rund zwei Flug stun¬
den znrü ^gelcgt habe,

SLmugglcrschisfc im Bottnisch :« Meerbusc« . Im
Bottnischen Meerbusen in der Nähe der finnländischn
Küste liegen zurzeit drei deutsche Schmuggler,
dampfer mit 385 000 Liter A lko h o l an Bord , die
ihren Alkohol wahrscheinlich nach Finnland ein-
schmuggcln wollen . Ein viertes Schiff mit Namen „ See¬
schwalbe" wurde beschlagnahmt, als e- in der nord-
schwcdsschen Hafenstadt Umca Proviant für die anderen
Fahrzeuge holen wollte . Die Zollbehörden sind gegen
die drei anderen Boote auf hoher S :n: machtlos , da das
neue Gesetz zur Bekämpiung des Schmuggelunwesens
erst in einem Monat in Kraft tritt.

Kampf mit ei« e« Fassadr« N«t1«»er . Ein Unbe¬
kannter kletterte an der Altanstütze «ine » Hause» in der
Nürnberger Vorstadt St , Johannis bis zum 2 , Stock
und drang in die Wohnung eines Kaufmanns ein . Beim
Stehlen wurde der Eindringling von der Hausherrin
überrascht; er trat ihr unter Vorhalten eine- Revolver?

mit dem Rufe : „Hände hoch !" entgegen Auf Ihr Ge¬
schrei eilten ihr Mann und ihr Sohn herbei ; zwilchen
diesen und dem mit einer schwarzen Maske bekleide. « »
Verbrecher entspann sich ein Kamps, bei dem der
Kausmann und der Eindringling er hco . i cheVer
letz ungen erlitten . Ehe die telephonisch alarmierte
Polizei eintras , gelang e» dem Verbreckxr, aus dem glei-
chcn Weg , den er gekommen war , wieder zu entkommen

turnen , Spiel uncl Spovr.
Ile Fcchimrlsier' qaiien der Deutswen Turners» «»!

tn Hannover.
Ter rrsir Kampsiag batte ganz den großen Stil der turne-

riscven Maffcnränipsc, Bon den gemeldeten 66 Feckncr » traten
1V zum Fwicilkamps an . Io daß zu gleicher Zeit 6 Kamrsöatmc»
in Benutzung genommenwerden mußten 30 Kainpsrulncr waren
veschästigi . Tic bcgcbrien >2 Plätze der Londerllasle wuiden
durcnwcg wieder von dcn alten Kämpen besetzt. Neu eibte » sich
dem Neigen der Zwöls ein die Franlsurier Löffler uiw Tr , Kalk
und der Breslauer Hirlchseld . Rach Städten geordnet -eböre»
der Sonderklasse an : sechs Franffuner und le eln Berliner,
Hamvurgcr. Lctpzlaei. Breslauer . Ebemnltzer, Offcnbacber . T«e
Schlußrunde leffclie da « Jnieresie der Zuschauer, unter denen
sich eine große Zadl sechtcrischer Sachverständiger befand , ln
vollem Maße. ES war aber eln auscrlelcner Genuß die Mets,er
des Floren « bel ibrer eleganten Ardeli ru leben. Hannäckger
Widerstand bei größler Angriffslust und g«sielge« c Nervosität,
verlängern die Zelt der Etnzelgelcchre , Ter gcssir » l . ie Links-
bänder Tbomwn au ! Offenbach konnte seine Meisterlchali » ich,
ballen : er mußte sic an Löffler vom Frankiurlcr Turnverein
von 1860 avgeben. der >0 von N Gelegnen siegreich beendete,
Tie nächsten Plätze vclcgien Hermann SchSndubevon der Turn,
und Sporigemcinde Einlraein Franks» « , mtl 8 und Poltel , vom
Turnverein Ebemnitz. mil 7 Sicaen , Mi» le 6 S ' eqen solaen
Büdinder . Franffnrr . Tbomson, Lffenbach. und Tr . Hoops, Ber¬
lin , Bei der SSdelmeisterschast siegle Tr , Wtlbelm SchSndube.
von der Turn- und Sportgcmetnde SintraLl , Frankfurt a . M
— Tr , Herber, Hoops von der Fecknerschaii der Turngemeinde
tn Berlin wurde mir nur einem Siege weniger. , Weiler . — Ten
dritten Platz belegte Ono Weidlich , von der Turn - und Span
gemeinde von 1818, Leipzig.

*
Turnverein Zetel.

(Verspätet eingegangen . )
Am Sonnabend , dem IS. September, waren die

Bremer bei uns . Freund Bourdaillier , der kier von seiner
Rüstringer Zeit der noch nicht vergehen ist , war mit reichlich
20 Turnern und Turnerinnen gekommen, um uns zu zeigen,
was der Allgemeine Bremer Turnverein von 1860 leiste»
kann, otmc sich viel vorzubercitcn . In dem großen Saale
des Herrn Wilkenjobanns batten sich nicht nur die Ein
wobner des Lrtes zahlreich « ingesundcn , sondern auch

manche Turner der umliegenden Orte schauten mit Kenner
blick zur Bübne . Tie Turner zeigten sein ausgcsübrtc Uebun
gen am Barren , Freiübungen nach Musik und schöne
Schwünge an Pferd und Reck . Zwischendurch erschienen die
Turnerinnen mil Frei - und Keulenübungen , sowie am Bar
ren mit ungleichen Holmen . Ter Kreismeister gab kurze Er¬
läuterungen , wobei er daraus binwie » , daß sich alle Darbie¬
tungen im „Mittclschweren - oder „Leichten" bewegen wür
dcn, daß solche Leistungen bei genügender Leitung in einem
kleinere» Betriebe lcicbt gezeigt werden könnten . — Die Fest-
Versammlung war durch die wechselvollen, schneidigen Dar¬
bietungen bezaubert.

Möge das turnerische Leben de» Vereins hier , der ge¬
rade seine Halle unter Dach gebracht bat , durch diesen Besuch
neu belebt werden , mögen die Bremer Turnschwestrrn und
Turnbrüder sich gern unserer »rinnen.

ßfontax , äem 12 . Oktober ä . 1 . , wirääi«

wegen Lpülung von 10 llkr sbenäs ab
streckenweise

gespe rrt
!. S.l»,

Wieviel Geld
wird nicht heutzutage kür untaug¬
liche Fntterkalke weageworien?
Kalk ist aber nicht Kalk Sie
geben sicher, wenn Sie die vorzüg¬
liche, stets anerkannte
M . Drockmann's
„ Zwerg - Marke"

als Funerbcigabe verwenden. Borsicht beim Einkauf! —
Echt nur in gelb . Orig . -Packung — nie wie!

» Brockmann'spatent -Tlährsalzkalk —
der phnslologilrbvollkommene Mineral^ w vv ck nahrlrvst ; — Prospekt kostenfrei.

L . Br »ck» mm Lhemijchr Fobri» m . b . K„ Leipzig -Ltik.
Zu haben i
g » Lldrubura bei : Hermann Alobeis, Llnden-Lrogerie,Radorsier Llr , UL : Eonrad Brite , Bikloiia-Drogerie. Heiligrn-

aeistltr. 4 : I . D Katwey, Kreuz-Drogen, Lange Str . 4ü:
Wilhelm Petz , Stern -Drogerie, Radorsier Str . 72: Kurt
Wiedrmann, Drogerie. Hkiligengeisisir. 1k>: Reinbari Harm« ,Oete und Fette ; Fobann Mcdren» , Samenhandlung, LangeDtr, : Wilhelm Mrbrcns . Lamendandlnna, Lange Slr , 84:Earl Schreiner , Samenbandlnng, Siausir , Engros-Niederlage
bet : Gustav Wirmken, Samenbandlung, Lange Str . 7l.

k>« Lftrrubur « bet : M H Htlsberg, Drogen; A Borhffen,
Sandsir 1 ; Gebr, Emken , ^ chutitr , 2V: Georg Hoes, Slovvrn-
burger Str . 8S : Georg Wübbenhorst , Kolonialwaren, Tchützcn-
hofftr . , Karl Ziegler , Futtermittel, Samosir,

10M 8M SssnaMiüeiMäijskll llr. 1925.
>„ g. k »» u>

»olimelcksn «!
mit Innenkocksr

>unä » «I-
« „ >«««««» » «
vorkauke !ct>»n-
ISSIlel : «i <-, I» «.
a«rrjSdrt»en »«-

» tziosr
^ tzir» » um neu«

Iruncken ru vsr-
! den unä »le von

äerKN » «uÜprtztg « tIN >>>l>A msinersVars » ruiiderrerursn,
,« lange cker Vorrat rsickt. « I» 3p0N«r»l»« Ml. »
ptze - tKek . — lleäermann i »t imokanäe , mit cklvrer ziaecklne
okns vorkerige lsebung cka , lkaar «okort tackello » ru
sekneläeu . 6ekraucks »nvei »ung » irä kelgekügt.

Liulkneür. Wdelid« !! . SolloLeli. ^ -^e°k.dr
veWrUiuI«! . u . Vereanckkau ».

>« ».
i VvradU« äirelrt an ffrivate unter » cknakm « ocker I

j I Voi-an . rablnng <ie , Newa ^e . I

Lu » c»>-bvctc b. vuto Xr , 1lb>x>, Köln.
1odIIG« cir -is»1at»G mit vielen tauaencken Oegenatsnäi n

! aller ZVarengüttungen vereenck « «» I ««»i unck »«N0Kbl.
üii«»l»t, « »r« «cke Im eritz««a.

Säuglingsfürsorgeftelle
des D . Fr . --V.

Oldenburg. Unemaeltlich« ärztliche Sprech¬
stunde teden Mitiwochnachlnittagvon 4
bis s Ubr tn der Wallschule . Georg-
snaße.

Eversten . Jeden Mittwoch von 4 bi « S
Ubr in der Schule 2. Hauptstraße 3S.

Kleinkinderfürsorgestelle
des D . Fr .-D.

UnentgelM» « ärztlich « Sprechstunde
für Kinder von 2 bi « 8 Jabren.

Oldenburg: Jeden Donnerstag von 4 bt»
5 Ubr tn der Wallichule , Georgstraße.

Sversien: Jeden Mittwoch von 3 dt « 4 Ubr
Ubr tn der Schule 2 , Hauviftraß« 3S.

Zu verkaufen eine
ttedige Luenc. An¬
fang Novdr, kalbend,

Dtedr. Walter,
Ipwegermoor.

petrslem
uoä

8W- 8M
»rot» vorrsttig bei

soll , oiellmsii.
Uarlrt 10,

Lonntktß , äen 11 . Otctoker , 3 I7kr rute -Iim . :

H«Ml »r« : N . OIümlMl!
VtD . - Lportplktr —

kür äio «öd « un Oläovv 'irx mtoroosiert , »iwl

vva aor kervorr»Loo4o

iw Ono-Ovv »r -Ok'odoeler

ln » OvnerLL- vLkü.
Tbglick

2 ILvnrvrl«
d»cdaün »g, 4 Edr , »boaä, 8 vdr.
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li« MWs W l« l« m kkeaii.
Von

Han» rieften.
Vcrvanfte» z» Zeile» normaler Kapftalverhälmisse Jnsft

,c zur Pfteguiig de» Realkrediir einem inneren Bedürfnis
re erxlsteuz , daß alio der Geschaftsumsangau» rein oiganila-
rischen Gründen der den vorhandenen »ich, weiicr ausgedehnt

de» koiinie . Io sind die lekie .» Gründungen vieler Art vom
>i> »nd 'August , 925 Kinder der SlabiliNerungsprriode . ins » ,

n, als bei dcibcn neue Liege der Löiung de» K . ediiproblcms
i .vrilien werden, au> die uns d>« Währu,,g»stahilttä, mil ihren
ileiicrsweinungen wie»,

Ze Zentiatlandichgsittch« Bank zunächst . Ist. wie der Nam«
,on lag«. lür die Zwecke der La »dwtitsii>aft vorgesehen . Sie

!>i> Folgeerscheinungder Rentenbaiik-Kreditanstrtt . EiileZen-
,cl>e , die die der Landwirtschaft »uguie lammenden Gelder

gemäß veneilen und vom Siaudpunfte einer oberen Warle
lur die den landivirischaiittchenBcdürinissen gcrcck» wcr-

ndc glalie 'Abwickelung der Kreditgeschäfte sorgen lönine, schlic
- lang.

2as neue JnsttMt war um so medr geboren , al» die den
eußiicken Landichasienai .geschlossenen laneschastlichen Banken,
» eit fle überhauvt belieben , unaohängig voneinander arbette»
n . wogegen jo lange nickst » einzuwenden war , al« der land-
iis .valiliche Kredit von verscbtedenen Zeilen den Landschasten

nzein zuftotz. Sine Zentraltsatton , so lehr eine solch« im all-
ninen wegen der Erschwerung de » Verkehr » zu verwerscn

, ist vier nonvendig. zumal da die Bank gleichzeitig andere
usgavcn mit übernehmen kann , deren Srledigung biLder nicht
loigrcich durchgesübn worden war . Hierher gcbSren u . a . die
urcregulicrungcn der landschastlichen Psandbrtese, die wobl
ciiicns durch die Kur- und Neuinärkische Rttterschasiltche Dar-
bnsiasse rrsoigicn, aber auch durch von dielen unabhängig ar¬
tende Privalftrinen geschahen , wie e » bet der Pommerschcn

. w ^ st der Hall ist, die sich gern der Deutschen Bank bedient,
ne sturtiniervention bei den neuen Psanvvriesen der Renten-

k sosern ste nicht durch di « Bank selbst aurgefübrr wird,
irv schon mil Rücksicht aus die ausländischen Gläubiger er-
uni .it lein, will man nicht ähnliche Vorgänge wieder heraus-
schworen, wie ste bedauerlicherweise bet den landschaftlichen
inndbricscn in den letzten Monaten zu verzeichnen gewesen
aren und auch beule noch nicht , wie bei den 8proz. Schlesischen
saiidbrielcn . behoben sind.

T .e Zennallandschastlich« Bank soll die Dank der General-
nd! iali » direktion sür die Preußischen Staaten sein , mit der sie
Ir» Personalunion verbunden ist . Seit l . 8 . bat sie ihre Tärig-
> ausgenommen , die aber zunächst nur organisatorischenvor»
, eilen dient, da eine praktisch « Betätigung erst dann einrretcn
un. wenn die Gelder der Reiucubank ihr zugeslosien sind . Sic

wie alle Landschasten eine Ssscnlltch rechtliche Kreditanstalt,
c neben dem allgemeinen Geldverkehr, wie er bei derartigen
nliiimen üblich ist, die Kredithergabe gegen Lombard von
ern avieren nach den gebräuchlichen Sähen betrcibi. Gleicki-
ii!g wird da » schwierige Geschäft de » Wechseldiskonte » gepflo-
n . wobei zwei verwcdibare Unterschrislen Bedingung sind,
nn die verpsändung von Hypotheken al» Grundlage ange-
minen . so lang« da» belieben« Grundstück im Bereiche der in
r . icntrallandschas, zusammcngeschlosiencn Landschasten liegt
d der Wer, die BclcibungSgrenze nicht um 17 Pzt . übersteigt,

- iitglieder der Bank sind aber in der Regel nicht die land-
snichen Banken selbst , sondern die Landlchasien, e» sei denn,

l ein« Landschaft nick» eintrin . wa» aber in der Praxi » nicht
rkenimcn wird , wie denn auch bei der Gründung diese Mva-

: nur sakungrgemäße Bedeumng gehabt bat. Ta » Kavi-
l b. irLgt 6l5 00» ^k, da» mit 25 Pz ». zur Einzahlung gelangt

cwmal von den sech » bedeutendsten Landschasten , dann von
n hinsichtlich ihres Geschäftskreise » weniger bekannten land-

: äbnlichen Instituten . dem Neuen Brandenburgischen Krc-
der Reuen Pommerschcn Landschaft und dem Kredit-

iiiui für die Ober- und Rtederlaustv. I « 20 000 haben
i den großen Landschaften eine Stimme , >e 5000 .St bet den

cincicn . Ter Verwaltung »rat besteht au» vier Mitgliedern
d vier Stellvertretern . Jede Landschaft entsendet einen Tcle-

. ncn . der dreimal vertreten ist , erst durch sich selbst , dann durch
vci Mandate.

S » ist zu bedauern, daß die . Bekanntmachungen' nur wie-
r im .Reich - anzeiger" ersolgen. Tie Heranziehung wenigsten»
ne » landwirtschaftlichenInteressen dienenden Blatte« wäre

rmaend erwünscht , wie überhaupt die Orientierung der Lcssenr-
»keil eine » der wichtigsten Gebote ist. Handelt e » sich doch
i . r um eine Anstalt, die sich mir der Vermittelung einer Art
icnilicher Gelder besaß «. Tie bcbSrdltckien Anordnungen haben

i der ihnen eigenen oberflächlichen und zum Rätselraten ver-
»lassenden Au-druckrwetle auch hier sich nur wieder aus allge-

ine» beschränkt . Man darf wohl mit Recht erwarten , daß
azu auch die Bilanzen gehören. (Schluß folgt )

8tun «Ißing «lei » SbligLtionsNeuei '.
Wegen der am l , Oktober 1925 fällig werdenden Obli-

aiwiissicuer hat der Relchsfiiianzmftiistcr folgenden Bescheid
rlasscn : Ich habe die Herren Präsidenten der LandeSsinanz-
mier ermächtigt, die am 1. Oktober 1925 fällige Rate der er-
ebien ObligattonSsteuer dann zu stunden, wenn im einzelnen
alle billiaerweite den Sleuerpslichtigen mit Rücksicht aus die
icüaltuiig der Wirtschaftslage zum gegenwärtigen Zeitpunkt
ie Zahlung ganz oder teilweise nicht zugemutei werden kann,
-n Erweiterung meine» Erlasse» vom 22 . August 1925 bade
» mich weiter damit einverstanden erklärt, daß aus Rückstände
ntftcgeiikommcnderweistTeilzahlungen gewährt werden kon-
cn , Ich darf annebmen, daß, insoweit den berechtigten Wün-

ckicn der belciliglen Kreise Rechnung gelragen ist.
*

ekIeckt «B von Aprlfekavtotteln.
An » den Kreisen des karioffclhandel » wird berichtet , daß

er Absatz von Speisekarlosseln zu wünschen übrig läßt. SS
ane schon im vorigen Jabre de » Anschein , al » ob da « kar-
ossclsielcr srühcrer Jahre einer gewissen GleichgültigkeitPlatz
«macht bat, di « durch den vorigen a» rnahm « wcise milden
- iiiicr noch verstärkt sein dürfte . S < scheint di « Auflassung
nistanden zu sein, daß während de» Winier» die Belieferung
üi Spcisckarwsseln jederzeit verbürgt ist und daher eine Sin-
eckung sich erübrigt . Dieser irrigen Ansicht muß umsomehr
nigegengeirclen werden, al« die derzeitigen wirtschaftlichen
'crbältnisse e» dem Handel noch vielmehr al« vor dem Kriege
rschweren , großer« kartosselmengen « inzukellern.

üerdtttagung «»er 0eu1sek «n Vau «BN
verein « .

Tie Herbsttagung der Bereinigung der Deutschen Bauern-
ereine wurde von dem Vizepräsidenten, Staatsrat Weißhaupl-
adcn , eröffnet mil einer Begrüßung der Ber . reter aller 28

rutschen Bauernvereine . Ter Vorsitzende wie« aus die schwie-
>ge Lage der deutschen Landwirtschaft bin , die mehr denn Ie
ur Einmütigkeit und zum Zusammenschluß mahne. In aller
' inmüligkeit sprachen sich daraus sämtliche Vertreter sür die
uederwabl de « ersten Präsidenten , Frhr . v. kerkerinck,
ur . Ti « Wiederwahl erfolgt» einstimmig durch Akklamation,
rhr. v. kerkerinck nah« dir Wahl au.

Vie VlgLnisstlon «Ie» buIgLvIleken
6eti »ej «te « )epoBtev.

Tie bulgarischeAgrarbank setzt Ihre Bemühungen fort, die
Au- juhr von Getreide aus genvssenschastlichcr Basis zu orgaui
sicren und die Bauern zu veranlass,:» , ihr Gencid « de» Ge¬
nossenschaften zweck» Ausfuhr aiiziibiele» . Seit die neue Ernte
im Gang ist, Hessen ununierbrockien in den Lagerhäusern der
Kredilgeiivssenschaste » Geireidelieserungen ein Tiefe Genossen
schäften bcwjllige» den Getreidebauern Warenkredit zu günsti-
ge» Bedingungen. Tie Genossenschaften geben ihrerseits das
Getreide sofort an die Syndilate weiter, die das gesamte bul¬
garische Lu- suhrgelreide an drei Sammelpuntien konzentrie¬
ren, und zwar in Burgaz , Varna und Orehevo. Für Export-
zwccke ist Bulgarien in drei Erporlgebiete geteilt : Südbulgarien
al» Tätigkeitsgebiet der Genossenschaftsbankin Eirpan mlr dem
Autsuhrzenlrum Burga » am Schwarzen Meer : Nordbulgarien
al» Arbeitsgebiet des Syndikats „Zemledeiski - Proizvodiielj"
<AckerbautreibendeProduzenten ) mit AuSfuhrzenlrum Varna
am Schwarzen Meer ; Nordwestbulgarien als Arbeitsfeld de»
Svndilais „Jslar " mit AuSsuhrzeniruni Orehevo. von hier
aus sind «» die Verschiffungenaus der Donau statt . Bi » heute
sind au» der neuen Ernte bereit» lSOO Waggon» Getreide für
die Ausfuhr an den drei Sammelpunkten bereit. Bon verschie¬
denen Seiten liegen Angebote zum Ankauf größerer Mengen
Getreide vor. Sine große Berliner Cetreidesirma bemüht sich,
bulgarische» Getreide in den drei Produktionsbezirken zu kau¬
fen und nach Teutschland zu erportieren.

»
Sövse unrt

Wiederaufnahme de» Termtnhandrl » tn Wertpapieren.
Ter seit krlegLbeginn eingestellt gewesen « Terminhandel in

Sfseklen ist am l . Oktober wieder ausgenommen worden. Taß
wir erst nach so langer Zeit wieder zur Wiederherstellung der
BorMegSverhältntsse kommen , tft ein deutltcher Bewct» dasür,
welche Schwierigkeitenaus diesem Gebiete noch zu Überwinden
waren . L «» Haupihtnderni» war die Hobe Stempelsteuer: dte-
lelde ist bekanntlich neuerdtng» halbiert worden, wodurch dte
Unkosten aus ein erträgliche» Maß gebracht wurden. Die Wie¬
dereinführung de» Terminhandel» ist mit Freuden zu begrüßen,
bildet ste doch dte beste Gewähr sür ein« solide Entwick¬
lung de» Börsengeschäft » .

Hansabund und PreiSsenkungSaktion.
Der Hansabund weist , » nd da» wohl mit Recht , daraus

hin, daß die von der Regierung gedachten Mittel eine nennens¬
werte Senkung der Preise nicht bewirken können. Die übertrie¬
benen Ausgaben der össentlichen Verwaltungen und Unterneh¬
mungen bilden eine » der stürlstcn preiStreibenden Momente.
Wenn die Belastung der Wirtschaft allein durch Steuern , soziale
Lasten , Fracht und Pos« heute mehr als 18 Milliarden Mark be¬
trägt , während diese di« blühende Vorkriegszeit nur mit 8 Mil¬
liarden belasteten, so liegt in dieser Tatsache ein preistreiben-
der Faktor, gegen den die Wirtschaft machtlos ist, und den nur
der Staat allein beeinflussen kann . Tie üppige Au» gabcnwirt-
schaft von Reich . Ländern und Gemeinden muß in ihr Gegen-
teil verkehrt werden.

Konkurs einer Bank.
Ueber die Passauer Privatbank tft das Kontursversahrcn

eröffnet.
Zur Anmeldung der RetchSanlethe« alten Besitze» .

Am L. Oktober d . I . hat bekanntlich dt« Frist für dt« An¬
meldung von Reichsanleihen alten Besiee » zum Umtausch in di«
AnleibeablösungSschuldde » Deutschen Reiche » und für dte Stel¬
lung von Anträgen aus Gewährung von AuSlosungrrechten be¬
gonnen. Amtlick , wird bereit» ievi zu Beginn der AntragSsrift
vor versuchen gewarnt, für Markanlethen, die nicht Alt-
besttz sind , sich die Anerkennung al- Altdesttzanlethenauf irgend¬
eine Weise zu verschossen . Terarlige versuche sind mit schwe-

Reibe von Kon « roll Mitteln tn der Hand, die et ihm er¬
möglichen , den Altbefltzcharatterder Markaiiletden vachzuprüscn,

Preislonveniion tn der Zigareiientndustrtc.
Am 12. Oktober werden t» Berlin neue Verhandlungen

über den Abschluß einer Pretskoiiveitttoir t » der Zigarc » , »-
tndustrte ausgenommen werden. (Dte vtsherigen Velhauvlun-
gen waren ergebnislos .)

Starker Rückgang der Noiendrdeckung.
Infolge Erhöhung der Roleiiumlaul» senkie sich dte Be¬

deckung der Noten durch Gold von 508 aui 4S8 Pzl . , durch
Gold und Teviicn von L3,l aus Ü6Z Pzt.

*

Berliner Meiallnotierungen vom 8. Oft. (Nichtaattlich. )
Slektrolvlkupser 136,50. crigiiialhütteiliohsiilk , Prei . de»

Zinkhütlenverdande» —, Rassinabekiipser —. Originalliitttcn.
weichblei — , Originalhüllenrohzink , Preis im ,

' reie » Verkehr,
77,5V—78,5N, Remelted Plattenzinl von bardelc-üblicher Be¬
schaffenheit 66 67. Originaihüttkiialuminiui » LiL 1». desgl.
in Wal, - oder Drahtbarren 245—5V , Banlazinn , Ziiainii »,,
Australzinn in Berk.-Wahl —, Hüttenzinn —. Reinnickel Stil
bi » 35V, Antimon Regulus 132- 34, Silber in Barren , Fein-
silber S82ü>—Sdchv. ^

» Bremen , 9 . Oft . Getreide. (Prel »beri» t de« Bremer
Vereins von Getreide Importeuren , e. V . ) Weizen, Ma » >-
,oba 1. Okr . -Ablda. 12.50 . Azima-, 77/78 kg .. Okr . -Abldg. 12,70,
Manitoba -Fuiter -Weizen 8,60 zollfrei. — Roggen, deutscher
9,10 zollfrei, amerikanischer 10,20 zollfrei, russischer 8,00 . —
Gerste, Donau Russen 8,l0, amcrilanijche Malzgerste 8,10 . —
Haser, Eanada 2. 9,50 , Eanada 3^ Okt . -Abldg. 8,90 , America
whire clipped 38 lb » . 2 . 9,50 zollfrei. — Mais. La Plara 10,30
zollfrei. Afrika 10,00 zollsrei . — Alles per Zentner pari
waggonfrei Bremen-Unterweser per Kassa . Tendenz : flau.

I Delmenhorst. 9 . Oft. S ck> w e i n e m a r k t . Auftrieb zum
heutigen Schwetnemarft 1151 Tiere . Handel lanaiam . er ver¬
blieb ein großer Rückstand . SS wurden bezahlt sür Ferlel im
Aller von 6—7 Worden 18—24 RM ., tm Alter von 8—9 Wochen
25—32 RM . . d

.

Hamburg,
Sternschanze. j _ ^
zahlt sür 1 Psd . Lebendgewicht: a) beste trelrschweine088—0,90
Mark, b) mittelschwere Ware 0,80- 0.83 c > gute leichte Mi,-
telware 0,76—0,79 d) geringe Ware 0,65—0,74 >l , ei Lauen
0.68—0,77 .(( . Handel slau. Tie Preise erlitten eine bedeu¬
tende Einbuße. ^ ^ ,

Husum, 8. Oft. Pferd « markt. Dem Lecker Oktoler-
markl waren 1260 Pferde und Füllen zugesührt. Handel lang
sam, in bester Ware etwas reger. Das Geschäft in Fohlen
ruhte säst ganz. Es bedangen: Volljährige schwere Schle -wigcr
1. Lual . 800—900 2. Lual . 650—750 3. Qual . 500—65»
Mark, Luxuspferde 900— IliOO .4k. ältere Pferde 200 —300 .k<,
2V-jäbrige 1. Lual . 550 - 650 >k. 2. Qual . 400- 500 .4k, IN .jah.
rige 300—100 ^ k, Saugsohlen 1 . Lual . 200 —250 .4k, 2 . Lual.
150—200 .4k das Stück . Versandt wurden 13 Wagen mit Pfer¬
den nach Mitteldeutschland.

Husum, 7. Oft. Weidefettviebmarkt. Auftrieb 2350
Rinder und 756 Schaft und Lämmer. Handel langsam. SS
bedangen: Ochsen und Ouencn 1 . Sorte 59—62 T>. 2 . Sorte 50
btS 55 Ä . 3. Sone 40—48 Ä : Kühe 1. Torte 51—60 Ä , 2 . Torte
47—54 Ä . 8. Sone 38—44 Ä , geringer genähne 22—28 T>: Veste
fette Schaft und Lämmer 46—5» H , mittlere 39—13 Ä da» Psd.
Lebendgewicht. AusgesuchteTiere wurden über Notiz bezavlt.
Na» Süd - und Mitteldeutschland wurden in letzter Woche 1600
Rinder versandt. ^

Hannover, 7 . Oft. Bteb markt. Austrieb: 53N Rinder.
422 Kälber, 439 Schaft, IE Schweine. Handel : Kälber mittel¬
mäßig, alle» andere langsam. Preise : Ochsen al 57 . bi 48—53,
c ) 40—45 : Bullen a ) 60 , bi 48- 52 , c) 40—45 : kübe »nd Färsen
a ) 58 . b) 48—55 , c) 35—43 , d) 25- 30 : Kälber b) 90 . c ) 70- 85.
d ) 35- 60 . Schafe al 58 , b) 48—55 . c) 35—40. d) 15- 25:
Schweine a) 86 . b) 84—85 . c > 78—8V . di 75— 76, e ) 70.

6—7 L'ocven 18—24 Rivi., tm niier von —n L-.-vnn»
1 .. bet kauf nach Gewicht 0 .90- 1 .ißt RM . für da» Psd.
arg, 9 . Oft. Tchlachtviebmarkt. tVichbos
ize . ! Schweinemarkt. Austrieb 5661 Stück . Bc

vom 9. Oktober tüSS.
Soldanletbe . 1iX>> Ille -Bergbau
Tollarschaßanweisg.
5' « D . Reichsanl. P .
4" ,Reich» a,llciheP
3>. ,° '. Reich »° nld. P
3°<« Reichranleite P
Tparprämieiianl . B
4 ' » Prß . konsolt P
3>/»' » Prß . Kons . P
3° » Prß . konsol- P
Adlerwerle.
Allgem . Slckir.-Ges.
Badische Anilin . .
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anh . Masch.
Btngwcrke .
Böbler Gebr.
Brellenb . Portl -Eem.
Buveru»-Eisenwerft
Salmon -Albest . . . .>
S darlottenb. Wasser . !
Ehem. F . KrleSbeim.
Daimler-Moioren . I
Dtsch -Lurbg. Bergw.
Tis» . Kabel

96 Kaliw. Ascher » leben .
0 .23 Köln -Roilweil A ^G.
0 .29 , Körting Gebr.
0 .2A Körriber Leder . . . .
0-18 Linde» Eismaschinen

N87
115,2
78,25
598
668
11>

0,13 Ltndström . > 1128
0,26 ! Ltngel2 » ub . l
0 .28 Mantftld.

Mech . Linden . . . .
35 .12 MeyerDr . Paul . . .
94 .12 Nat . Auio .

120 Oberlchl . Eisenb.-Bcd.
1098 Oble » Erben . . . .
— Orenstein ä kopvel

42 .1 OSnabrücker kupier
238 Poege .

«4 Polvvbonwerke . .
46 .25 Rombacher.

82 .1 Rücksorth Feld
118

S » 12
67 .1

59 Nlligeirwerke
Sachsenwerk
Sarotti
Tchuckeri » So.

Dti» . Wolle . ! 42 .25
62 Tieaen Soltnoer

Tvnaniit Nobel
Siberteldcr Farben .
Elti . Licht und Kraft
Fabldera . List » So.
Fetten L Gutllaumr
Frankonia .
Nraust. Zucker . . .
Gelsen « Bergw . . . .>
Gel. s . Slekir. Unlern
Goedbari . !
Goldschmidt . . . . !
GörlitzerWaggon .
Hamburg Elck ' rtz. .
Harb -W en . Gummi
HarvenerBergbau
Hartwann .
Held -Franke . . .
Httschkiipier . . .
Höchster Farben .
Hossmann» Stärke

78 .25
, 17.9
98 .7»"

lÖ9
268

83
70,75
116 .2

41
6»8
24 .«

93 " " !
60 I

193Z
388

Siemen« ä Halike .
Stoewer .
Tbür . Sa » , Leipzig
Tie» .
Tuchfabrik Racken .
Union-Gieberei . .
Bogiländ. M- sch . P
Wanderer-Wert« . .
Deilel Porzellan . .
Westereieln-Allali P
Hamb Amer -Lini« .
Berliner HandelSaes.
Somm.» u . Pr ' vaibk.
Tarnist. u . Nak .bank .
Deuische Bank . . . . l
Dikkoitto -E ommand. !
Trerdner Bank . .
Oldenb LanbeSbank. !

87 Oldb Svar - u . Leibb-!
II » OknabrUcker Dank . .
53i

40 .25
65

126
238
60,3

45 .12
408

60 .25
43 .25
71 .75
83 .87

0-82
64

Ü28
69 .75
32 ' 2
75 .75

64 .5
57

688
47 .9

27
5812
958
528

18 62
59

,286
94 .87
, 05 .2
1058
101 .7

, 00
878

88 .75
6»

»el» Erl-' «Hs»
4,15 Dtsch . Lin.wk . Hansa. 10i 1008

84 Bremer Zigarren . . 73 70
9185 Bremer Rolaiidmüdle 105 103.25

71 .9 Bremer Tauwcrl . . 4«!
89 vö Llovd Tynamowrk. . 32,75 328

Mcrcalor Oloss . . .« 55
5t Mittcnverg ä kriie . ! 62

8,75 8 .25 WendiS Zigarren . . 63
53 50 »ttlasweike. 38 .25 38

26 Hairsa -Tamvssch -Gl. 8l 788
48 NorddeutscherLloyd. 66 «5

448 418 Roland-Linie. 83 .75 82
Tisch . T -G . Nordsee. 40,75 398

44 43 Nordd. Wolllämmerct 105 99.25
42 Sarl Bödeker «, So . . 21

, 00 98 Goldina. 53 51,25
20 .25 19.75 Reis - u . Hand.-A .-V. 61 .75 61,25

100 Bremer Holzindlistrie 8
Hansa-Slovdwcrke . . 45

100 98 Nordd. Waggonfabrik 228 22
105 102

Bankaktien.
Berl Handl -Gti . . .
Som .» u . Priv .-Bank
Tarmst. u . Nai.-Bk.
Deutsch « Bank . . . .
DiSconto .Dresdner Bank . . .
Mittcld . Kredit-Dank

948
105.25
105 .75
102.—
100.25

Jndustrtewertr.

vom 9. Oktober l !LL

5«/, Old . Roggensch .v.
8» ",G .anl . d . S «. Kr a.
Old. Rogg.anw . p . St.
Bankver. sür Nordwd.
Oldb. Tpar - u . Leibb.
Aktien Gel. Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenborg A .-G . P
Damvssch .-G . Neptun
Unierwcser- Rbed. . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestall . . . .
Bremer SV . ,r . Hude.
Hansawerke.
Oelsabrtk Gr Gerau.
Brem. Wollkämmerei
HammcrsenP . . . .
Hanseatische Jute . .
WarpSivinneret . . .
Bremer Linoleum ,
Delmenh. Linol.sabr.

DD1-̂ »>- o vom 9. Oktober 1925.

BrokerWerk« .
El »flelder Werft . . /
Oldvg. Pon . Tick' .̂ i.
Uebersee -Nbederet . .
Brater Her .fisck -Ges.
SKNeid. Her .ftsch.-B.
Kobienbergt Puh . .
Nordd. Hochseefisch.
Dtfch . Kromdl.-Mot . . !
Gra»born-Masch >n.
Holtdaus - Maschinen.
Wagenbauanst. Oldb.
Bartber Leber .Beraolin - Werft . .
Sbm Wrk Senke äB.
Dampssägew. Stier » .
Telmenb. Mlldlenwk.
Delsack.
Tisch . Jvrg wk . vor,.
Tisch . Marg u . Svk.

SKIA.

HSL1 Vfedr*,*»
2682 23,52 ' Hanseaten- Schoko ! . - 26,52 20..58
40Z0 :>8,22 Kass«eba » d .-A .-S . . . 5!'. >6 52 .92
808^ 73,50 Oedlmann ä gier . P

Oldba. GlaSbütt- P .
285 2,15

ZO.Ä 2t .W 88,20
1682 >4,45 Oldvg Margarine . . 14,70
23-16 19,60Oldvg. Staalemoor .! 17.64
22,44 19,11Reidorner Aki .-Zieg. 8180 7580
45.90 32Z> Weker - Holttnhustrie .

I0.2Ö
19.60

21-t2 14 .70 I . Frerich» ß So . . .
Globus Rbekerct . 2

6L6
2088

KimmeHerm. 0 .06 0,0!«
10,71 HÖÖFranckcwcrkc D -A . . 27,41
38 .76 3186 Hansa-Aui. Varel P . 0 .23 0.19

Ndd . Wolle G . 500 P. 61 .20 5689
N .22

^
784 do . Gen . ig . >000 V 126 .48 114,66

51 11 .16 do Gen. Igst, 10 OP 12882 114 .66
2682 19,«>0 Ufa kUnivers .Film ) . 51 .94

19.11
50,!b>

1,9Ä
Brem. Am. Bant . . ^

47,09

106
101

Orenstein i- Koppel . 60 .— He-» » , »-«» .
Pbönix Berabau . . <180

g« _ Rbein Stavlw . . . . 56 .—
«V,80 Romb. Hütte . 34 .—
«7 _ Schurken d So . . . . 63 .50
_ Siemen» ß Ha »ke . <5.—
707» Schsftabr,spaviere.

11680 eiamdg Am Paftl 59,—
108.— Hamb Sübsm .-Dpf . —

— Hansa-Dompssch. . . —
8880 Norddeutscher Llovd 65 .75

Die Kurse verstehe » sich für « Nieo und festverzinslich« Wer,« »n Prozent . Dt« mft ,P " verzeichneten Werte lau» » noch auf
Paptermatt ; die übrigen <mi RetchSmach.

« ES.
Bochumer Guß . . .
Dilch .- Lur. Deraw . .
Eleftr . Licht u kras,
Selienk. Bergw. . . .
Gel s eleftr. Untern.
Harvener Bergbau .
Obetschs . Eilend. . .

'berschs. Eisenind.

Banlaktten.
Tarmst. u . Nai .-Bk . ,
Deutsche Bank . . . .
Dresdner Bank . . .

« » isfabrtSaktien.
Dt . Dpssch gi Hansa
Hamb.-Am. Paftis .
Rordkeuischer Llovd



( 7
1

, i

Oldenvuig Oilvg . Hu , -Ausiraae wird
das z» Osternvurg. Weidcnstr. 3a . pclcgcnc

Hausgrundstück,
vcstcvcnd a » S

dem ui uvet aeräumigcn Wodnunaeil
eingerichicicn. i » Vesten, Zustande de-
tiildliwcn - -.' ovnl-aut,- n ül3 O-nadraini.
arostein . mii schöne» Obstbäumen und-i' ecreniltäl.chcrn vestaudencm Garn: » ,

össenllich mil alsvaldigei» -Antritt verkauftwerde» .
elweurr »ud voraussichtlich Ichncr Bcr

kau ' sierinui » ein an nu-
Dienstag , ten 1 . 1 . 1> ktbr . 1925,

uactnnftllws ä Mir.
in dickes GastbauS ui Osternburg. BremerStraße 62.

Tie Unrerwohnung wird im Halle deS
Verkaufs frei.

Bei iraend au» el>uil>a -. eiu i -iestot er-olgi in
dickem Termine der Zukchlm-

Georg Schwartina an»! Auktionator,
i . Ha . Schwartina -v c-ieni. Oldvg.-Eversten.

Hm Auftrag v.-rkaule iel> das in bestemixiunwen Zustande ves'.ndli.i ' .-

Hochhäuser Snaßc -.'!r . s>. mi ! Gancn , Gar-
renlaudc und Hüvnerstall.Tas Haus ist neuzeitlich eingerichtet,
intk Gas . 26aller- und elektrischer Leiiung
sowie mii Badeeinri .mungen verseilen , dar
ausgebauies Souicrraiu und zwei getrennteLwünunaen. lvovo » die Nnicrwodnung uniSouicrraln durcv Tausch frei wird.

Zweiter Bcrkaussiermin sicht an aus
Donnerstag , den 15 . Oktbr . 1925,

nachmittags 5 Udr.
im „Hau» SchSneil "

, Hulius BloscnPläv.
Besichtigung nach Vereinbarung.

Georg rmwenina . amu. Llukr..
i . Ha . Schwarttng st Gent. Oldbg.-Evcrstcn.

- l!.
in Ostrittrum.

Bauinann Heinrich Povvc, daselbst,löst« am

Donnerstag,
dem 15 . Oktbr . 1925,
in und bei seinem Hause LssciilUL meist-vietend inil geraumer Zahlungsfrist vcr-kausen:

1. vormittags 11 Uhr ansangend:

kll. 1V Nil. Nkke«,
HolzschubmaMcr - und Brennholz;
2. nachmittags 2 Uhr ansangend:

1 8jähr . Oldenb . Stute,
»Hanne 3"

. Vaicr »Ergo" ,
1 2 ' - jähr . Oldenb . Stute,

Vater »Tanks" ,
1 l '/. jähr Oldenb . Stute,

Vaier . SalmS " ,
1 Stutfohlen,

Paicr » SoftuS".
3 2jähr . Rinder,

davon I tragend,
3 Ijähr . Rinder,
3 Kälber,
3 2jähr . Quenen,
3 Ijähr . Ochsen»

1 Drillmaschine, 1 Mähmaschine. 1 Hark-
Maschine, 1 Aikerwagen . 1 säst neuenkuischwaaen. 1 2scharigcn Pflug . 1 Sic»
Pflug , 1 Heldeage , l leichtes Wagcuauf-zrug, 1 knetreideschälmaschinc , 3 Vierde,
actchirrr , 1 Hauchcpiimvc und viele hier
nicht genannte landwirrschastl. Geräte.

Hob . Biinrmann . Auktionator.
Dötlingen, Hcrurus 26.

Edewecht . Ter Landwirt Emil Heynein Langenmoor las» wegen Verkleinerungseines Berricbcs am
S« M>L i>W ir . ÜM . K . Z.,nachiniliags 1 > . Uhr ansangend.
in nnv bei seiner Wohnung:

3 Arbeitspferde MM.
2 belegte Kühe,
1 dito Queue,
1 Kuhrind,
2 Kuhkälber,
5 Läuferschweine,

25 Hühner , 5 Enten,
3 Atlrrmaacn nii > Auszcug , 1 Mänma-
fchinc , 2 Ptlüac , 2 loggen . 2 Pkcrdegr-
schlrrr . 2 Tanhölzkr, 2 Dvrllnrren, 1 Bm-
«rrkarnc;

Kerner:
10ÜVV Pfd . Kleeheu,
10 VVO Pfd . Stroh,
30VV bis 4VV0 Pfd . Hafer,
10 000 Pfd . Kartoffeln

öffentlich melstbiciend mil gcrauincr Zah¬lungsfrist verkaufen.
Kauflicbhaber ladet ein

, ^ Meinrrnken. amU . AuNkonator.

Nervst- vnü Wnler -ftkeuveNen
Io

voll- , Seine«- UV» »arvst- 81ailen
Io enorm sroher -tur»nsNI uoü VMIgLten preise«

krerüLrstM-SpeklsMsus

vreme», zggssttstze56/52

Mil IIii mil
Dsiules"

lioiviml llii lriicli W
teil M »Wsi

«sa - Nuaiierigi,
I^ ox» lkiroko 7z

Tie hisder von mir linier der ,>j-biriinbera t Bcrlowiy deirirbenc

Eiergrosthandlung
>bre ich von heute ad unter meinem Rs-
.»-» er.

Tciephoil vorlaustg noch itl»

P . Haltcnoch
Hin -Alifrraae der Vrrssonwcrkc Hohnhabe ich die in Brlhauscn velcgenc

Kiesgrube»
grob reichlich 4 Hektar,!
zu verlausen. Tic Bedingungen sind sei»
günstig . Gebote dir zum iS. Tkiober erHeien.
Rastede . Fr . Böger , AüN.

Bauplätze.
Hm -.'luftragc des Gisenvaviiasttiicmcii

a . W. Vorwerk in Oldenburg habe iw zwc, '
am GUcrnvrok velcgenc > .

Bauplätze I ^
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . § '

Rastede . Fr . Böger , Mit.

in Rastede.
Rastede . Rentner Ticdr . Hrccls in

Rastede beabsichtigt sorizugshalber. seineunmittelbar am grotzberzogllchcn Park undan der lshaussee . Ist Viinuien vom Bahn¬hof emscrni belegen«

Privatbesitzung
zu verlausen.

Tie Bestvung besieht aus dem säst neuen,sehr praktisch eingerichteten

Einfamilienhause' Zimmer, Küche und Ncbcnraum) ,lall und 3S Ar grobem , wundcrschöncinGarten mit 6d Obstvüumon. Ter Antrittkann zu ieder vom Käufer zu bestimmendenZeit erfolgen. Die Bestvung unicrstcl»nicht der Zwangswirtschaft, daher von aus.wärt » beziehbar. GS bandelt sich um einei» bestem Zustande befindliche Bestvung.vorzüglich gecigncl für Geflügelzucht.Kauflicvbaber wollen sich baldigst anmich wenden.
Fr . Böger , Allkl.

Herrschaftliches
Einfamilienhaus
bei Oldenburg, mti großem Garten , mil bclicbigem -Antritt zu verkaufen . Garantiertvezugssrei. auch von auswärts . Bedin¬
gungen besonders günstig.

Rastede . Fr . Böger , Mt.
Zu verkaufen

Adlerwagen
alles Modell, ober zuverlässig, tomn fahrbereit, gm geeignet als Lieferwagen, umitändclmibermr UW Lik . netto zu verkaufenDesgleicheneine

Dse - -LVea-<5^ y « / /Ls
sp>S// L »/ris ritee- so

/»«//et ' A?»u,c/s e-o/s sc-
ys/iOt -s />» ^eo/ss

DosscnS. Landwirt Hricdr . Gilers,bierfciv» . bcabiichlial iwoige anderweiliaen
Unternehmens teine mitten un One belegecn

Wohnhaus. 2 lall und l !b > Ar Gründen,mit baldigem Antritt zu verkamen.
Tie Gebäude benndcn iich im beste»

baulichen Zustande. Platz iur mehrere Teile
Bich ist vorkande» Käiner kann am Wunich
3 Hektar zuaevachleicsLand mit iwernebmen.
Glckirüche Lichtleitungund Tclrvhvnawchinh
ist vorhanden.
Der Kau,preis kann zur Hälfte aui Hvvolbel
gegen . jährliche Zinsen stehen bleiben.

Weitere Auskunft erteilt
L . Fels , Auktionator,

Telephon Toliens 4.

k. V . 8l!ÜMM
Siemen , iimIMlM. M

lelepltoa b»s u . vvo.
^leklr. Leleuvklungsköf'fvk' insrvLier »kl^
Kroneo . Xwpe !v . —dr-

preiswert . l 'vir- u. koe^LppLcsle.

Nähmaschine
auch in gutem Zustand, für 73 — »if. Zubesichllgen zwilchen 12 und 3 Uhr nachm
_ Ulmciistraste i ».

lim- » .

''
zu verkamen. Neues GinsannliendauS au!dem Lande mi » Stall und Garten . Bahn¬station, ca . 25M Ginwohner. ohne » onkurenz.Offerten unter W. W. 3>>j an die Expeditiondicies Blattes.

WeLäe
bester Bonität zu verkaufen.

v. S. MKS. Wll. MSl .Nadorst.

Vernh . Renken

Telephon 824.

ftsiivolirast. Verstaut - in , inen sel/.t angestörten

«ooeo Nr. »Lei -̂e>>. nr-'l.Vater : Tobn5 7!ihft, » ntter : lialorik » 2a fs6l!iö
1»eisl- ä. dlütter:

Lontrolls . dlilel , stn' I ' , -tl "3> k'ett stuDurckseli. : 1st22 -2t 1631 3.37 l >24LOrvöm .! 1"22 still 3.6l ILI .21

kleelilkiiieiüeli
»»er Hrt müssen « e«. nn,i r.vrarrestlos kür imun-r . I >anerbe « ei-Ii « u » u ilnrck
v « rin » 11r v . rr. i ».
Keine d-aiiie, st, -!» ,- Tinstuir nü »-rsee ), »onllern sautn -r iin <i ^ >-rnei>-ins vkne lieruksstörnna . diurelomali « s ^ us«ake von dlst . 3 —

8MS5 -vevvt . riiUlvttevvi,sSS
-Udtvim », : r . ri,.

«WkeÄeckei
W WbÄeskM/W
« kW kür W>WrciilksMm

lömiitieW

DdMMge
VvrksufsstsII» :< vvrusuissrsii » :

z Säo SsrHevM
Oolüsedinieä unä 3uv , I!> r.

!j Lange Strsye 7«.: i

D » 8 vcrlllS

Lc !iims 8 im >icki
ist aus dem Wege des natürliche» Mälzunasvorgaitges auide» , Gauzkor» dergesiellt . Er enthält die Nädrsalze, Liämund Eiwelßkiosse des Gctrctdekornr in ausgeschlokkencr liciä -:vcrdäuiicheri „ orin Tcm Achimcr Sinionsvroi io »»» , za-solgc dicker Wclcnsverschicdcnbe» lein anderes Broi a»Tchmackdasiialcu. -.'iädriverl . gelundbciilichcr Wirwng d>>allen tlranlbciicn . inrbctondcrc bei Verdauung : rrägbr>, , Vet
stopfung . .-luckerkraiilbeit . Ttillunläd,gleit , » noaiencui-cichurs.Aicrenerkranlung. 2 Iiilaimu , u . ä . l gleich , -.'lchuner Simonevroi ist io leicht verdaulich — im Gegensap zu Pumperniä.:und anderem dunllcn Broi — . daß er Kranken auSgezci »nnvekoinn » 2 -.>o Wen aus Gesundheit gelegt wird , darf csauf dem Tifme nici , scdlcn.
-Achte» Sic bei den , von uns
feit 23 Hadrrn bcrgestclltcn Ti-
monSbroi auf die icdcm Brot,

cingeprä.iic Schuvn , arke :
-.'iur die gib , Gewähr für Echtheit.

Achimcr Limonsbro , ist ärztlich glänzend begutachte,!
Niederlagen:

Hrnu Marie Pieper . Lange Straße 16.Alwin Schmidt, Statt 16 17
Hob . Boß, Nadorstcr Straße -4.

Godlob Nährkraft
hören Sie.

Stärkt Nerven, Geist und Energie!

Rormairrhoilxni «olwendii drouchi.
On 'iinglpakrt 3 Mark . — Hu haben in:

Ppothkkc,,. Drogerien. Ltben-millel »(beschälten, sonff durch
Alwik Ttehr , Gvdlob - Werk , Hamburg s.
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VLe Supg 6lmen «iorf.
Ein Beitrag zur Burgcukunde des LIdcnburger Landes . — Von vr . pb-I . Wolfgang Lello.

Nicht seile » ist bei entwickeltere » Zornicn durcheinen Graben
eine vicrcckiae , niebrnaere Vveourä »ns dein Gelände lleraus-
aeschniltcn . dle Winiamsi - nebäude aciraaen llaven inna und
Burgliüslel und Vorburg sind dann wieder austcillaiv des
vaupigrndens noch non cineni niedrigen Wnll ,„ j , vorliegendembraven unnogcn . Gllarnlicristlsellilt vei all diesen Anlaaen trn
Gcacnsatz in den alteren , lokal oiiegcinldeien binndwällcn mit
Trockengraven und Grdornckc durch dcniclvcn. der denen dieGebäude im Inneren rings » eruni lünic: dein Wall siedend in
der Mine einen Burallos ireilicr.e » . rer rechteckige oder enadra-
rische, me . st geometrisch genait » . stattete " stuiivrist, das Hcdlcn
eines cigciitlichcn Burzu vice . rer nasse Grabe» und das wedlet,
der Grdbrücke am Eingang , das ans einen Hölzernen llcbergang
schsictzen las » . Nack, der g .nrcn Art der '.'lnlage must man an-ncbincn. das ; diese Buraensorni „ ich , iin raevirge cnistandcn ist.
sonder» in der Niederung, wo man banviläcilliell mit der Vcr-
iridigung durch Pas Wasser rechnete . Mit Need , ernennt Lel»M>-
lmrd , wodl in dein regclinaslig» Grnndrist » ,il dem eriwvlcnilleväudc iin uernwerr lernen Gnde- das Vorbild des röini-
schcn Laaer- ini , de» , Pr,elor,nn , in der Mme nno der uni-
wallten römisciren Warittttine ain in, . . Gr nimm, weiter an.
dast die Zwilelleniräaer im Mi»Gn„ asaebiel des Ndcins und
der särelde Sic laliswcn ? ranken und deren Nachsolger die
Normannen g .-welcn leien . ' ?. n Nordsrankreich finden ,iev die
fränkischen Turnilliiacl schon , n aröstercr Zalll und sind däus acr
unieriuchi lvordcii. Zn Gnal .rnd sind sic nicht minder zalttrcirll
und, wie wir seit Zallrcn lviiie» . von den Normannen an-
gciegl . Aucll die Nvvildung einer solchen Buraanlaac
kennen wir . Nus der bckannien Tapcic von Laveur , welche die
raten Wildclms des Eroberers tgei,. ine>7 , rn Bildern vcrllerr-
lickn und noch dem il . Zalttllunkcr ! angcdöri . iii die Be¬
lagerung der Burg Tina » ui der Bretagne darge telli . Wir sedcn
da aus cuicm uemiick , dodcn eouqel einen inevillöckigen Hoiz-
„irm. Ten Hi -ael nmziebl ein Granen und den Graben wieder
etwa« , was inan als niedrigen Wall, vielleicht aller auch als
Nandieile des uripriingiichen Hügels . d :c llci der Gimicsun,,
de! Grabens Ileden gevlicllen waren , ansvrechen kann . Tas dicr-
llei geiivlc Bcrsadrc» ivird » ns snaier nach deutlicher werden.
Tic Zuwcgung rnn, Tnrnr wirft dlirck, eine Holrvrnckc . die sich
über Wall und Graben nach der unvvc des Hügels llinübcr-
s.liwingi . vcrinilteii . —

nsranwüsch dcislen diele Hügel , r» » li >' - . englisch „ mnax -ll
weuiul" lninat ^ Wasiergraven. , ,»„i .,? ugel >. die Bordurg
sranzöstscll . ll ^ ---- eouri -

, englila, »>>r -e ><»,« " . Tie von Lellneb-
darbt vorgeschlagene Bczciebnunz . Turmllilael - soll auch vier
angewandt werde» . —

Slbgelebe » von einigen anderen Punkten finden sich Tniin-
bligcl im Norden unseres Vaterlandes , wo also der Tnvus vom
Wellen der eingcsiidri cricheini . besonders au den , etwa in der
Mine des 10. Zäbrftunderls angelegic» » lüme , der
vcscstiglcn Grenzlinie gegen die Llaven . die üa, von Lancnbnrg
an der Gkve bis uir »iicler Ltticlll llinzoa. und zwar bestell ! die
ziveiie , sächsische Linie aus solchen Hügeln mit oder ebne Vor-
vurg. Leblicstlien gcllören auch zavlrciarc vom Tcuiscllcn Orden
in Ost- und Westvrcnsten angelegte Burgen bicrlier. Aus den
ältesten Plätzen in Norddenischland lind Ncra,n,i !nnde gcinochi
worden, die noch ans das neunte Zabillunderr vinznwcisen schei¬
nen , und andererseits las» sie» die Weikereiitwickln ig dieses
rovus bis in das sväierc Mitielalicr vincin verfolgen.

Zn unserer engeren Heimat innk der ältesten sie rin ,ni , etn-
sachem von Grollen uns niedrigem Wall nmwgcncn Nnndlttiqcl
noch die Blankenburg angcbörr vabc» . die lebt fast ivurlcS
verschwunden sich einst etwa 1.5, iilm . von Owcnbura flustav
wäns ienscilS der neuen Werst von Brand am rechten User des
cltcn HuniclanscL in der Niederung erlloben llai . Lellr rein
zeigt den entwickelteren Tabus mit anadraiisck.cin Hügel und
niedriger anadramchcr Vorllnrg die vermutlich den , dollen Mit¬
telalter angcllörtgc Burg Man sin gen westlich der Llrastc

Westerstede Ocvvtt . Ter Zerni nach gcllärt zu illncn auch die
fast verschwundene namenlose Bnrganlagc aus dem Ta nu¬
ll a l ui bei Zcvcr. und scklliestlnll zeigt eine sbäic Weiterentwick¬
lung die erst lbäo genannte Westerburg bei dem gleich¬
namigen Torfe.

Unieriuchi sind von all diesen Turnillügeln in Teuischland
nur wenige, » nd erst wenn der Lvaicn des Araiäologen viclcr-
oris neue Ausschlüsse gegeben llaven wird , kann inan mclir sagen
über die Ginzellleilen illrcr Anlage und die Baulichkcilc » , die
elledcm aus illnen gellenden. —

? n die Neide der Tnrm :,ügel nistr geboren auch unsere bei¬
de» Anllöücn bei Treillcrgcn. das wird uns aus dem Vergleich
illres Grundri iee und seiner Gröstcnvcrllällnille mit anderen
derartigen Werken ganz deutlich . Wir dürfen dallcr vermuten,
dass sie den Unterbau einer Burg dar,stellen . und von diesem
Genchisbunlt ans wolle » wir daS Gelände am Tee nock > einmal
in Augenschein ncllinc » . Was vordem Verminung wird uns
nun zur Gcwifcheil . indem wir erkennen , aus welche Weise in
alten Togen die Baumeister bei der Anlage bcL Platzes zu
Werke gingen. —

Wie sclon vor seabren Maior von Berg vemcrlte. Neigt,
wenn man von iTnen der stell d -nn Nurliansc Treibereien nälleri.
das Gelände langkain an . und die lkaiibstrazeliegt kaum wesent¬
lich niedriger als die Huvic des sogcnanni. n Hügels III . Ans
unserer Tkizic llaven wir uns dieses crllöbic Gelände rcchis der
Vinte ck— Il zu dcnk-n . ssrUvcr . vor der Anlage dev Burg , must
es sich sor : la» s»»d vir an das niedrige Wicscnland am Teculcr
erstreckt llaven . I und >> waren vielleicht am Nai .de dieses
Nückcns zwei niedrige Hügel etwa niii dcr Hölle von III . und
Vargen unier Nmständcn auch schon Gräber in inrem Tlnncren —
der Augenschein sagt uns ia n .cllis niellr däiiiller. Ans vielem
kugeligen GecstrUcken schnitt man nun . um den cigeittliMen
Burgvlav zu gewinnen, durch den noch ictzi vorllandcncn Gra
ven - ans der Planikizze um die HUael verum i '. cist gelassen —
die Hügel I und ll »eraus und verlvandie die aclvonncne rsrde
dazu, illnen rcaelmästioc chorm und die Hölle -n gellen , dw sie
anscheinend letz , novo llaven . I und II Und also keine Tcknill-
lliig .-l . Tiele Teck nik . durch einen i^raben von einer Grllöbuna
cinen Bnraplay avzuieiicn. iii nichi nngelvölliilich . , Vgl. das
oben bei dcr Burg Tina » ani der Tapeic von Bauenr gciaalc.l
2ic finde! sich bei srullmittelaltersichenB 'iraeu nun Beisgic! in
Tänemark väusiacr anacwendci , Vgi . Tovllus AiUllcr '. Nor¬
dische Alrerininskunbe U T . ,' lll ss. i . ist cöcnio bei den nönen
bürgen der Beragegenden aeUbr worden, und um aus »nlcrcr
Hciniai cinen wetteren Beleg zu bringen, so ist dcr Bnraolav
aus dein WolicrSverg dei vever anichcincnd aus diele
Weise mittels des Grabens aus einer Wun llcrausgesellnitten
worden.

Hügel I und II erscheinen nnS iey > so anscbnlich , weil wir
sic Von de .» cbemoligen. beule in Ans gen lleiieandclicn Grasten
ans zu Vetturinen vilegen. Ticben wir ober ans dem n . oc»
illnen ttcaenden HöllcnrUcken — cs brauch , gar nicht denen mit
lll llezcichne .er llöchster Pnnli zu sein — io bemerken w,r . dv. st
illre Hberflächc nur wenige Meier Völler als » nicr - tandori
liege , und wir erkennen ganz deutlich , das; erst dcr lies cingc-
schniiicue Graben illnen die Hölle und ttnzngllngiichkeiiverleit» ,
die illre Aniaabe alS Traae» cliics Wellcbv .nen criiettchie . Ter
Grave» . >ir,vrüngi,ch natürlich licier und mil Wester gesnlll.
zcigi an elnzeinc» Tiesten dura, Gewackne . welv.n> die chei ' .llttg
keil liebe» , wie zu .» Bciiviel Hullaiticst. dast seine Tstnic auch
llenie noch niedrig lies» . Weller er lein Wastcr steiain . ov direit
vom Tee der oder ans dem Inneren des ikanoes durch eine»
Bach , lädt stl> nicht mebr saaen . Gin Tteuwerk wird sUr die
erforderlickb , .Hölle des Wästcriviegels gesorgt llaven.

Turch solche liniarveiiuna des Geländes e ' ttitänd eine Bi,rg-
siellc mir zwei relativ bellen Hügeln, die nach Lüden und Westen
bin durch das sumvlige Teenler. däS siche : in srüllcrer Zcii. als
die Abwästcrung d . s Leer noch nicht geregelt war . lläusigcr als
jetzt der UcverschwemmungauSgcsevl gewesen sein ivird . nach

Norden und Osten aber durch den breiten und nassen Gravcn
gesieven war . —

Aus den Hügeln lag die eigentliche Burg , l mag den Berg-
fried getragen llaven . den bewohnbaren Turm , ursprunglia
vielleicht aus animcrschem Gtchcntwl ; gezimmert und mit Leb !»
verlicivel » in ei» in Branb schicken zu ersckllveren — da « i ^vlc
Bollwerk dcr Vcrieidsger bei einer Belagerung. Von von
snllric eine Brücke , die ti» Noisallc abgebrochen werden konnie.
nach Hügel II . der als der gröbere von beiden das eigentlich,
Wobügcväude getragen llaven wird . Auch vieles wird Ursprung
sich aus Lellmsamwerk bestanden llaven . ivalcr wollt zum Tel,
oiis Llein . wie Neste von .siegeln und Tachstsannen . die noci
ictzi dori im Boden llcgcn. erweisen dürsten. An ganz maisiv
Lteindauten zu dcnlc » möchte deswegen nicht angebracht er
scheinen , weil grötzcre Lchumnaslen. die wir dann erwarten
löilitten. liichl zu bcinerkcn sind . Gs besten, aber imniertnn auck
die Mögltchkeii . dast die Gebäude gänzlich abgciiagen winden
»nd dak dcswcgc» ejicgclrestc nick » eben llonsig lind Tic arostc,.
ircldlleinc. die noch vcrcinzcll ans dem Boden bcrvorragcn
Ivcrdcn dem ^ undamenl des Baues angcllör, babcn. Von tt
aus vermiitelic die Verbindung über den Graben nack austen
bin wieder eine Brücke , von dcr die Neste stammen mögen , d-
am Anfänge des vorigen ^ ällrbund .' ris gesunden wurden. Lie
könn ' c nach iii üinüvergcfübri llaven . und dorr batten wir dann
zur Lichcrnng des Hinganges irgendeine Torbescst gung cnva
in » ori » eines Turmes oder eines Zwingers zu suchen. Tori
ln übcrllaubl dcr ianvächne Punk : des Platzes , denn der bei,'
GecstrUcken ermöglichte cs dem Angrciser. das . Antiverk "

. die
BelagcrunaSmaschincu. l»er mit verliäilniSi'iäkig gceingcrBlülle
an die Burg llcranziibrinacn. Tcm gegenüber batte dcr Ver¬
teidiger » aiürlich besonderes Znlcrcstc, den Gegner möglichst
lange von dieler Llcllc scrn zu ballen, und wir durf -n daher
vermulc» . dast avaeicllcn von dcr cigenllicllcn Torecfcstigung
llch m einigem Abstand um III llerum eine Linie von Palisaden
oder ein Vorwall mil Graben gezogen llaven wird . Hügel III
gclvissermastcn »> emer Vorvnrg qcstalicnd. GL wäre auf diest-
Wcilc eine im Lenne dcr allschniiiSwcilcnBcscstianng «restliche
Anlage entstanden, die in eine Vorvnrg »nd in das zweileilige
klernwerk „ ,j , Wollnba» und Bergfried als lctzier eiukluchi gc-
gttedcri gewesen wäre . Leider ist aber aus vieler Le ie die O »er¬
stäche des Geländes durcn garincrisellc Anlagen so verändert,
dast Anllattsvunkic nian n .cllr aussindvar crievelnen und wir
auf reine Verminung angewiclcn sind . —

Tie Gcsamianlagc must für die Zei: dcr Gmstebnng durch¬
aus webrllast geivelen sein und lonnlc. lvic lvir aus sonstigen
Quellen willen, unic: ttmlläi .dcn real gui einer mii den da¬
maligen Mitteln dnrchgcsüllnen längeren Belagerung wider¬
stehen , Groll, war die Burg ia freilich nickst , aber wie überall im
eigenilichcn Msticlallcr das zur Verteidigung einer lolcllen An¬
lage zur Verfügung stellende Aufgebot zalllenmästig nur acr,ng
erscheint , so lässt stell auch überall in dieser Zeii das Lstevcn
nach rationeller VcrtcivigungSmöguchleit erkennen , ein Bestre¬
ben . dem räumliche Bcschränlung nglnr .gemüg enigeaenlonimi.
Te,n gcaennbcr baue die sgraac der Wollnüchlcii zurnckzuireren.
und an i , unscic Burg ist in dicker Hinsiclst bcinmntt lein Zdeal
geivelen , i: >,g war cs sicher ge .ina von eben and vcllagliell
geivltz ana> nicht . beisviclSnstis. a,i einen: von unseren keucht-
lallen Winiermorgcn zu einer Zctt . als anck> d ' c kleinsteBuven-
schcive noa, ein Lurnsgegensiaad war und man die i-enstcr mir
Lcdcrvorbüiaen »nd Voriatzlädcn kchlicsten mustic . damit die
vom offenen He '. dscucr verbreitete Warme nicht durch die ein-
diin - endc »läiie illaiorstch gemach , wn' dc . Lebte anck » ein hartes
Geschlecht in illre» Näumen , das noch nicht durch veriettierte
Lcbensllaliung verwöi>nt war . so must es doch Niederdrücken»
gewesen lein , einen langen W- inier llindurell in dunivien. dum-
lcn . vom Lickn ecs st,cn! '.'anL noibüisiig erllellien illcmächern
Nansen zu mullcn in einem Bauivert . Vas infolge seiner freien
Lage dcr Ungunst dcr Witterung mehr auSgcsetzi war >rlS die
llatc des Bauern , oic im L .lnitze aller Gstven dem Boden sich
anschmicgtc . Wir dürscn uns nämlich nnicre Burg im Mittel-
alter nick » von Bönnien umstanden denken : dar Voiseld musste
srei sein , um jede feindliche Annällcrung iesor, bemerken zu kön¬
nen. U :n so schöner war c -S im Lommcr dori oben , und wenn

Vas aus ^ Zcl-- s.
jsiomckn von

C unv A . Williams »»,.
Ä« ' Nachdruck vervolen. j

( irorlsctzung.)
„Persckstvunosn! Tas Kuvert verschwunden !" stieg

das Mädchen hervor . „Von — wo — verschwunden ? "

„Pom Tisch iin Boudsir, " erwiderte Bevcrley . „ Ich
legte es dorthin , als Miß Blaclvurnc mir sagte , daß
die Perlen nicht da seien . ES war dort , als ich zu
Ihnen ging . Miß Blackburne hat das Zimmer nicht ver¬
lassen . sie hat das Kuvert nicht einmal gesehen . Ich
habe illrcrall gesucht — aber es ist fort ."

sh . Katzitel,
MißBlackbnrne verbirgt etwas.

Alle Mühen und Wagnisse verschwen el ! — Hür
nichts hatte Elo betrogen , gestohlen , ihr Leben aufs
spiel gesetzt : das stuvert war und blieb verschwunden.

„ sic können nicht überall gesucht haben," be-
harrte sie . „Es must verlegt worden sein — außer , dast
Mist Blackburue — aber nein , sie ist eine gute und an¬
ständige Person . "

„Ta haben sie sicher recht, sie ist gut, " sagte Be¬
vcrley . „Aber sie sagt , niemand betrat das Zimmer,
während sic dort war . sonst hätre ich vielleicht gedacht,
dast Nog — — " sic brach ab . „ Ich wollte sie allein
sprechen, deshalb kam ich zurück," fuhr sie dann fort.
„ Lie sind heute sv wunderbar gewesen , daß ich mich
jetzt wieder an « tc wende . Wenn etwas zu machen
wäre , « ic wären diejenige , die es tun könnte. 'Aber
es gibt nichts — ich sehe nirgends ein Licht — und
Lic —

„Lassen sie mich suchen Heiken, " antwortete Clo.
„Also kommen 2ie, " sagte die andere mit einer

tonlosen , fremden Stimme.
Sie gingen zusammen in Beverleys Boudoir , wo

die Begrüßung zwischen Clo und Mist Blackburne statt-
gesunden hatte . Clo begann eben ihre suche nach
dem verlorenen Kuvert , als Roger Sands langsam an
der halboffcnen Tür vorüberging . sie stand in dem
Augenblick mit dem Rücken zur Tür , aber an dcr
Wand gerade gegenüber hing ein großer Spiegel . Clo
erriet an dem leichten Zusammenfahren des Engels,
dast sic sein Bild darin erblickt lnrtte . - Sr wandte
sich um.

„Wenn er die Perlen zu sehen verlangt !" schoß

es durch Clos Kopf . Ihre Augen begegneten denen Be¬
verleys und laien darin dieselbe Singst. Roger sprach
zu Mist Blackburue von der schwelle aus.

„Wie linden sie die Tinger ? " fragte er mit stu¬
dierter Nachlässigkeit , „ lieber dem Durchschnitt?"

Tic beiden anderen hielten den Atem an : würde
die Perlen 'asscrin sie verraten?

Aber Mist Blackburne, sich selbst getreu , war die
verkörperte Diskretion.

„Ich habe noch nicht genug von den Perlen ge¬
sehen , um mir ein Urteil bi . den zu können," erwidert?
sic geschickt , „ aber ich habe den Eindruck von etwas
ganz Außergewöhnlichem ."

„Das freut mich , daß sie einen guten Eindruck
haben, " sagte Roger hösliäv Er wandte sich an seine
ffrau . „Ich komme vielleicht erst spät . Warte nicht auf
mich . Gute Nacht !"

Bevcrley folgte ihm in die .Halle.
„Roger !" flehte sie . „du tust mir furchtbar un¬

recht ! Ich kann es nicht ertragen !"

„ Was meinst Tu ? " fragte er . schon in Hut und
Mantel.

„ In bezug auf Justin L 'Reilly . Tu denkst , dast

„ .Habe ich dich beschuldigt?" Er war von einer
geouälten Freundlichkeit , mil hochzczogcnen Brauen
und ausdruckslosen Augen.

„Nein . Aber — "
„Tie Lebhaftigkeit deiner Einbildungskraft scheint

noch größer zu sein , als die Empfindlichkeit deines Ge¬
wissens , mein liebes Kind . Was hast du getan , dast ich
dich anklagen sollte ?"

„Nichts , Roger , was du —
„Nun gut . Wozu sich Sorgen machen? Ich must

eilen : nochmals gute Nacht ! schlaf wohl !"

Roger verließ sie . ohne sich umzusehen . Bevcrley
fühlte sich in den Maschen eines großen Netzes ge¬
fangen.

Was war eS , »vaS Clo an jenem Tage gesagt
hatte ? »Es war einmal eine Maus , die ein Netz zer¬
nagte — "

. Arme Maus , für heute war sie besiegt . ES
war Hr ein kleines Loch gelungen , aber ehe d e Ge¬
fangene auch nur versuchen konnte , sich frei zu machen,
hatte sich da« Loch geschlossen. Aber die Maus war
bereit zu neuem Angriff ! Es war eine tavfcrc , kühne
Maus , eine schlaue Maus ! Aus einem unbegreiflichen
Grunde war Beverleys einzige .Hoffnung — Elo.

Inzwischen hatte das junge Mädchen da? Boudoir

ou einem Ende zum anderen durchsucht . Ihren schar¬
en Augen war keine Ritze entgangen , die groß genug
rar , eine Stecknadel zu verbergen , gesch veigc denn eine
iierlcnschnur. oder ein großes Kuvert mit fünf ro :en
Ziegeln. Soivohl die Perlenschnur , als auch das Ku-
crt mußten gestohlen sein . Gab es zwei Dieb : oder
uir einen ? . ^

Nach Rogers Weggang konnten die drei ,,rauen
ückhaltlos sprechen . Mist Blackburrw wiederholie , daß
ic nichts von dem Umschlag wußte , sie hatte an nichts
nüeres gedacht, als an die Perlen , deren Verschwinden
ie in eine schiefe Stellung brachte.

„ Ich sah Ihnen an . dast Sie wünschten, dan »ch
chweige . als Akr . Sands hereinkam.

" sagte sie zu Bcver-
ey , „also wich ich aus , so gut iaz konnte, ohne zu
ügen . Ich bcgrisf , dast Sie es ihm allmählich bcr-
riugcn wollten . Aber jetzt haben Sic es ihm wohl
ä)on gesagt ? Er wird , so lange ich hier bin , dre
' olizci oder einen Privatdetektiv herschicken , um den
Zatbestand aufzunehmen , nicht wahr ?"

Beverlch sah gequält zu Clo hinüber.
„So gern ich die Perlen zurück izaben möchte , »ch

abe meinem Manne nicktts gesagt , und wir können
>cder die Polizei , noch cinen Detektiv brauchen. Tas
Hcint vielleicht unbillig Ihnen gegenüber , M̂ist Black¬
urne , doch , was immer auch geschehen, Sic werden
icht darunter leiden , das verspreche ich Ihnen , ^zch
laube zu wissen , wer die Perlen genommen hat.
Senn ich mit meiner Vermutung rech : habe, so ist es
icht gerade ein Diebstahl Wenn ich es richtig an-
clle , kann ich sie vielleicht wicderbckommcn . Wozu
Kl ich meinen Mann aufregen , wenn es in ein oder
wei Tagen vielleicht keinen Grund zur Aufregung
»ehr gibt ?"

^ ,
„ Hm , hm .

" schüttelte Mist Blackburne den Kopf.
Ich glaube , Sic tun unrecht , MrS . Sands , ich fühle,
ah Mr . Sands einen Verdacht hegt .

"

„ Tatz die Persien fehlen ? Wie könnte er ?" rief
jcvcrlcy.

„ Ich weiß nicht, ich fühle es nur, " wiederholte die
ieine Person.

Während die beiden sprachen, beobachte:c Clo Mist
ilackburnc» Gesicht. Es ging ihr ebenso , wie der
»erlenfasserin : auch sie „wußte nicht — sic konnw nur
ihlen "

, dast die gute kleine Person etwas im sinne
alte , cnvas , was sie verbergen mutzte.

( Färtietzuna kolat s



MI » die ebemaNgen Bewohner kaum « nen Sinn gehabt haben
werden sür den Reiz des landschgsiltchen Bildes , da - si» vor
ihren Bucken emrolllc. so enipsaiiden sie docv dankbar, daß
ioärmeud« Fülle des Lians sle bcsrelie aus ihrem wt»rerli » en
r' iesangms. —

sieben der Burg bet der Linde lag die 2t . BaribolomüuS-
kavelic . Ter erste hölzerne Bau mag aus einer kleinen Anhöhe
zwischen Lee und Burg am niedrigen User gelegen baden. Svä-
ier jedenfalls wird man sie aus Gründen der Zwcckmäbtgleii —
sollte sic doch ntckn nur dem religiösen Bedürfnis der Burg-
insaslen sondern a »L dem der auf zugehörigem Lande siedeln-
den Hörigen dienen — in 2 >etn auf dem Geestrücken neben der
Kirchenltndeneu ausgesüdri haben an der Straße . die noch Ich!
an der Burgsielle vorbeisübrenb de» Zugang zu derselben auw
m alter Zeit vermittelt haben wird . Rette der Fundamente
scLrn dort gesunden sei » . Nach der Auslassungder Burg wurde
sic nicht mcdr benötigt uud daher abgebrochen ; ihr Stein-
marerial fand angeblich bei einer Erwcttcrung der Kirche in
Zwischenavn Verwendung. Ta « Jabr , in welchem dieser Ab-
vruch stanfand. ist unsicher . Tic Alleren Autoren schlichen an¬
scheinend aus der 133t crsolgicn Uebcrgabe der Burg an die
Grasen von Oldenburg auf die Zeit , » m 1330*. Tie »Bau-
iind Kiinstdcnkmäler* und neuerdings E . Baasen nennen ebne
Quellenangabe das Jahr 1360 . Tatsächlich besoldet sic» das
Rcttorai der Kapelle noch 136^ in den Händen eines Angehöri¬
gen der Familie von FikenSbott. und wir müssen daber einen
spateren Termin silr den Abbruch annchmcn! —

Nördlich an der Burg vorbei zog sich ein noch im 17. Fabr-
oundcrt gern benutzlcr Weg . die alle Hauptstratte des wesuisen
AmmerlandcS, die von Ohmstede , ohne Oldenburg zu berühren,
über Elmendorf und Mcmsingen na» Apen sühne. 2ie ist zwar
im hohen Mittelalter nicht belegt , aber die Linienführung Älterer
Straßen ist immer durch die geooraphiichenVerhältnisse bedingt,
ne stellen vielfach die einzig mögliche Verbindung zwischen den
einzelnen Landcstcilen dar . und auch in früher Zeit kann ein
Verkehr , wenn er überbaut ; stanfand. nur ihrem Zuge gefolgt
sein . Do wird auch diese 2irabe schon zu der Zeit , als die Burg
noch bewohnt wurde, in Bcnukung gewesen lein, und ihrer
Lichenins und Beherrschung mag die Schaffung des Platzes
mir gegolten baden. —

Aus den Namen setzt no » einzugehen ist eigentlich über¬
flüssig . Wir haben hier eine Burg in ihren Resten gesunden,
die in der Form ihrer Anlage ganz gut in die Zeit um IM)
bineiirpabt. Kein anderer Platz entspricht so sehr den geogra¬
phischen Verhältnissen die wir aus den Quellen erschltette»
mutzten . Nur sie kann jene Burg gewesen sein , von der der
Rastcder Lbronist berichtet , nur sie kann im Fahre l3.il aus
dem Besitz der Herren von Elmendorf in den dcr Grafen von
Oldenburg übergcgangen sein , und mir Rech« dürfen wir daher
behaupten, datz jene drei Hügel am Zwiscdenabner 2ce vor
Zeiten die Burg Elmendorf getragen haben.

Um sie herum im weiteren Umkreise lag der Landbesitz ihrer
Inhaber von Eigcnleutcn bewirtschaft — Meverbauscn kann
davon seinen Namen tragen — und in der An und Weise , wie
dieser Landbesitz in jener Urkunde von 1331 mit Burg , Kapelle
und Gerechtsamen als geschlossene Einheit in den Händen
eines Mannes erscheint , dürfen wir ein Beispiel sehen für
einen feudalen WinschaftS- und Macbikomplcr aus der Früb-
zci , unserer LandcSgcschichle , wie man cS kauin besser wünschen
kann . -

Wir sind am Ende unserer Nntersuckning ! — Reue Funde
urkundlicher und chronikalischer An könnten weitere Aufschlüsse
bringen über Bewohner und Schicksale im Ablauf der Zeiten;
sie sind nicht zu erwarten. Jedoch die Hügel selbst und dar Ge¬
lände umher sind Urkunde ; noch manches Sciirifizetchen mutz
darin enthalten sei» , das durch den Spaten an dar Licht dcS
Tages gefördert, uns Kunde zu geben vermag von den Einzel¬
heiten des . Wie * der baulichen Gestaltung. Fm Interesse der
Erkenntnisse , die für das dunkle Gebiet der Burgeukunde in un¬
serem Norden noch gewonnen — oder aber verschleudert wer-
den rönnen, ist es dringend zu fordern, datz die Leitung einer
Ausgrabung an der Burgstcllc, wenn man sic überhaupt einmal
unternimmt , nur in die Hände eines Fachmannes gelegt wird,
der Schulung in dergleichen Dingen besitzt!

vllüev vom Slaklkelmtas in Ssnabriiek.
Noch klangen uns die Weisen des Zapfenstreichs in den

Ohren, den der Oldenburger Stahlhelm zu Ehren HmdenburgS
veraiistalici haue, als wir den Zug bestiegen , der uns nach
Süden trug . Osnabrück entgegen , um auch hier eine Vater-
ländische Kundgebung größeren SttlcL zu erleben. In Ouaken-
brück besteigen die ersten Stablbelmkameradcn in ihrer schmucken
Eindeitstrach, den Zug ; weitere solgen in Badvcrgcn, Bersen¬
brück, Brams» « , Mitglieder der beiden Bezirke Artland und
SUdoldcnburg, die beauftragt sind , den Gau Oldenburg-Ost-
fricSland in Osnabrück zu vertreten. Bald ist unser Ziel er¬
reicht , und uiucr den begeisternden Klängen der Slablbelm-
kapelle gebt cS durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt,
die mit ihren unzähligen schwarz -mcitz-roien Fabnen besonders
in den engen Straßen lebhaft erinneri an die kleinen nttncldeul-
scben Universitätsstädte zur Zeit der studentischen Sttstungsscstc.
Fm Groben Klub tauschen wir Grub und Handschlag mit den
bekannten Stablbelmsübrern : General Kreut er , dem Führer
des Landesverbandes Westfalen, Tr . Ludwig, dem redege-
walttgen Vcrlrclcr des Bundesführers . Oberstleutnant PcttS-
cur, Führer des OSnavrücke : Gaues , mir seinem ehemaligen
Adjutanten AuSfcld, Frbr . v . Fürstend erg, Führer der
Gaues Münslcrland, u . a . Erst kurze Zeit bauen die Führer»
bcsprcchung . da locken uns die Klänge des Zapfenstreichs
»ach draußen, den die vaterländischen Verbände Osnabrücks
zum Geburtstag Hindcnburgs veranstalieicn. Ein unvcrgetz-
liches Bild ! Endlos lang scheint die feurige Schlange zu sein,
die dort aus uns zukommi . Tausende deutscher Männer sind cS.
die mit Wachssackeln in der Hand durch Osnabrücks Stratzcn
ziehen und dadurch ihre treudcuttcheGesinnung und ihre Liebe
und Anhänglichkeit an Hindenburg zum Ausdruck bringen, lin¬
ier den Klängen des großen Zapfenstreiches werden auf dem
Lcdenbof die Fackeln zusammengeworfcn. Gespenstisch buscbl
ihr Schein über die Mauern eines alten Klosters. Mit dem
Deutschlandlied ist die ernste Feier begonnen, ntti dem Geber
klingt sie aus . Lautlos , entblößten Hauptes , sieb« die gewaltige
Menge. Tie Zähne zusammcngebtslenhört der Frontsoldat die
allverirauien Klänge, die tbn in glücklicheren Zeilen so ost mit
Stolz und Freude erfüllt haben. Armes Deutschland. wie lange
noch soll dein Leidensweg dauern ! Echte vaterländische Wctbc-
stundcn in den vier größten Sälen der Siadr folgten. Fbrem
Eindruck vermochte sich niemand zu entziehen. Auch ein durch
irregeleitete Volksgenossen dervorgerufcncr Zwischenfall konnte
ihre Wirkung nicht beeinträchtigen. -

Sonntagmorgen. Noch liegen Osnabrück« Straßen
füll und menschenleer . Ta klingt von weitem Militärmusik an
unser Obr. Ter erste Zug . vollbesetzt mit alten Frontsoldaten,
ist eingclausen. Und nun marschieren fast ununterbrochen klei-
nere und größere Abteilungen mit Musik am Hotel Germania,
dem Hauptguariter der Festlettung. vorbei. Gegen 10 Uhr, nach
den Gottesdiensten in den verschiedenen katholischen und evan¬
gelischen Kirchen der Siadi , beginnt auf dem Schloßbof die
Heldenebrung und Fahnenwcide. wozu wieder eine große Men-
schenmenge zusammengclommenist . Abordnungen legen Kränze
nieder an den verschiedenen Kriegerdenkmälern, während die
Führer sich zu ernsten , außerordentlich anregenden Besprechun¬
gen , dle zweifellos reich« Früchte tragen werden, zusammen¬
finden.

TerFeftZug. Er war ein Ereignis für Osnabrück Sel¬
len baden solche Menschcnmasscn Osnabrücks Straßen gesäumt,
wie an diesem Ltahlhelmtage. Geradezu beängstigendwar da«
GedrSna« dort, w« der Festzug die Hauptstraßen kreuzte . Nicht

laute Begeisterung begleitete den Zug ; da« ist nicht Nieder-
sachscnari . Ernst und bossuungsvoll blickte die Menge auf die
Tausende feldgrauer Männer , die im straffen Gleichschritt nach
den Klängen alkpreußiscvcr Märfckie vorbeizogen. Besondere
Abwechselung brachten die Reiiervereine, die teils in srideri-
ziantsche » Kostümen , teil» in den Uniformen der verschiedenen
Reiterregimenter des allen Heeres ausiraten. Veteranen in 10
AuioS an der Spitze: dann Nriegervercine. Stahlhelm . Jungdo,
Hindenvurgvuud uud wie sie alle beißen , die nationalen Bünde
Westfalens und des jungst vcsrciien Gebietes, zum großen Teile
Arbeiter- und Fugendgruppen, alle geleitet von einem einheit¬
lichen nationalen Wolle» , so zogen sie dahin durch eine dichte
Mauer v .ueriandSvegetstener Menschen . — Und mitten in dem
endlose » Zuge, für sich allein, , ,» wetten Abstande von den an¬
dern, geleitet und getragen von älteren, kampferprobten Kame¬
raden , — die Fabnc der Ortsgruppe Srraßburg im deutschen
Elsaß, ein Zeichen und ein Svmbol sür icdcn Tcurschen ' Breit
wallte der schwarw Trauerflor von der Fahncnspitzcherab. Sr-
grissen blickt die Menge aus de» Traucrzug. Lautlose Stille.
Ta klingt cS von weitem gedämpst an unser Lor : FridertcuS
rer, unser König und Herr, der ries seine Soldaten allesamt ln«
Gewehr. - Und kurz daraus : FL halt' einen Kameraden
- GrockengelSiite - Gefallenenehrungauf offener Straße.

Höhepunkt und Ausklang. Aus dem Tomplatz,
umsäumt von Zchiitaitsenden. mündet der endlose Zug . Einige
scharfe Kommandos schallen über den Platz, und schon stehen im
riesigen vsscncn Viereck , schnurgerade auSgerichicl , die feldgrauen
Abteilungen. Tie Führer schreiten die Front ab. Tann sprechen
der Gau - und Landesverbandsfubcer Worte der Begrüßung zu
ihren Fronikameraden. Als letzter nimmt Tr . Ludwig von
der Bundesleitung das Won . Von den Ausgaben der Stahl¬
helm spricln er . Nicht um Feste zu feiern sind wir im Stahl¬
helm . Feste sind uns Höhcpunllc unserer Arbeit . Neuen Mut
uud frische Kraft sür die weitere vaierlaudiscbe Arbeit nebmcn
wir mir heim . Wofür aroettcn wir tm Stahlhelms! Wir wollen
den kameradschasllichcn Scuützetigravcngcist erhallen und pfle¬
gen . Wir wollen die polliisctzcn , konfessionellen , winschafrltchcn
Gegensätze , durch die unser Vaterland mcdr als andere Völker
zerklüftet wirb . Überdrücke » . Nur c i n Mittel gibt cS dazu : Tic
Pflege des einigenden deutschen Gedankens, die selbstlose Arbeit
der vaterländischen Verbünde, besonders des Stahlhelms , kann
ain besten diele Grundlage schaßen und die Widerstände, die
kurzsichtige . engherzige Elcnicnic uns in den Weg legen , über¬
winden. So sicht der Stahlhelm sein Ziel in der Wiederher¬
stellung der deutschen Etzre und des deutschen Ansehens. Ge¬
loben wir . all unsere Krasic in den Ticnst dieses hoben Zieles
zu setzen ! — Ter Vorvettnarkcn vor den sclbstgcwäblienFührern
sühne in seiner Wu» , und aianzenden Geschlossenheit den zahl¬
losen Zuschauern angesichts dcr Zeichen einer railscndiährigcn
christlich -dcutscktcil Kultur gle . ->sa :n den Beweis für das ein-
beirlicktc nationale Wot . cn Le » oarcrlandisclieit Verbünde vor
Augen.

Eine zweite Weibcstundc . die wodl allen Teilnehmern un-
vergeßliche «icsc Eindrücke vermiricli hat . schloß sich unmtttelvar
an diese »ttliiSriscvc Kund.zebuna an : Ter Festakt im Theater.
Fanfarenbläser gaben die Einleitung mit dem Fchrbelliner
Rciterniarfch. Ausgcwäbtte Szenen aus dem Prinzen von
Homburg, sciicr prachtvollen Darstellung militärischer Pflicht
und Ebre ließen jedes alle Soldatenherz böbcr schlagen . Nicht
cndcnwollcnderBeis.ru danklc den Schauspielern sür ihre wahr¬
haft glänzende Leistung, ein Beifall, dcr in tiefe Ergriffenheit
umschlug . als einer dcr Mitspieler in Altvrandenburger Offi¬
ziersuniform, ein Frontkämpfer. vor den Vorhang trat und im
Epilog sich an die Siahlvclmkameraden wandte und sie aussor-
dcrte. im bl herige» Sinne weiierzuarbeiten. . Männer vom
Stahlhelm , vier Fahre baor Fbr Tcuiscbland beschützt. Teutlch-
land blickt auch jetzt aus Euch . Arbeiter Weiler , wie bisher,
richtet Deutschlandwieder aus! * Setten erlebt man beute noch
in unser» Tbcarer». die reilwetsc ihre Ausgabe als deutsche
Kulturtbeatcr vergessen zu haben schellten , solche Beifallsstürme,
wie die jetzt folgenden. TaS Osnabrücker Sradltdcater batte
sich zum Toimersch echtester vaterländischer Begeisterung gemacht
und tn den Herzen dcr Zlisckxiucr freudigen Widerhall gefunden.
General Kreuter sprach allen Amoesendenaus der Seele, als
er diese Gedanken zum Ausdruck bracht « . Spontan wurde das
Deutschlandlied angestimmr. wurde ausgenommen von der
Menge am Tom , eine Svmpbonte von deutscher Hoffnung und
Kraft. - Tic Noistropde verklang - Hödepunklund Aus¬
klang der Osnabrücker SiabldclinlagcS — —

Deutschland, Deutschland über alles.
Und im Unglück nun erst recht ! —L —

Universität und höhere Schule.
Die 55 . Versammlung dculschcr Philologen und Schulmänner

in Erlangen, vom -0 . September bis 2. Lltober.
( Schluß.)

Ttc Sensation der Fachbesprechungen bildete wobt Tr.
Eisler tzFctdasiiig ) mit seinem ncuenidecklen JosephuSzeugnis
über Jesus , wonach Jesus sich mit scrusalemischeu Juden zu
einer Verschwörung gegen die Römer vereinigt baben soll ; die
jüdischen Grotten hätten dies dem Pilatus angezetgl, der darauf¬
hin viele Jude » i>icdcrget >au .' n , Jesus aber kreuzigen bade lassen.
Vermutlich wird diese aus der slawischen Version des Josepbus
gewonnene, hochbcdeulsame Noii , noch zu lebhafter Tiskussion
führen. Neu waren auch die Mitteilungen eines dcr bedeutend¬
sten der lebenden klassiscitcu Philologen , Erich Beihe, über
den Troischeil Krieg . Beide ist nach 25>äbrtger Beschäftigung
mir der homcrisci >cil Frage zu dem erstaunlichen Ergebnis ge¬
kommen . daß Törpfclds berühmte sechste Schicht von Troja
nicbt das bomcrllcbe Troia . sondern eine Siedclung der Jhrakcr
darsiclle . Griechen seien vor 650 überhaupt nicht nach der Troar
gekommen . Flios sei eine Gründung dcr Lokrcr , und der Kern
dcr troischcn Sage , die Kämpfe uni JlioS , spiele tn Thessalien:
Heklor und die Trccr seien Griechen gewesen . Hellenische Siedler
bittren die Lieder von diesen historischen Kämpfen auf griechi¬
schem Boden nach Klcinasicn mttgcnomnicn, wo sie dann in
dcr südlichen Troar zu poetischen Gebilden geworden seien.
Endlich sei noch dcr vielbesprochene Vorlrag von Ernst
Hornesfer erwähnt, der in sormvollcndcicr, warmer Rede
die klassische Bildung als allgemeine Volksbildung forderte.

Tie starke Betonung der antiken Bildungs-
Werte, wie sie in reinster und ausreichender Form das mit
Unrecht bekämpfte humanistische Gvmnasium vermittelt, be-
herrschte überhaupt die ganze Tagung . Schon tn den feierlichen
Ansprachen dcr Reg >cru»g : oerircicr der Länder dcuischer Zunge
in dcr Eröffnungsfeier wurde immer und immer wieder aus
den vollen Btldungswerl dcr Antike ntilgcwicsen . Mit tief-
cmpsundcncnWorten sprach der Rektor dcr Universität Erlangen
als Anaiom dein humanistischen Gymnasium begeistert und
bcwcgi seinen Tank für di - Uevermiitelung gerade dcr idm
eigenen BildungSgUicr aus . und mit leuchtenden Augen de-
kannte sich dcr Vertreter des RetchSmintsteriumS des Innern
als Jurist cvcvsalls zur bumantstischen Bildung . Auch in den
zwölf Vorträgen der allgemeinen Sitzungen, die mein der
Weitung des Gesichtsfeldes auf allen Gebicicn dienen sollen,
trat dcr dolle Wer , diese« Bildung - ,weige» in Erscheinung.
Hier gab cs gewiß auch einmal eine Enttäuschung, da eben
nicht jeder Vortragende- dcr gerade veim Forscher lauernden
Gesabr entging, allzusehr st» in « Spezialistisch« zu verliere» .

Ten unbestrittenen Höhepunkt der ganzen Tagung bildete
bter die Trilogie der Vorträge Heusler . Haller und Penk.
Ter große Basler Historiker Tr . Seusler, eine Hochragende,
greise Gestalt, völlig srcl , der augenblicklichen Eingebung sol-
gend , ruhig und fest , mit künstlerischem Rhythmus svrechend,
stielt einen wundervollen Vonrag über germanische und
deutsche Art, d :m er eine Rrziratton de » HlldebrandliedeS

riufllgie. die den nahezu 1M0 Hörern, die seinen degekflernden
Worten aicmlo« lauschie » , ein unvergeßliche« Erlebnis sein
werden. Aus den allen germanischen Sagen boi Heusler ein
Bilv gcrinaniscner Art. Fm Lause der Fabrhunderle wurde
sie durch reichliche Beimischung nichigcrmanischrrElemente Ver¬
anden . Davon ciusäslei . lönittcn wir wobt germanischer, nie
mal» aber vcuiscbcr werden. Reich aber wurde unser deutsches
Volk , invcm es Fremde« unter Wahrung de« Eigenen sich « n-
zuverleiben wußte, und wir vertrauen daraus, daß diese Art
unserem Volke crvattc» bleibe . Ter ungcwöbnlich starke Beifall
bewies dem große » Basler Gelebne,,, welch freudigen Widerhall
diese« warme Bekenntnis zum Humanismus fand.

Ter Tübinger Historiker Tr . Haller sprach in geistvoller
Weise über Partikularismus und Rational st aat,
den Baven , » ästig in « Gcwi'sen redend und dadurch nicht etwa
Opposition, sondern Aeußerung begeistener Hingabe für den
Nalionalstaai weckend . Ter Vortragende selbst lwb die deutsche
Beamlenscvast und dar frühere deutsche Heer al« Träger bei
SlaatsgcdanlenS hervor und empfahl als Heilmittel für den
unseligen PanikulariSmuS den Austausch der Beamten unter
den einzelnen Ländern nach dem Vorbild« de « Offizterkorps
vor beut Kriege.

Ter Berliner Altmeister der Geographie, Tr . Penk, eine
edle , bcrzgcwinnciide Gelcbnencrscheinung. umrtß in schlich,« ,
klarer Weise die Aufgaben der beiden Schwefierwissenschasien
Geschichte und Geogravbte. ein ästbettscher Genuß sondergleichen.
Erwähl » sei auch » och dcr wertvolle Vortrag des dolländischen
Geschneit Htu , inga über den Einfluß der deutschen
Bildung aus die Niederlande. In berzersreuender
Weise bod er die starke Einwirkung dcr deutschen Kultur auf
diese » westlichen Nachbar bcrvor. während der Berliner Archäo-
löge von le Eoq tn feinem Vortrag über die Einflüsse
der Antike auf Ost allen wieder die lebendige Kras, der
Antike zeigte , selbst in Kulrurgevleien. von denen man settber
vermutete, datz sie vom Griechentum nicht befrucht « worden
leien . Soll doch sogar der chinesische Trache aus ein griechische»
Blldmonv zurückgcden . Sehr wertvoll, wenn auch mit etwas
Vorsicht aus,» nehmen, war endlich dcr Lichtbsidervonrag von
Pros . Bulle , der die TechntkdeS griechischen Tbea-
» ers auf eine völlig neue Grundlage stellte und eine große
Reibe von Bühnenbildern , von einem Münchener Künstler ge¬
zeichnet . vorsübne.

Au» dcr Füll« der SekttonSvorrräge über pädagogisch«
Fragen vov sich die scharfe Polemik des Hamburger Gymnasial-
direkiorS Schönemann gegen die Boelttzsche Schul¬
reform berauS und fand reichen Beifall bei allen Gegnern
übereilter Eingriffe tn unser Schulwesen. Ueberbaupt wurde
d ' c prcußiscicc Schulreform mehrfach stürmisch abgelebn«, beson¬
ders als der greise Vorkämpfer der dumantsttschcnBildung und
Vorsitzende der deutschen GvmnastalveretnS Gedeimrat Jmmilch
nachwieS, daß sie tn tbrer Ktndscstasr gegen solide Kenntnisse
und der Schlaffheit, nrtt dcr die Schüler angcsaßt werden, so
unpreutzisch wie nur möglich sei und in ibren Ein, « zielen io
kübne Forderungen stelle, wie sie die rein wissenschaftliche Bc-
bandlung kaum als cnlfernicS ZuiunslSzicl ins Auge zu fasten
wage.

Nicht nur undankbar gegenüber den Erlangern , sondern auch
ungerecht wäre eS . wollte man die abendlichen Festveranstal¬
tungen nicht wenigstens erwähnen. In dem entzückenden mark-
gräfliclum Rangtbcalcr spielte man GocibcS SatvroS . und von
dem . unvergleichlichen Herrn Tclemann * <1725) ein zu Unrecht
unbekanntes Singspiel von Pimpione und Vefpetta. Ausge¬
zeichnet wegen seiner Sttlrelnbett war auch ein historisches
Orcltestcrkoincri ms , allen Instrumenten aus dcr Sammlung
de» nttisikwistcnschafiltchen Justin » ? . TaS Konzert erbtclt fein«
besondere Weide durch den Raum , einen Ganensaal aus der¬
selben Zeit , wte die dargevotenen Musikstücke mt » Kerzenbelcuch-
mng und wundervoller Akustik. Auch ein Kirchenkonzert fand
statt , tn dem da« akademisch « Justin » für Kirchenmusik dar
Glaubensbekenntnis von Johann Sebastian Bach in Orgcl-
chorölen darboi . denen jeweils der Gesang der ersten Siropb«
der LicdcS in viersttmnttgemTonsatz vorauSgtng. Diese veran-
stalning bildeten wohltuende Rubepunkle tn dem erregenden
und verwirrenden Vielen « solcher Tagung . Und zum Abschluß
dcr Ganzen fudrcn viele Teilnehmer dann noch nach dem lieben
alten Nürnberg , » m unter sachkundiger Führung die schler un¬
zähligen Schätze der Germanischen Museums oder die alrebr-
wütdigen Bauwerke der alten Reichsstadt mit tbren lehrreichen
Plastiken eines Adam Kraft. Peter Bischer . Bete Stoß und Rie-
menschneidcr zu bewundern. Andere wieder erlebten in Bam¬
berg die weihevolle Größe mittelalterlicher Bauwerke.

So baben denn die Erlanger Philologen in vorbildlicher
Weise alles getan, datz die deutschen Schulmänner mit neuer
Kraft an idr Werk geben , um zu erwägen, war von all dem
Gehörten sür den Unterricht notwendig und wertvoll sei . aber
au» , um in dcr stillen Sttidterstube ibrer Wistenschaf , zu leben,
dem Näbrdodcn einer guten Schule. TaS ist eine ideale Zu¬
sammenarbeit von Universität und bibercr Schule, viel frucht¬
barer als negative Kritik, die sich tn anNaacnden Broschüren
ergebt. Tiefe persönliche Füblungnabmc und Bekanntschaft —
fett fast einem Fadrbundcrt gepflegt — die» , unvergleichlich
besser dem gegenseitigenPcrNändntS. der gegenseitige» Geneigt¬
heit, Wertschätzung und Rücksichtnahme « IS da» gedruckte Bort.

Tr . E . Sehrt.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Str d«» JktxUt de« Gprechsaal« üderRt « mt die Echvrflletl» »« de« Lesen» arge« 2ber
knu V« aai » criun

^
^ uschrtslen ohne deuMche Namen »irnterlchnsl und

votinun^

Vitt « an die Straften- dzw. Revier -Polizei.
Unglaubliche Zustände herrschen zurzeit an der

Staulinie . Seit über acht Tagen erhalten vorüber¬
gehende Passanten aus einem Hause zeitweise eins
Dusche Wasser über den Kopf . Die an dem Hause be¬
findliche Wasserrinne hat sich auseinandergezogen , und
dadurch stürzt da« in der Rinne ablauscnde Wasch¬
wasser usw. auf den Fuftsteig . Auf meine Beschwerde
in dem bctr . Hause wurde mir erklärt , datz der Haus¬
besitzer zuständig dafür sei , daß dieser bereits wieder¬
holt , auch durch die Polizei , aufgefordert sei , den
Fehler zu beseitigen . Ich erlaube mir die höfliche An¬
frage : Hat die Polizei keine Machtmittel in Händen,
derartigen Mißständcn sofort abzuhclfcn ? Wenn ein
Aschetmer versehentlich über die Zeit draußen stchen-
bleibt , ist man doch auch mit Strafmandaten schnell bei
der Hand . In diesem Falle handelt es sich um einen
Mißstand , der schon über acht Tage besteht, und der
trotz dcr vielen Proteste der Vorübergehenden bis
heute noch nicht abgcändert worden ist. Vor allem
handelt es sich tkm eine verkehrsreiche Strafte (beson¬
ders an den KramcrmarktStagen ) . Das Wasser spritzt
bis auf die Fahrstrafte, so dah der Fuftsteig an der
betr . Stelle zeitweise nicht zu passieren ist . Ich selber
erhielt eine ganze Portion schmutziger Wasser über
mein Zeuq gegossen . Wen kann ich für den mir zu-
gesügtcn Schaden haftbar machen?

Lin Betroffener.

1 Sammeln El«

» LN H-nbonniere



SvIeNratten.
M G An dem Hauplwege der Gertrudenkirchhofe» an der

«jgdorster Zlraßc find auf einem durch Zlusen erhol,len Denk-
mai zwischen einem Lordeerkranz und einer Leier vie Worle
eingemeitzett:

linier dem Hügel, au« welchem sich zarl die Blume schon
Windei,

linier dem Hügel ist , ach , nieder gesenkei der Freund,
llcdrei er nimmer zurück , und siarb sein Genius mil ihm?
,
',ragc die Blume , wenn einst deckend der Minier ihr nahi.

F. P . Zu unserem Artikel über die Abnahme der
Eberesche am :! . Oktober 1925 (Nr . 269 ) schreibt
un» ein Leser au « Hürter : „Ter Harz hat seine meisten
Londstrasien mil Ebereschen bepflanzt ." Das ist et-
steulich und auch von vielen anderen Gegenden zu He¬
rrichten.

<4 . G . Wenden Sie sich an Tecklenburg« Werft in
Nesermünde oder an die Atlas -Werke in Bremen.

*

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene nicht in der
Mich, , sie beurteile» ,u lassen , mit der Feder geschriebene
L-roben. Angabe von Alter und Stand erwün«ckv Beurteilung

Vier 59 Ä . schriftlich 1 nebst Port ».
ff. Feinsinnig und still an sich arbeitend . Der

eanze Mensch eine schöne Eini >eit . Zart , aber doch
bestimmt . Sinn für die Schönheit de « Leben-; , ohne
darin aufzugehen . Ein gewisser praktischer, lcbensklu»
ger Zug ist vorhanden.

Tren . Noch sehr entwicklungsfähig . Aber doch be¬
reit » eine Art Persönlichkeit . Stolz , froh , unterneh¬
mend. Sclbstbewustt-

,pe » mutrir - Eine weiche Gefühlsnatur . Neigt ein
menig zur Wehleidigkeit . Sidt sich überhaupt viel nach.
Wechselnd in der Stimmung , beinahe launisch.

in aeternn « . Eine leistungsfähige Persönlichkeit
mit d ?r löabe , zu herrsch?» . Präzis und zielsicher , vor
allem gut disponierend . Besitzt Geschmack und LeöenS-
geslastekunst . _

KivcbUcbe l^acbrnebten.
18. Sonntag nach Trinitatis , den 11 . Lktober 1925:

»ambertikirchr . lü Uhr Gottesdienst : Pastor OchikcrS, Han-
uovei . liirchenchor: I . Geistliches Lied «Leipoidi . 2 . Wachei,
siebet im Glauben (Engel ) . 11.29 Uhr iltndergotteSdienst:
hüsspredigcr RamSaucr . 6 Uhr Gottesdienst : HilsS-
PredigerRoth.

Garnison Kirche . S.39 Uhr Gottesdienst : Pastor Wicckmann.
U Ubr tlarechiSmuSgonesdienst.

»

AnedenSkirche. Sonniagvorm . 9 .39 Uhr : Gottesdienst, Pred.
Grimmer : Sonniagvormillag 1l Uhr : SennragSschule;
Senniagabend 8 Uhr : Gonesdienft , Pred . Grimmer.
Sonntagabend 9 . 15 Uhr : Iugenddund.

Diensragadcnd 8 Uhr : Missionsvortrag : Neun Jahre
imier den Kannibalen der Südscr , Missionar 2l. Wenzel.

vapliftcnkirche, Sieinweg 21 . vorm . 9 !» Uhr : Predigt : vor« ,
ll Uhr : S .- Schule: nachm . 4 Ubr : Predigt und Abendmahl.
Dienstag - und Mittwoch dend 8 Uhr : Versammlungen
lauswärttger Redner ) .

Prediger Wupper.

Lfternburaer Kirche . 19 Uhr Gottesdienst : HilsSprediger Haake,
danach Kinderlehre. Mittwoch, den 1L. Oktober, abend«
8.15 Uhr : Videistunde im Svang . Gemeindehause, Elop-
penburger Straße 36 : Pastor Treniepohl.

Kirche in Eversten. ll> Uhr Gottesdienst, danach klinderlehre:
HilsSprediger Rolh.

Kircks« in Ohmstede . 9 .39 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Hilfsprediger Ranisauer . Nachm . 2 Uhr AestgotteSdienst
des Stahlhelms : Pastor Hollje.

Kircl,e in Lsrn . 9.39 Uhr : Gottesdienst, vorher Kinderlehre:
Pastor Brinkmann.

Kirche zu Rastede 19 Uhr Gottesdienst, danach Kinder-
lebre: HilsSprediger Buliniann.

Ofenerdiek. Gottesdienst im Hause von Wwe. Bühler , nach¬
mittags 3 Uhr : HilsSprediger Bulttnanit.

»
Ernirdankseft, Freitag , den 16. Oktober 1925:

Lambcriikirchr. 19 Uhr Gottesdienst : Geh. Oberkirchcnrat
Iben . 6 Ubr Gottesdienst zur Erössnung des Konfirman-
denuitterrichis : Pastor Buck . — In dem 6 Ubr Gottesdienst
wird eine Kollekte für das Heideheim in Ahlhorn gehalten.

Garnison Kirche . 19 Uhr Gottesdienst : Pastor Wieckmann.
Oftcuiburger Kirche . 19 Uhr Gottesdienst : Pastor Treniepohl.

Kollekte.
Kirche i » Eversten. 19 Uhr Gottesdienst : Pastor Töllner ; kB

Kollekte für die Seemannsmisfion.
Kirche in Ohmstede . 19 Uhr Gottesdienst, darnach Kinderlehr« :

Pastor Hollje.
Kirche in Ofen. 9 .39 Uhr Gottesdienst, vorher Kinderlebre:

Pastor Brinkmann. »
Schriftliche Vereinigungen.

Tie Sffcitilickir Bibelftrinde fällt am TonnerSiag , dem 15. Oki .,
aus . Pastor Wicckmann.

Christliche Bersammlnng . Sonniagnachniittag 4 Uhr, Freitag¬
abend 8.15 Uhr, Oldenburg , Sackstr . 16.

Jugendbund für E . C . Jeden Sonntag , abends 8 Uhr, Zu¬
sammenkunft für junge Mädchen im Kinderhort , Kaiva-
rincns.raße ; jeden Mittwochabend Zusammenkunft sür
junge Männer , daselbst.

Neunpostolische Gemeinde. Versammlung Im Nebengebäude
des Seminars , daher fortan Eingang von der Gcorg-Str.

Ncunpostollsche Gemeinde. Jeden Sonnlognachmittag 4 Uhr:
Gottesdienst i » der Seminarschulc Klaffe 1. Jeder ist Herz-
lich willkommen.

Landrvkirchlicfc Gentcinfchafi.
Von Sonntag , den 11 . Oktober, dis einschl . Donnerstag,

den 15. Oktober, wird jeden Abend 8.15 Uhr, Pastor Otto Oehi-
kerS auS Hannover in der Garniscmkirchc einen Evangeli-
saiionsvonrag über ein augcndiicklich zciigcmäbcs Thema hal¬
ten. Hierzu ist nicht nur jedermann üerzlichst eingeladcn, son¬
dern auch jeder treue Beter unserer Kirwengcnieinde wird
dringend ersucht , täglich sürbittend sür diese außerordentliche
Worwcrkundigung cinzulrctcn und dazu cinzuladcn , damit das
Glaudcnölcdcn in unssrcr Kirchcngcmciiide sichtlich gefördert
werde.

MW » SMlkil M vl» MMÄrol.
Dr . Q . schretdr in der .Aerzttichen Zentral -Zeiiung " :
Da« Brot , ein Haupinadrung - minel vieler Menichen, ist

ie nach der Zusammenievung. der Fadttkation und richtigen
Bedandlung in der Backstube ieinem Werte nach sedr verschieden.
SS sei mir zum vcsseren Verständnis diese « einleitenden Satze,
gestattet, einige Momente der Broisadrikatton zu skizzieren

Jedes Gcireidckon» besiebi au« zwei Arten von Zellen, den
dllnnbäutigen Stärke,rllen , welche die kleinen , nach der Gcirctdc-
an verschieden gesormlcn Stärkrkörperchcn enibalten und die
Hauptmasse des Kornes bilden, und den Kleber,ellen, die dick¬
wandiger sind und um da» Koni nur eine dünne Rindcnschich,
bilden, die unmittelbar unter der äußersten Umhallungsbaur
des KorneS liegt. In idnen befindet sich der dem Fleischsasci-
stosse chemisch ävnltchc, srickslossreiche, blutbildende Kleber. In
diesem seinem Klebergebatt liegt der eigentlich « und wabrc
Nabrungswer , der Brotes . Trotz vtelsacver VersicherungSach¬
kundiger ist dies leider noch immer nicht voll und ganz zum
Bewutzrsetn des Volles gelangt, das irrtümlicherweise das
Weißeste Brot immer sür das nadrdasresrc bäli.

Ein Erzeugnis aus diesem Gebiete, das der schärssten ärzr
lichen Kritik siandbälr und allen Grundsätzen der Hygiene ent¬
spricht . ist das StmonSbrot.

Durch sogen . Mälzen wird das Geneide zum Keimen
gebracht , wobei die unlöslich« Stärke in ihr idealstes End«
Produkt , in Maltose, üvergesüdn und das Eiweiß durch Um¬
bildung in lösliche Peptone zerlegt wird : wenn ich nun noch
ansühre, daß die Zellulose durch Turchrränkung mit Master
aufgelockerl und erweicht wird , ibr mithin jede Nebenwirkung
benommen ist, bade ich dir leitenden Beweggründe bei der
Bereitung des Simonsbrotes wtedergegcben, durch die den
natürlichen VerdauungSvorgängen gründlich zu Hilse gekvm.
men wird.

In der Tai bäl» die PrartS glänzend, was die Theorie
verspricht : das Simonsbrot ist ein hochwertiges Nahrung «-,
Slärke- und auch geradezu ein Heilmittel.

In erster Linie bewirkt cs bei chronischer Verstopfung
selbst in Fällen , wo Behandlung durch Medikamente keinen
Ersolg zu erzielen vermag, einen rveicven , regelmäßigen Snibl-
gang, ohne flüssige Ausleerungen zu errege» .

Ganz besonders ist ärztlicherseits das Stmonsbror sür
Ammen und stillende Mütter zu empscblen. da wir vier ein
ganz außergewöhnliches Gedcivei, der Kinder feststellen konnten.

Seiner leichten Verdaulichkeit halber ist das SimonSbrot
bei blnlarmen und bleichsüchrigen Patienten , ferner in der Er-
bolungSzeii nach schweren Erkrankungen angczeig«, wo seine
nährende Kraft sedr günstige Ergebnisse gehabt hat.

Auch waren die vom ärztlichen Standpunkte sedr wickstigen
Erfahrungen bei Zuckererkrankungenwavrzuncvmen. Der Zuk-
kergehalt sank tatsächlich (tn einem Falle vcrianvand er über¬
haupt ) , der Patient fühlte sich bei dem Genustc d S Simons«
broies bedeutend irischer und wohler.

Klinisch « Untersuchungenführen dieses Resultat daraus u.
rück, daß hier ein künstlicher Zucker,usatz nicht stamindei und
die Süße ausschließlichdem im Korn selbst durch das Keimen
erzeugten Malzzucker zuzuschreiben ist.

Wenn ich ncxt» den allseits gerühmten Wohlgeichmack des
SimonsbrolcS bervorhebe, glaube ich Momente genug kür die
wärmste Befürwortung des SimonsbrokeS tn der ärztlichen
PrariS angeführt zu baden.

Wir verweisen aus die Anzeige in heutiger Nummer.
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eiliLcklläc,iizeI üesMslen u. LU fiQben.

in Hatterwüsting.
Baumann Gerh. Onhrkamp. Sandbai

n . läßt am

am ir . Mr. a . 3..
nachmittags 5 Ubr.

in I . Schwepe » Gasthau », dalelbft:
l- feine in Hatterwüsting am Sandftattrr

WüstingSwege belcgenen Ländereien
ibcfte Vichmcidcn », groß 5 >, Hekiar
und 3z >̂ Qettar . jede Wrid « nach

„ Wunsch ge,eil « «der tm ganzen. _
2. vom Grundstück „Schlitten" ca . 3,8999

Hrkiar , zum großen Teil gute» Weide-
land,

M, Anttilt November 1925 nochmal« aus
mehrere Iadre zur Verpachtung anfietzen.
Ter Zuschlag soll erfolgen.

H . Ripkrn, am« Aukiionaior.
» irchhanr».

Zur Herstellung von Likör uiw.
emviehle ich

Franzbranntwein
Orig .-Fl . 2.99 « ! k.

Feinster Klarer , Orig Flaiche1. <9Mk.

Alerander -Sirafte 89.
Filiale Eversten, Hauptstraße 191.

Filiale Ostcrndurg, Sandstraße 191.

Schlafzimmer,
weiß lackiert,

Schlafzimmer
eiche gestrichen,

Küchen , nakur,
preiswert zu vcrkausrn.

Möbeltischlerei Leo Weinrich,
Marienstraßc 8.

^ troton tlLuüx »uk bst xeistix äurcti äiv
Arbeit verdvn <1ie Nerven ab ^ snutrr , va » ln vielen ? LU»n
eine Verrrctllectlterunb <1er ö !ult )escüü6snüe »t nut siek fllürr . ttjerau«
enrstetlen öesctrvsraen , v-l«
^ ppetltloslalcelt , ^ ei-vo5HStr er tritt aucü Unlust uncl Unver-
rnHgen rur ein Körper unrl Oelst deüncten slck in elnern
ttt ên ^üssten , nervQ5en ? ustenö . Ke! I^euten,6ie init solchen Uvbsln
t>etiaf (et Lind, ist es zvickri^ ^lbtte ! unö Veo ê ru suctien , den klutrustrmö
ru verbessern . l >iese » tlsnn in vielen küuen öurcb üen Oebrsueb von

Isescbeben , bier6urcb ist es mükriicb . 6en Klutrustanö ru verbessern , den Appetit ru beben,
»roöurcb ein besseres ^ usseben , überbaupt eine ?Iebunx des ^ HjLerneiribeLnöen bsrbe !xekübrt
veröen Icann, so ösö öio Vorbeöln ^ unxON xescbs/5sn veröen können , um öon schweren berut-
licben kMcbtsn obne btärunxr nsobrÄommen . ? re !s öc r Zcbecbre !» Isnqfers ^ eit reiobenö,

sebr vnxsnebm von 6escbmack , Islcbt bekömmticb . ? re !s öer
ksroÜen klescbv 4 — ^ , klescb « 2 .25 XIK beben in ^ potbeken

Oülenus Lbernlsebv Industrie , brsnkkurt e . Lpeicberstreüs 4.

Vsf-ot .- vro §. »1. O . Kolhvs/.
und Drotkerieil.

ll
M 8k LMöllS

Esenshamm. Im Aufiraae von H . W.
Rabve» Erden habe iw wegen anderwettt-
gen 'Anlaufes des jetzigen Pächters , Ben-
icng , deren in Morgenland bei Seescld an
der Ehauffee vclcgcne

Landstelle»
mit einem Teil der dazugehörigen Lände-
reicn zur Größe von 15.«S .16 Hektar aus
ein oder niedrere Iavre vom 1 . Mat 1926
an meistbietend zu verpachten, wobei de-
merkt wird , daß Pächter aus Wunsch noch
Weiden stückweise zuvacbten kann.

Nutzer den recht geräumigen, in gutem
Zustande vesiiidltchcn Wob» , und Wtrt-
schastsgebäudenist noch ein größeres Stall-
gebäude sür Schweinemästerei vorhanden.

VerpachlungStermii, ist angcsctzl aus

WM. am14. WM,
nachmittags 4 Uhr,

in von Lienrns Gasthaus zu EienSdamm.
wozu ich Ltcvvabrr sreuudlichst einladc.

H . Hustede , Auktionator.
»N» M » « 1

an guter Lage, preiswert ,u verkaufen.

s>. S . VI« . Mil. Ml»..
Rgdorki.

HchckMeibeu,
ca . 10MStück in verschiedene « Glühen

k«n Ssilttirlrr . llliimiMg,
Lager trchn BedarfSaeirktzs,

vaherhsf « »»»« W. Fr, «sp»
Zu vcikf . 4rädrige , Billig zu verkaufen,

"ES Fahrrad . rWWWWIlv
Eversten. für 48 .« ,u verkauf.

Sieinweg 33 . 1 . Eig . l Am Schicbftand 21 . Kurwickstraße1911.

vo ^ egen
empkotilsu zvir Xoirs ^ rus
2 um ? rei8s von Z

jo Xulrilcinotor ud ^Vork.

kssverk Olüenburg.
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Huder
Vieh- u . Gchweinemarkt

Montag, den 12 . Oktober

tlMM - li . fztm !! -

il « leili . reii !fz >r

Ilel ^ sostraüs 4.

WllüSlüI
( Krätze) b . Schwitzen
und in der Bemvär-
me deftiger auftreid ..
wird in kür,es«, Zeit
radikal beseitigt d » .
die berüvmie . nicdi
schmutzende, geruch.
lose , paientamil . gc-
schützte Termaiogcn
(Einreibung . öriolg
vervürc« . auch wenn
and . Mittel versagt
baden . Biele Tank^
sagunge » . Pcrloncn-
, avl angcbe » . Ver¬
sand g . Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
in Ovelgönne ( Old ) .

cingctrofsen . Zentner
2Z0 .« frei HauS.

S . LI . tzMkMM.
Oldenburg.

Grüner Weg 2 t.
Telcpvou 1842.

M Büterl . Fr ?i !!erl8krkll! om Rslen KreuzM,"Ä « Zwcigverrin Oldrodurg.
i- ntsvrecbend den vom Hauptvercin gegebenen Richtlinien

beabsichtigt der Zweigverein Oldenburg , um den amtlichen
Sanitätsdienst bei Notfällen unterstützen ;u rönnen , einen

Samariterkursus
ein,urichtcn . Ter Kursus wird unter der Leitung von Frl . r>r
nu-il. RamSaucr sieden mid durch eine tdeorciischc Ausbildung,
der sich eine praktische VcrvandSlcdre anlcblietzt . Frauen und
Mädchen zu Bercinssamarilerinncn auSbildcn , damit Ne die
Grundbegrifte der weiblichen Krankenpflege beherrschen und , u
crslcr Hilse vei plötzlia >en UngiückSsällen befädtgt werden . Die
Ausvildung ist völlig kostenlos . Wir fordern zu zadlrcicher Be¬
teiligung auf . Anmeldungen nimmt entgegen : Herr Kaufmann
W . Weber , vier , Lange Straße 88 . Beginn : TonnerStag , den
15. Ok «., abends ä—9 .3 !), in der Volksküche, Riltcrsiratze 7.

Der Borstand.

Ls ? 7- von

v . gsutltrs ^ iieitLl!
werden von mir

behandelt

Servals 8KN.
OUleavurzz, Rosensrrabe 8

WM WMWlM
silbrr ivtrkcndcS Mittel bei Ungeziefer,

zur Naß - und Trockenbcdandluna.
Hirfchavotheke Oldenburg t . L . . Slaustaße.

mlei
kaUlvrSliren Sv7° vmiger
lstre paäioanlage verdiUigt sicki . öenn lkre
«jurctigedrannte ^ un «i desctiricll^len p ? 6io-
rästren kverden nacti einem patentierten Ver-
laufen , neuen Kükren gleichwertig , wieöer
instancl gesetzt . Lenken 5ie mir ciaker
Ihre alten Pa6iorüstren rur pe ^ enerierung
ein , loröern 5ie Preisangebote.

lürbtize Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Nanr lVUKer , vlelelieroHe / Narr

MMIlSUS MV» .
AmSonnrag:

von 4 Uhr nachmittags an.
wozu sreundlichst cinladct Hoi -iu . vcltä « »».

Zugvcrbindung : 3,16 Uhr ab Oldenburg.
9.27 und 1l,l7 ab Bloh.

FI « « rrlViu.

Sprecktsge rum Lu»1ttUeo
Her SkeoererkISnwg.

Ort:

gufteläors
Lchiietk
dleuenbroil
Orogenmeer!
Oläenbroß
8I,tIe «k

Wirtschaft

I Voller»
! üräper

dieser
Lcheclje

! Ixr^emann
! l-inäenbot

lag:
Okt.

2 - iI:

12. 10« v
13. 3° n.
13. 6° n.
14. 7ZS ° v
14. 1 ° n.
IS. 2« n-

sowie scdcs andere
Wild und Geflügel
kaufen lausend zu
höchsten Tagespreis.

Lrsel ä Wz.
Rüftringen.

Telepbon 26«.

Fugeräem jeäen Vormittag im 8üro.

kanlkbücher , 5teuerrettel u »v , kür 1924
mitbringen.

Luelistellv liiskv
Labnkokstrage 15

Oldenburger

neue geschlossene Wagen

leleplioa 2192 . Luvwlg valv
Eloppcnburger Straße 47.

Ohmstede
bei der Kirche . Telephon 1012.

Sonntag

LS ladet sreundlichst ein
Anton Müller.

Sr >vi » sol Srvmsiil

„Vrotz - Vremen "!
u . XaastlsBsplsIv

NM«»»» «»« » 7. gm tmnmimarllt.
Iss« , , » '» r»Nl»»>» Nr» « e . m«e ern »l«

VerWnlI » »» »ii «, tr«.
Ilmiredant nnä erweitert.

T4glick akenä « 8 I ' kr, bionntag » ab 4 ITKr,
bei freiem Eintritt.

Zu verkaufen
3 Kindkrbetlslkllkn.
l Zchläs . Bettstelle.
1 lschläfg . Bettstelle,
S Matraürn.
3 runde Tische.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

/ t?L7 ^ 577Li/? 7NS7L 5OL7l/
» ollen andere l ^euke

r^tsaen . vie lan ^e 8re Ilrre 8eltultS

»clton tragen ? 6el >rauclteo 8t « rurn

putrev Lrclal . und Il,re 8cltulie

wcrclcn »o neu au »»el »en . als »eres

sie vorrAc ^ /oclre Aelrausr . öibto

rnaclten 8re die ? rol >« !

Dräa!
^ utrt <̂ >

'
e daa / -oder -/

UMlIWelll . riHWMm
empschlc zu berabgesetzlcn Preisen.

Heinrich Lange , Pferdemarkt 10.

Wüstmger Mühle.
Am Freilag , dem 16 . Okiober IW:

Hierzu ladet sreundlichst ein
Frau Pook.

Sonnlag . den 11 . Oktober:

Großer Ball
Hierzu ladet freundltchst ein

Aug . Rordmau « .

liestuurant

(vorrügl . flsiltzorcksslsr , sorgfältigste Lsclienung)

sngsnskmer ^ ufentkslt.

2um Drögen lassen.

ffierru laäel lreunäljchat ein ff . k ü p k e r

j Etzhorner Krug
V X§ <7/r/r/a ^ ^

^ Dl , A.ZS Dl , ^

Xleckerllvutticl, « Ullkn«
( kanäeslbealer —Oilnborger iirmg)

ve Versrkrle^ong
bustspll ! io Z Atrien
von ^loinrick üebnkcn

betzte ^ uktübeunL am Contax,
äem 12. Oktober , abenös S vbr.

Lrmatzigte Preise , kür l<rinLmitg !ieäer
desonöer » erwägi ^ te Preise , ze ^ en

t<ringkarte.

iLl
llsikM - Hüll

KWl>!M88 envi!ssiii ljulknidvni.
Zur Feier deS 42. SliitungsteüeS
am Sonntag , dem 11. Okwber:

Großer Jesthall
im Bcreinslokal »Wunderburg ",
Fnhaber : Hans Breuer.
Aniang 5 Ubr . / Einführung
gestattet . / Mitglieder haben

freien Eintritt und Tanz.

Zu zahlreichen Beiuch ladet ein
Ter Vorstand.

Loyerberß.
Am (srutrsrfttagr:

unter Mitwirkung deS

Musiker - Verbandes.
Hierzu laden sreundlichst ein

Fo !>. Luschen » . Lobn.

Klud lmiserl -smSn/lNe

»StteN ULM VMAKDtzNSl
2u ue.reem am 16. Oktober <l . 2.
>m 6a »>kol . 2um <ieut »chen biausc'
in Xiechbatten »tattiinäenäen

ksll!ö!L8lW
laäen « ie k :ermit teeunälich » ! ein.

Fnlang 6 blke. O » n Vocatonü

lMlMlMilM 1«
Mlelellleile ilim llinWMkll.

Am Ernlcfcstiage in BlohmS Saal

Ausstellung
von Erzeugnissen des Garten - und
Feldbaues nachm. 5 Uhr . / Bortrag
von Herrn Landcsobstgnrtner Waller.
Abends 7 Udr in RabeS Saal:

Ernieball
Zu diesen Peranstaluingen ladet
der Verein hierdurch herzlich ein.

M -M IW.
Soi » i,laA:

1 ' ^ . L
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